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Vorwort 
Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften hat im März 1977 zusammen mit der 
gleichzeitig geschaffenen Arbeitsgruppe „Rohstoffbilanzen" die Ausarbeitung von Versor­
gungsbilanzen für strategisch sensible Rohstoffe eingeleitet. Hauptziel dieser — auch metho­
disch interessanten und neuen — Arbeiten ¡st die Erstellung eines statistischen Instrumenta­
riums zur Beurteilung der Versorgungslage und damit der Versorgungssicherheit bzw. -gefähr-
dungder EG. 
Da es sich um die erste Veröffentlichung dieser Art handelt, sieht das Statistische Amt der 
Europäischen Gemeinschaften kritischen Bemerkungen sowie Entwicklungs- und Verbesse­
rungsvorschlägen mit besonderem Interesse entgegen. 
Verantwortlich für Konzeption und Inhalt dieses Projekts: Dr. Helmut Schumacher 
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„davon" : vollständige Aufteilung einer 
Summe 





metrische Tonne (auch Metalltonne) 
Stofftonne (auch Bruttomenge) 
Kilogramm 
Null (nichts) 
Unbedeutend (im allgemeinen weniger 
als die Hälfte der kleinsten in der betref­
fenden Reihe verwendeten Einheit oder 
Dezimale) 
kein Nachweis vorhanden 
größer als (Minimum) 
Durchschnitt 
Statistisches Amt der Europäischen Ge­
meinschaften 
Allgemeine Systematik der Wirtschafts­
zweige in den Europäischen Gemein­
schaften 
Angabe bzw. Addition muß aus logi­
schen Gründen unterbleiben 








































































































































The Statistical Office of the European Communities began in March 1977 together with the 
simultaneously established Working Party 'Raw Materials Balances', to devise supply balance 
sheets for strategically sensitive raw materials. 
The main aim of this new project — which was also of methodological interest — was to 
create a statistical means of assessing the supply situation and hence the safety of, or threat 
to, supplies to the European Community. 
This is the first publication of this kind and the Statistical Office of the European Communi­
ties would therefore be particularly interested in any criticisms and suggestions for improve­
ment or development. 
Responsible for the idea and content of this project: Dr. Helmut Schumacher and 
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Direct use of waste and scrap 
Imports 
Exports 
Variations in stocks 
Total 
'comprising': indicates that the break­
down of a total is complete 
'among which' : the breakdown is only 
partial 
Partial balance 
Consolidated overall balance 
Balance item 
Tonne (also tonne of metal content or 
nettonne) 
Gross tonne (gross weight) 
Kilogram 
Nil 
Negligible (generally less than half the 
smallest unit or decimal of the heading) 
No figure for logical reasons 
Very doubtful figure 
Figure not available 
Greater than (minimum) 
Average 
Statistical Office of the European Com­
munities 
General Industrial Classification of Econ­










































































































































Au mois de mars 1977, l'Office statistique des Communautés européennes a commencé en 
collaboration avec le groupe de travail — simultanément créé — «Bilans de matières pre­
mières» d'élaborer des bilans d'approvisionnement pour des matières premières particulière­
ment sensibles. 
Ces travaux, qui sont aussi intéressants et nouveaux du point de vue méthodologique, ont es­
sentiellement pour objet de fournir un outil statistique permettant d'apprécier la situation de 
l'approvisionnement ainsi que la sécurité ou les difficultés d'approvisionnement de la CE. 
Comme il s'agit de la première publication de ce type, l'Office statistique des Communautés 
européennes serait heureux de recevoir toutes critiques et propositions d'amélioration ou de 
développement. 
Sont responsables pour l'idée et le contenu de ce projet: M M . Helmut Schumacher 
et Franzjosef Gnad. 
Luxembourg, 1980. 
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±AV Variations de stocks 
Total 
«soit»: présence de toutes les subdivi­
sions du groupe général 
«dont»: présence de certaines subdivi­
sions du groupe général 
Bilan partiel 
Bilan global 
Poste de bilan 
Tonne métrique (poids net) 
Tonne métrique (poids brut) 
Kilogramme 
Néant 
Donnée très faible (généralement infé­
rieure à la moitié de la dernière unité ou 
décimale des nombres mentionnés sous 
la rubrique) 
: Donnée non disponible 
> Supérieure (minimum) 
0 Moyenne 
Pas de données au point de vue logique 
( ) Donnée très douteuse 
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NACE Nomenclature générale des activités éco­
nomiques dans les Communautés euro­
péennes 

























































































USA États­Unis d'Amérique 















Spätestens seit der Energiekrise im Jahre 1973 hat 
sich das allgemeine Rohstoffbewußtsein geändert. 
Es tauchen entscheidende Fragen auf: Welcher Roh­
stoff ist lebenswichtig? Wo liegen die Rohstoffquel­
len? Wer oder was gefährdet den Zugriff? Welches 
sind die möglichen Ersatzstoffe? Wie groß sind die 
Rückgewinnungsmöglichkeiten? Welches sind die 
Hauptkonkurrenten auf der Nachfrageseite? Wie ist 
letztlich die eigene Versorgungslage, jetzt und in Zu­
kunft, einzuschätzen? Die Beantwortung dieser Fra­
gen erfordert eine genaue Kenntnis der technisch­
ökonomischen Bedeutung der einzelnen Rohstoffe, 
insbesondere folgender Aspekte: Eigenschaften, Re­
serven und Lagerstätten (Umfang und Zugang), Pro­
duktions- und Transportkosten, Verarbeitungstech­
nik, Bedarf und Verwendung, Rückgewinnungs- und 
Substitutionsmöglichkeiten. 
Ein wichtiger Schritt zur Beantwortung dieser Fra­
gen bildet die mengenmäßige Gegenüberstellung 
von Aufkommen und Verwendung eines Rohstoffs 
in Form von Bilanzen. Die Rohstoffbilanz zeigt näm­
lich in prägnanter und übersichtlicher Form 




und, davon abgeleitet, Rohstoffabhängigkeit (bzw. 
Selbstversorgungsgrad) und Rückgewinnungsrate. 
Da die Bilanzrechnung primär auf die Ermittlung der 
Rohstoffabhängigkeit ausgerichtet ist, gilt zwangs­
läufig das Prinzip der Netto-Mengenrechnung. D.h. 
die gleiche Rohstoffmenge darf in der Bilanz nur ein­
mal gezählt werden, um kein falsches Bild der Roh­
stoffabhängigkeit oder -unabhängikeit zu bekom­
men. Diese strenge Anwendung des Nettoprinzips 
unterscheidet auch das System der Rohstoffbilanzen 
des Eurostat in wesentlichen Punkten von anderen 
statistischen Konzepten, wie z. B. dem der OECD, 
das weniger dem eigentlichen Versorgungsproblem 
als dem Gesichtspunkt der wirtschaftlichen „Expan­
s ion" der NE-Metall-Industrien Rechnung trägt. 
Demnach dominieren im OECD-System die detaillier­
te Marktbeobachtung und gefächerte Absatzstatistik 
mittels Angaben über Produktion, Verarbeitung, Lie­
ferungen, Außenhandel und Verbrauch nach Sek­
toren von NE-Metallen. Auf eine in sich geschlosse­
ne Mengenbilanz, wie sie zur Beurteilung von Ver­
sorgungsengpässen notwendig ist, wird dagegen 
verzichtet. Auch der für die Rohstoffsicherheit wich­
tige Aspekt der Rückgewinnung wurde bisher in den 
meisten anderen statistischen Konzepten stark ver­
nachlässigt. In den EG-Rohstoffbilanzen des Euro­
stat findet demgegenüber die Rückgewinnung als 
wichtige Versorgungskomponente besondere Beach­
tung. Der dieser Untersuchung zugrunde gelegte 
Rückgewinnungsbegriff st immt z .B . nicht überein 
mit den in der Metallwirtschaft üblichen Begriffsbe­
st immungen, wo unter Rückgewinnung nur der für 
die Metallproduktion geeignete Abfall oder Schrott 
verstanden wird. Somit ist auch die Berechnungs­
grundlage für die Rückgewinnungsrate verschieden. 
Während im ersten Fall die gesamte Rückgewin­
nungsmenge zum gesamten Inlandsverbrauch des 
betreffenden Rohstoffs (metallurgische plus nicht­
metallurgische Verwendung) in Beziehung gesetzt 
wi rd, werden im zweiten Fall die für die Wiederge­
winnung des Metalls geeigneten Abfall- und 
Schrottmengen (bzw. die Sekundärproduktion) nur 
am jeweiligen inländischen Rohmetallverbrauch (bzw. 
an der betr. Rohmetallproduktion) gemessen. 
2. Bilanzkonzept 
Die Rohstoffbilanz bildet eine Gegenüberstellung 
von Aufkommen und Verwendung aggregierter Roh­
stoffmengen. Beide sind ex definitione gleich. 
Außerdem können Aufkommen und Verwendung in 
ihre Bestandteile zerlegt werden. Während das Prin­
zip der Gleichheit durch die Bilanzgleichung definiert 
wird, wird die Bilanzstruktur durch das Bilanzsche­
ma festgelegt. 
2.1 Bilanzgleichung 
Aus der einfachen Gleichung Aufkommen (A) = 
Verwendung (B ) ergibt sich folgendes: 
2.2 Bilanzschema 
Eine Bilanz läßt sich in mehrfacher Hinsicht glie­
dern (2): 
a) als zwei­ oder mehrgliedrige einstufige Bilanz, 
b ) als zwei­ oder mehrgliedrige mehrstufige Bilanz. 
Für die Eurostat­Rohstoffbilanzen wurden folgende 
zwei Formen zugrunde gelegt: 
— die zweigliedrige mehrstufige Bilanz für die 
Detailbilanzen, 
— die zweigliedrige einstufige Bilanz für die konsoli­
dierten Globalbilanzen. 
Bei der zweigliedrigen einstufigen Grundform han­
delt es sich um die einfache Rohstoffbilanz im Sinne 
der oben beschriebenen Bilanzgleichung: 
A = Produktion (P) 
+ Rückgewinnung (R) 
+ Import (M) 
+ Bestandsrückgang ( —AV) ( 
B = Verbrauch (C) 
+ Export (X) 
+ Bestandsanstieg ( + AV) (' ) 
Im Gegensatz zu anderen Darstellungen, die Be­
standsanstiege und ­rückgänge nur auf einer Bilanz­
seite verbuchen, wird also der Bestandsrückgang 
neben Produktion und Import als verfügbare Menge 
zum Aufkommen und umgekehrt der Bestandsan­
stieg zur Verwendung gerechnet. 
Ein wesentlicher praktischer Vorteil der Aufbereitung 
von Statistiken in Form von Bilanzen ist, daß sie 
ermöglichen, Lücken zu schließen und bestehende 
Bilanzgrößen auf Plausibilität zu prüfen. Damit wird 
die Gefahr der Inkonsistenz verhindert. 
Aufkommen 








Die mehrstufige Bilanz berücksichtigt außerdem die 
einzelnen Verarbeitungsstufen eines Rohstoffs und 
macht dadurch den produktionstechnischen Zusam­
menhang zwischen ihnen sichtbar. Beispiel: Erz — 
Rohmetall — verarbeitetes Metall — Schrott. Dabei 
wird für jede einzelne Stufe eine eigene Bilanz (Teil­
bilanz) aufgestellt. Dadurch, daß der Verbrauch einer 
Stufe im produktionstechnischen Zusammenhang 
mit der Produktion nachgelagerter Stufen, meistens 
der nachfolgenden Stufe, steht, ergibt sich eine ge­
wisse Verkettung von Teilbilanzen und somit neben 
der Bilanzgleichung ein weiteres Konstruktionsele­
ment für die Schließung von Lücken. 
(1) P + R+ M = C + X + I + AV) im Falle eines Bestandsanstieges, 
P + R + M — ( — AV} = C + Xim Falle eines Bestandsrückgangs. 
(2) Vgl. Rolf Wagenführ: „Rohstoffbilanzen als Hilfsmittel der Volkswirt­
schaftlichen Gesamtrechnung" in Vierteljahreshefte zur Wirtschaftsfor­
schung 1952, 2. Heft. 
(3| Fall mit Bestandsanstieg. 
3. Allgemeine Erläuterungen 
3.1 Erhebungsgebiet 
Es gilt das statistische Territorium im Sinne der Geo-
nomenklatur von Eurostatp); d .h . für die EG kom­
men die neun Mitgliedstaaten ohne die übersee­
ischen Departements und Gebiete in Betrachte). 
3.2 Rohstoffliste 
Es werden über nachstehende Rohstoffe EG-Bilan­
zen aufgestellt: 
a) NE-Grundmetalle 
Aluminium (Al), Blei (Pb), Kupfer (Cu), Zink (Zn), 
Zinn (Sn); 
b) Bsen und Metalle für Legierungen und Sonderverwen-
dung 
Antimon (Sb)(3), Chrom (Cr), Kobalt (Co), Mangan 
(Mn), Molybdän (Mo), Nickel (Ni), Niob (Nb), 
Quecksilber (Hg)(3), Tantal (Ta), Titan (Ti), Vanadium 
(V), Wolfram (W), Zirkonium (Zr)(3); 
c) Nicht-Metalle 
Fluor (F) (3), Phosphat (P205). 
3.3 Teilbilanzen 
Im Hinblick auf die wichtigsten Fertigungsstufen bis 
zur ersten Verarbeitungsstufe werden die Rohstoffbi­
lanzen im allgemeinen in sechs Teilbilanzen unter­
gliedert. Je nach Eigenart des Rohstoffs gibt es je­
doch Abweichungen, weil die Aufgliederung nach 
Möglichkeit der technischen Realität folgt, so daß 
gewisse Teilbilanzen an Bedeutung gewinnen (dann 
weitere Aufgliederung) bzw. verlieren (dann Zusam­
menfassung oder Streichung) können. Auf die Dar­
stellung weiterer Verarbeitungsstufen wurde verzich­
tet, weil mit zunehmendem Verarbeitungsgrad der 
Rohstoffgesichtspunkt stark zurücktritt. 
Das Grundschema gliedert sich — für die metalli­
schen Rohstoffe — in folgende Teilbilanzen: 
I. Natürliche Rohstoffe (z. B. Erze, Konzentrate); 
II. Chemische Verbindungen (z.B. Oxide, Hydroxide 
und Salze); 
III. Zwischenprodukte (z.B. hüttentechnische Vor­
produkte, Metallmatte), Ferrolegierungen; 
IV. Basisstoffe (z. B. Rohmetalle); 
V. Rückgewinnung (z.B. in Form von Bearbeitungs­
abfällen, Altschrott, Aschen, Schlacken, Rück­
ständen); 
V I . Verarbeiteter Basisstoff (z.B. Halbzeug oder 
Guß). 
Jede Teilbilanz enthält die unter 2.1 dargelegten Bi­
lanzposten (Produktion, Import, Bestandsverände­
rung, Verbrauch und Export). Import und Export 
werden jeweils unterteilt nach EG- und Nicht-
EG-Ländern (Drittländer). Die Gliederung des Ver­
brauchs nach den wichtigsten Verbrauchssektoren 
wird angestrebt, ist aber zur Zeit wegen fehlender 
Daten häufig noch nicht möglich. 
a) In Teilbilanz I wird der natürliche Rohstoff ver­
bucht, z .B. handelsfähiges Erz, Naturphosphat. Ein 
besonderes Problem ist die Behandlung komplexer 
Erze und deren Zuordnung, das durch anteilige 
Zuordnung auf die beteiligten Metalle mittels Schät­
zung gelöst wird (ggf. schwerpunktmäßige Zuord­
nung). Die Erzeugnisse dieser Teilbilanz gehen im all­
gemeinen an die Teilbilanzen III und IV, in bestimm­
ten Fällen auch an die Teilbilanzen II und in den 
Endverbrauch(") (z. B. Rutil oder Scheelit). 
Um Doppelzählungen zu vermeiden, wird bei der 
Produktion nur das handelsübliche (nicht weiter auf­
bereitete) Roherz angegeben. D.h. hier dürfen im 
Gegensatz zu den übrigen Bilanzposten z. B. agglo­
merierte und nichtagglomerierte Erze nicht addiert 
werden. 
(1 ) Länderverzeichnis für die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft 
— Eurostat-Veröffentlichung (rote Reihe). 
(2) Réunion, Mayotte, Guadeloupe, Martinique, Französisch-Guyana sowie 
Grönland (als dänisches überseeisches Gebiet). 
(3) Erst ab 1976. 
C) Als Endverbrauch im Sinne der Rohstoffbilanz gilt der Verbrauch, der 
außerhalb des Bilanzrahmens liegt (z. B. Verbrauch von Halbzeug in 
der Weiterverarbeitung oder von NE-Metallen als Legierungsmetall 
oder Plattierungsmetall in der Eisen- und Stahlindustrie). 
b) Die Teilbilanz II erfaßt die chemischen Verbindun­
gen (Oxide, Hydroxide und Salze), soweit sie roh­
stoffpolitisch relevant sind. Bei metallischen Roh­
stoffen spielt diese Teilbilanz eine besondere Rolle 
für die nichtmetallische Verwendung des Rohstoffs 
(z. B. Zinksulfid zur Herstellung von Zinkweiß). Im 
allgemeinen kommen die Erzeugnisse dieser Teilbi­
lanz aus den natürlichen Rohstoffen (Teilbilanz I), 
doch dienen in bestimmten Fällen auch Erzeugnisse 
der Teilbilanz IV als Ausgangsmaterial. 
Die Erzeugnisse dieser Teilbilanz gehen zum Teil an 
Teilbilanz IV (z.B. Alumina), der Rest geht in den 
Endverbrauch (z. B. Feuerfestindustrie, keramische 
Industrie, Chemie). 
Problem kombinierter Rohstoffe (Legierungen) auf. 
Dieses Problem verlangt von Fall zu Fall eine beson­
dere Lösung: Aufteilung der Bilanzposten (z. B. 
Primär­ und Sekundärproduktion) und/oder der Teil­
bilanz (z. B. für legiertes und nichtlegiertes Metall). 
e) Da die Rückgewinnung eine wichtige Komponen­
te der Rohstoffversorgung bildet, die ständig an Be­
deutung gewinnt, ¡st eine gesonderte Teilbilanz V für 
den Bereich der Bückgewinnung vorgesehen wor­
den. Sie wird mitunter aufzuteilen sein, einmal für 
Bearbeitungsabfälle und Schrott (Neuschrott und 
Altmaterial), zum andern in sonstige zur Wiederge­
winnung geeignete Abfallstoffe (z. B. Aschen und 
Rückständen1). 
Zur Vermeidung von Doppelzählungen bei der Pro­
duktionsangabe werden getrennte Angaben (in 
Form einer Darunterposition) für den wichtigsten 
Ausgangsstoff für alle späteren Verarbeitungen ge­
macht (z. B. Oxide oder ein bestimmtes Salz). 
c) Teilbilanz III umfaßt die Zwischenprodukte, bei 
metallischen Rohstoffen vorwiegend hüttentechni­
sche Vorprodukte und Ferrolegierungen. Das Vorma­
terial stammt im wesentlichen aus der Teilbilanz I. 
Die Erzeugnisse gehen vorwiegend in die Teilbilanz 
IV sowie in den Endverbrauch (z.B. als Ferrolegie­
rungen in die Eisen­ und Stahlindustrie). 
d) In Teilbilanz IV wird der Basisstoff ausgewiesen. 
Bei metallischen Rohstoffen handelt es sich um das 
Rohmetall in seinen verschiedenen Qualitäten (z. B. 
nichtlegiert, legiert). 
Da hier die Rückgewinnung das Aufkommen mehr 
oder weniger stark beeinflußt und mehrere Bearbei­
tungsstufen für die gleiche Metallmenge hintereinan­
dergeschaltet sind (z.B. Rohmetallherstellung, Raffi­
nieren, Legierungen), müssen Doppelzählungen ver­
mieden werden (vgl. 3.5 — Bemerkungen zu den Bi­
lanzposten). Es besteht daher auch ein besonders 
enger Zusammenhang mit TeilbilanzV (Rückgewin­
nung), und zwar konkret zwischen der aus Schrott 
und Altmaterial (auch Rückstände) hergestellten 
Menge an Basisstoffen ( = Sekundärproduktion mi­
nus Primäranteil) und der Rückgewinnungsmenge, 
die auf der Verwendungsseite der Teilbilanz V dem 
Rohmetallsektor (Verbrauch der Umschmelzer bzw. 
der Metallhütten) zugeschrieben wird. 
Das Vormaterial zur Herstellung der Basisstoffe 
kommt aus den Teilbilanzen I, IM und V (zum Teil 
auch aus Teilbilanz i l , z .B. Alumina). Die Erzeugnisse 
gehen überwiegend in die Teilbilanz VI (Verarbeitete 
Basisstoffe), aber auch in den Endverbrauch und, 
was Rückstände und Abfall betrifft, in die Teilbi­
lanz V. Ähnlich wie bei Teilbilanz I taucht hier das 
Der Zugang an Stoffen rührt vor allem aus den Teil­
bilanzen IV und VI sowie vom Endverbrauch. 
f) In der Teilbilanz VI wird der verarbeitete Basisstoff 
ausgewiesen. Bei metallischen Rohstoffen handelt 
es sich hierbei um folgende Erzeugnisse der ersten 
Vera rbeitu ngsstuf e : 
1. Halbzeug 
Stäbe, Profile, Draht, Bleche, Platten, Tafeln, Bän­
der, Pulver und Flitter, Rohre, Rohformstücke und 
sonstige rohe Werkstücke; 
2. Gußerzeugnisse der Metallgießereien 
Neben dem Problem der Äquivalenz dieser Erzeug­
nisse in bezug auf das Rohmetallgewicht (vgl. 3.5) 
spielt hier noch stärker als in Teilbilanz IV das Pro­
blem der Doppelzählung wegen der Heterogenität 
der Erzeugnisse eine besondere Rolle; eine Bilanzie­
rung auf der Grundlage der Nettoproduktion ist da­
her besonders schwierig und ohne Schätzungen oft 
nicht möglich. So dürfen Mengen, die mehrmals 
bearbeitet wurden, wie z .B. zuerst zu Tafeln und 
dann zu Rohren, nur einmal gezählt werden. Ferner 
ist zu bedenken, daß Gußerzeugnisse im Außenhan­
del vielfach nicht in Erscheinung treten, da sie mei­
stens nur Bestandteile von anderen Waren sind. 
Zwecks Vermeidung von Doppelzählungen sind Zwi­
schenerzeugnisse, die zur Herstellung von anderen 
Erzeugnissen dieser Teilbilanz dienen, bei der Pro­
duktionsangabe nicht zu erfassen. So sind z. B. nicht 
zu berücksichtigen: 
— Bleche (Platten) als Vorerzeugnisse für: Ronden 
und Zuschnitte, verformte Bleche, Butzen zum 
Fließpressen, Blechprofile oder Freiform­ und Ge­
senkschmiedestücke usw.; 
— Bänder und Bleche als Vorerzeugnisse für: ge­
schweißte Rohre, Blech­ und Bandprofile usw.; 
— Stangen und Profile als Vorerzeugnisse für: Roh­
re, Freiform­ und Gesenkschmiedestücke usw.; 
I1) Bei Aggregation mit Ρ der Teilbilanz I (z. B. zur Erstellung der Globalbi­
lanz) ist der Bearbeitungsabfall aus dem inland abzuziehen, soweit der­
selbe bereits in Ρ der Teilbilanz I oder in M enthalten ist. 
Vordraht als Vorerzeugnis für: gezogene Drähte 
u.a. 
Im Zusammenhang mit den einzelnen Bilanzposten 
ist auf folgende besondere Probleme hinzuweisen: 
Eine andere Möglichkeit wäre, jedes einzelne Halber­
zeugnis müßte getrennt bilanziert werden. Auch das 
Problem der Legierungen läßt sich ebenso wie in 
Teilbilanz IV nicht ganz sauber lösen. Die Vormate­
rialien stammen vorwiegend aus Teilbilanz IV, aus 
Teilbilanz V und in marginalen Mengen auch aus Teil­
bilanz I. Die Erzeugnisse gehen in den Endverbrauch, 
der Produktionsabfall in die Teilbilanz V. Für Teilbi­
lanz VI besteht insofern ein zusätzliches Problem, als 
hier die Abfallquote bei der Fertigung eine besonde­
re Rolle spielt. So verlangt die Herstellung einer Ton­
ne Halbzeug oder Guß einen größeren Rohstoffein­
satz als die Herstellung einer Tonne Rohmetall. 
Außerdem bestehen Unterschiede innerhalb des Fer­
tigungsprogramms. Bleche oder Tafeln haben z. B. 
ein anderes Basisstoff gewicht als Rohre oder Dräh­
te. Streng genommen müßte eine Umrechnung auf 
Basisstoffgewicht (z.B. Rohmetallgewicht) erfolgen. 
Dies ist jedoch nicht immer möglich; so ist auf eine 
Umrechnung verzichtet worden. 
3.4 Verbrauchsbereiche 
Neben den erwähnten Zusammenhängen können 
sämtliche Teilbilanzen, vor allem aber die Teilbilanzen 
IV und VI, unmittelbare Abgänge an den (nicht als 
Teilbilanz erfaßten) Endverbrauch haben. Der Aus­
weis dieser Ströme in jeder Teilbilanz gibt einen 
wichtigen Einblick in den Zusammenhang zwischen 
den Teilbilanzen und dem Endverbrauch. Dadurch 
wird, wenn auch unvollständig, deutlich gemacht, 
wo das Rohmaterial jeweils weiter verarbeitet wird. 
Es läßt sich besser erkennen, welche Rohstoffmen­
gen im Bilanzrahmen bleiben, zu welchen anderen 
Teilbilanzen Querverbindungen bestehen und wieviel 
Rohstoff ungefähr in den Endverbrauch geht (letzte­
res z. B. durch Differenzbildung innerhalb einer Teil­
bilanz zwischen Gesamtverbrauch und den interme­
diären Verbrauchssektoren). Basis für die Bereichs­
gliederung des Verbrauchs bilden zur Vermeidung 
von Doppelarbeit soweit wie möglich die internatio­
nal bereits angewandten Gliederungen, insbesondere 
die der OECD. Dabei wird auf die entsprechenden 
Schlüsselnummern der NACEC ) Bezug genommen. 
Für Rohstoffe, bei denen bisher kein internationales 
Sektorenschema angewandt worden ist, wird die 
NACE direkt zugrunde gelegt. 
3.5 Bilanzposten 
Die Rohstoffe werden grundsätzlich durch die 
NIMEXE(2) definiert. 
a ) Produktion 
Bei einer Be- oder Verarbeitung des Rohstoffs in 
mehreren aufeinander folgenden Produktionsstufen 
innerhalb der gleichen Teilbilanz entsteht das Pro­
blem der Doppelzählung. Es nimmt zu mit der An­
zahl der Umwandlungsvorgänge, besonders häufig 
in den Teilbilanzen IV und VI. In Teilbilanz IV wird 
daher für metallische Rohstoffe durch Aufspaltung 
verschiedener Posten zum Teil eine Annäherung an 
die Nettoerzeugung vorgenommen. 
Es wird unterschieden: 
1. Primärproduktion: d .h . hüttentechnische Erzeu­
gung von Rohmetallen aus Erzen und sonstigen 
juvenilen Rohstoffen; 
2. Sekundärproduktion: d .h . Erzeugung von Metal­
len und ihren Legierungen durch Schmelzen oder 
andere Umschmelzverfahren aus Alt- und Abfall­
material (einschl. Aschen und Rückständen))3). 
In der Realität kann es zu Überschneidungen kom­
men. D.h. in Verbindung mit der Primärproduktion 
ist gewöhnlich ein begrenzter Einsatz von Alt- und 
Abfallmaterial (insbesondere Kreislaufmaterial) 
möglich, und andererseits können in der Sekundär­
produktion Primäranteile enthalten sein (z.B. bei 
Aluminium). Neben den Primäranteilen ¡st der Ein­
satz von Bearbeitungsabfällen (Neuschrott) abzuset­
zen, soweit diese Mengen bereits in der Primärpro­
duktion enthalten sind. 
Primärproduktion plus Sekundärproduktion minus 
Primäranteil in der Sekundärproduktion ergibt die 
Nettoproduktion. Nur diese ist bei der Bilanzierung 
zu berücksichtigen. Doppelzählungen, die auf ande­
ren Produktionsvorgängen beruhen, wie z.B. Raffi-
nieren und Legieren, sind damit jedoch noch nicht 
vollständig ausgeschaltet. Hier kann eine weitere 
Aufteilung der Teilbilanz das statistische Ergebnis 
verbessern. 
Allerdings erfordert ein geschlossener Legierungs­
kreislauf nicht die Identifizierung des Metallinhalts, 
da die Legierung als solche wieder zum Einsatz 
kommt (z. B. Herstellung von chromhaltigem Edel­
stahl aus entsprechend legiertem Schrott). 
b ) Außenhandel (Import und Export) 
Die Angaben über den Außenhandel betreffen den 
Spezialhandel, d .h . — im Gegensatz zum General­
handel — nur die Importe, die zum Verbrauch oder 
zur Be- oder Verarbeitung im Inland bestimmt sind, 
bzw. nur die Exporte, die aus inländischer Erzeu-
I') Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige in den Europäischen Ge­
meinschaften, Eurostat, 1970. 
(2) Warenverzeichnis für die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft 
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten, ABI. der EG (Dezem­
ber jedes Jahres für das darauffolgende Jahr). 
(3) Es handelt sich um den Begriff der Sekundärproduktion im weiteren 
Sinne; im engeren Sinne bezieht er sich nur auf die Schmelzhütten. 
gung oder aus dem inländischen freien Verkehr 
stammen. Eine Aufteilung in „übrige EG" und 
„Dritt länder" ist erforderlich, um EG-Bilanzen erstel­
len zu können. Eine einheitliche und klare Identifizie­
rung der Ursprungsländer bei den Importen ist auf 
Gemeinschaftsbasis erst ab I.Januar 1977 0) 
möglich, d .h . für die Jahre 1975 und 1976 müssen 
noch gewisse Fehler (Doppelzählungen) in Kauf ge­
nommen werden, die auf methodischen Unterschie­
den in den Mitgliedstaaten beruhen, nämlich auf teil­
weiser Anwendung des Herkunftsprinzips (Benelux 
und Vereinigtes Königreich) oder des Ursprungsprin­
zips (alle übrigen Mitgliedstaaten). 
Ab Januar 1977 wird einheitlich in allen Mitglied­
staaten nachfolgenden Prinzipien erfaßt: 
1. Ursprungsprinzip (2): Es gilt immer dann, wenn ei­
ne Außengrenze des EG-Territoriums überschrit­
ten wird; d .h . für Importe aus Drittländern hat 
nur der Mitgliedstaat zu melden, der direkt aus ei­
nem Drittland importiert(3). 
2. Herkunftsprinzip("): Es gilt beim Handel zwischen 
den EG-Mitgliedstaaten, selbst für Waren, die 
ursprünglich aus einem Drittland stammen; d .h . 
wird ein Rohstoff aus einem Drittland importiert, 
so hat der Mitgliedstaat, dessen EG-Außengrenze 
überschritten wird und der den Rohstoff in seinen 
wirtschaftlichen Verkehr übernimmt, diesen Im­
port als solchen zu melden. Wird der betreffende 
Rohstoff anschließend nach einem andern Mit­
gliedstaat exportiert, so deklariert letzterer diesen 
als Import aus dem betreffenden EG-Staat (und 
nicht nochmals als Import aus dem betreffenden 
Drittland als Ursprungsland^). Es wird also der 
Mitgliedstaat, von dem die Ware zuletzt bezogen 
wurde, als Herkunftsland angegeben. 
Die Außenhandelszahlen umfassen im einzelnen fol­
gende Transaktionen: 
1. Import 
1.1 Einfuhr von Waren, die für den freien Verkehr 
bestimmt sind und unmittelbar aus dem Ausland 
oder aus Zollagern oder Zwischenlagern stam­
men; 
1.2 Einfuhren, die zur aktiven Veredelung bestimmt 
sind; 
1.3 Einfuhren nach erfolgter passiver Veredelung. 
2. Export 
2.1 Ausfuhr von Waren inländischen Ursprungs so­
wie solcher fremden Ursprungs, die zollamtlich 
eingeführt worden waren und die das Zollgebiet 
endgültig verlassen; 
2.2 Ausfuhren nach erfolgter aktiver Veredelung; 
2.3 Ausfuhren, die zur passiven Veredelung be­
st immtsind. 
Es sind ausgeschlossen: Transit, ferner der Waren­
austausch zwischen den Währungsgebieten der 
DM-West und DM-Ost. Die Statistiken der BR 
Deutschland schließen das Gebiet von Westberlin 
ein. 
c) Bestandsveränderung 
Erfaßt bzw. geschätzt werden sämtliche Bestands­
veränderungen bei Produzenten, Händlern, Verbrau­
chern und Staat zwischen Beginn und Ende des Be­
richtsjahres; d .h . die Bestandsveränderung errechnet 
sich aus der Summe aller Veränderungen (Differen­
zen in absoluten Gewichtsangaben) zwischen An­
fangs-und Endbeständen. 
d) Verbrauch 
Dieser Bilanzposten umfaßt den Inlandsverbrauch 
des unter die jeweilige Teilbilanz fallenden Rohstoff-
komplexes. Eine klare Trennung in intermediären 
Verbrauch und Endverbrauch (z.B. intermediär: Roh­
metall für Halbzeug, Endverbrauch: Halbzeug für 
Fertigprodukte) sowie in direkten oder indirekten 
Verbrauch (z. B. direkt: Bleche für Konstruktionstei­
le; indirekt: ganze Einbauteile für Verbrauchs- oder 
Investitionsgüter) ist nicht immer möglich. Im we­
sentlichen reicht die begriffliche Abgrenzung des 
Verbrauchs nur bis zum direkten Verbrauch. Der in­
direkte Verbrauch ist im allgemeinen ausgeklammert. 
Schaubild 
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Dieses Grundschema beruht im wesentlichen auf 
folgenden Zusammenhängen: 
1. der Bilanzgleichung für die einzelnen Teilbilanzen 
sowie für die konsolidierte Gesamtbilanz (Globalbi­
lanz). 
2. den technischen Funktionen als Querverbindun­
gen zwischen Bilanzposten verschiedener Bilanzstu­
fen (Teilbilanzen); z .B. PM=f(C|) ; P,„ =f {C,) ; P,v = 
f (C,)oderP v l=f (C,v,Cv). 
Beide zusammen bieten eine zusätzliche Möglichkeit 
für konsistente Schätzungen, sowohl in bezug auf 
Ergänzungen als auch in bezug auf etwaige Berichti­
gungen. Die Anwendung der technischen Funktio­
nen setzt natürlich gewisse Vorinformationen über 
den Rohstofffluß voraus. So weiß man, daß Eisen­
erz fast ausschließlich in die Eisen- und Stahlindu­
strie geht, Bauxit zum größten Teil in der Alumi-
(1 ) Verordnung 1736/75 EWG des Rates vom 24. 6. 1975; ABI. der EG Nr. 
L183vom14. 7. 1975. 
(2) Ursprung: Herstellerland. 
(3) Verordnung 802/68 EWG des Rates vom 27.6. 1968 und Art. 9 der 
Verordnung 1736/75. 
|4) Herkunft: Verkäuferland (Benelux). 
|B| Verordnung 1736/75, Art. 10 und 11. 
niumherstellung und der Rest in der Feuerfestindu­
strie eingesetzt wird. Der Verbrauch von Ferrolegie­
rungen entfällt vor allem auf die Herstellung von le­
gierten Stählen, bestimmte Metalloxide oder -salze 
gehen in die Farbenherstellung, Metallschrott haupt­
sächlich zu den Umschmelzern und Verarbeitern, 
Rohmetall überwiegend in die I.Verarbeitungsstufe 
und zu den Gießereien oder in andere metallische 
Verwendungsbereiche (z. B. Verzinkung, Verzin­
nung), Naturphosphat vorwiegend in die Düngemit­
telindustrie usw. Ist der Verbrauch eines Verarbei­
tungssektors bekannt, läßt der verbleibende Spiel­
raum vielfach Rückschlüsse auf die Anteile der rest­
lichen Verbraucher zu. 
3.6 Aggregation zur konsolidierten Gesamtbilanz 
(Globalbilanz) 
Da die Rohstoffe für die Beurteilung der Versor­
gungslage vornehmlich in Mengenangaben interes­
sant sind, in Wirklichkeit aber in unterschiedlichen 
Stufen vorkommen und verbucht werden (Teilbilan­
zen I bis VI), besteht für die Aufstellung einer Ge­
samtbilanz ein Aggregationsproblem. Für die minera­
lischen Rohstoffe ist daher eine Umrechnung der 
einzelnen Rohstofformen (z. B. Erz, Zwischenproduk­
te) auf vergleichbare Basiswerte (z.B. Metallgehalte) 
erforderlich. Diese werden in einer besonderen Spal­
te ausgewiesen. Bei den Rohstoffen, für die diese 
Umrechnung in Frage kommt, war demnach neben 
der Bruttomenge (Stofftonnen) auch der adäquate 
konzentrierte Reingehalt des Stoffs anzugeben, z. B. 
in Metalltonnen oder in Tonnen rohstoffspezifischer 
Elementverbindungen (in Form von Oxiden, Salzen). 
Damit gibt die Bilanz Informationen zu zwei Aspek­
ten des Versorgungsproblems, die je nach Fragestel­
lung ihre eigene Bedeutung haben: 
1. die Rohstoffversorgung innerhalb einer Ferti­
gungsstufe (nach dem oben dargelegten Verfahren 
der Teilbilanzen); 
2. die Rohstoffversorgung vom primären Aufkom­
men über alle wichtigen Zwischenstufen bis zur 
1. Verarbeitungsstufe des aus dem ursprünglichen 
Rohstoff gewonnenen, für die Endbearbeitung ge­
eigneten Basismaterials (Gesamtbilanz aus der Zu­
sammenfassung der Teilbilanzen I bis VI). Ferner 
sind natürlich auch partielle Zusammenfassungen 
von einzelnen Teilbilanzen möglich. 
Während der erste Aspekt im wesentlichen nur auf 
die Versorgungslage für eine Rohstofform zielt (z.B. 
Erze), ¡st der zweite Aspekt auf die Gesamtversor­
gung und damit auf die Rohstoffabhängigkeit ge­
richtet. 
Für die Aufstellung der Gesamtbilanz aus den Teilbi­
lanzen, z .B. auf der Grundlage der Metalltonnen, 
wird wie folgt verfahren: 
I.Aufkommen 
a) Produktion: 
Es werden nur die Nettoerzeugung der Teilbilanz I 
(z.B. handelsfähiges Roherz) sowie der TeilbilanzV 
(Rückgewinnung in Form von Altmaterial, Schrott 
und Rückständen aus dem Inland) berücksichtigt 
(falls möglich unter Abzug der Bearbeitungsabfälle 
(z. B. Neuschrott) aus dem Inland). 
b) Import: 
Die Mengen sämtlicher Teilbilanzen werden sum­
miert. 
c) Bestandsrückgang: 
Negativer Saldo aus der Summe der Bestandsverän­




Da in den Teilbilanzen der intermediäre Verbrauch 
verschiedener Fertigungsstufen enthalten ist und so­
mit weder Addition noch Nettorechnung (durch Be­
reinigung) ohne weiteres möglich sind, muß ein ver­
einfachtes Verfahren angewandt werden, und zwar 
wird der Verbrauch aus der Bilanzgleichung: 
C = P + M — X ± A V errechnet. Dieser rein kalkulatori­
sche Bilanzposten enthält als Restsaldo auch den 
Fehlersaldo und ist daher mit Vorsicht zu interpretie­
ren. 
b) Export: 
Die Mengen sämtlicher Teilbilanzen werden sum­
miert. 
c) Bestandsanstieg: 
Positiver Saldo aus der Summe der Bestandsverän­
derungen zwischen Beginn und Ende des Berichts­
jahres. 
Die wesentlichen Elemente der Rohstoffversorgung 
sind: die heimische Urproduktion (P,), die aus dem 
Inland stammende Rückgewinnungsmenge (Pv), der 
gesamte Netto-Import und die Lagervorräte. Die sich 
hieraus zusammensetzende Globalbilanz wird damit 
zum Kernstück der Betrachtung. Es wird versucht, 
über den Weg der spezifischen Rohstoffgehalte 
(z.B. Metallgehalte) verschiedenartige Bruttomen­
gen zu einem einheitlichen Ganzen zusammenzu­
bringen, woraus sich dann globale Kennziffern, wie 
z. B. die Rohstoffabhängigkeit oder die Rückgewin­
nungsrate, ableiten lassen. Diese Globalmethode 
bringt einen über die statistischen Möglichkeiten der 
Teilbilanzen hinausgehenden Vorteil. Einzelne Bilanz­
posten (Produktion, Verbrauch, Bestandsverände­
rung) sind häufig unbekannt, indem sie entweder 
aus statistischen Gründen nicht erfaßt oder aus Ge­
heimhaltungsgründen nicht ausgewiesen sind. Die 
meisten Lücken werden durch die Konsolidierung 
überbrückt. So werden für die Globalbilanz nur P| 
und Pv benötigt, auf PM, P|M, P,v und Pv, kann ver­
zichtet werden. Da der Inlandsverbrauch (C) der 
Globalbilanz als Saldo berechnet wird, ist man auch 
auf C, bis CV| letztlich nicht angewiesen. 
Abgesehen von den bestehenden allgemeinen 
Schwierigkeiten einer richtigen und genauen Erfas­
sung der Bilanzposten, hängt die Qualität der Glo­
balbilanz aber entscheidend von der Richtigkeit der 
für die einzelnen Rohstoffmengen ermittelten Metall­
gehalte ab. Eine befriedigende Identifizierung ist 
nicht immer möglich, was insbesondere Importe und 
Exporte von Rohstoffkomplexen (Mischerze, Aschen 
und Rückstände, Legierungen) betrifft; die festge­
setzten durchschnittlichen Metallgehalte beruhen in 
diesen Fällen jedenfalls auf sehr vagen Schätzungen. 
Mit diesen statistischen Schwächen und der da­
durch bedingten begrenzten Aussagefähigkeit der Bi­
lanzen wird man sich vorläufig abfinden müssen. 
Andererseits bietet gerade die Globalbilanz, trotz Un-
genauigkeit, Einblick in Größenordnungen und Pro­
portionen, die bisher weitgehend unbekannt waren. 
4. Spezifische Erläuterungen: Technische Richtlinien für die statistische Erfassung 
4.1 Aluminium 
Zu III. Ferrosiliziummanganaluminium ist hier zu er­
fassen (und nicht in der Mn-Bilanz). 
Zu IV. Produktion: Bei der Berechnung der Netto­
produktion sind Doppelzählungen von legiertem und 
nichtlegiertem Aluminium zu vermeiden. 
Zu VI. Zur Vermeidung von Doppelzählungen ist das 
fremdbezogene Halbzeug abzuziehen. 
Zu V. Rückgewinnung: umfaßt nur Eisen- und Stahl­
schrott ohne Schlacken, Zunder und andere Abfälle. 
4.5 Kobalt 
Zu III., IV. und V. Diese Teilbilanzen sind zusammen­
gefaßt, weil die Zwischenprodukte (Kobaltmatte), 
die Basisstoffe (Rohkobalt) und die Rückgewinnung 
(Schrott) produktmäßig eng zusammenhängen. 
4.2 Blei 
Zu I. Einschließlich der für die Bleiproduktion geeig­
neten Bleigehalte aus Zink-Blei-Erzen 
Zu IV. Zur Vereinfachung des Problems der Dop­
pelzählung in dieser Teilbilanz wird eine Unterteilung 
in 
A) Blei zum Raffinieren + Bleivorlegierungen, 
B) raffiniertes Blei (legiert und nichtlegiert) 
vorgenommen. Für die Bestimmung der Nettopro­
duktion wird der Posten IV.A-a zuzüglich des aus 
Schrott hergestellten Bleis (in IV.B-a enthalten) be­
rücksichtigt. 
Zu V und VI. Hier ¡st auch der Bleigehalt in Legie­
rungen zu erfassen. 
4.3 Chrom 
Zu IV. und V. Diese Rubriken wurden zusammenge­
faßt, da Rohchrom einerseits, Bearbeitungsabfälle 
und Schrott andererseits produktionstechnisch und 




Zu I. Einschließlich der für die Kupferproduktion 
geeigneten Kupfergehalte aus Zink-Kupfer-Erzen. 
Zu IV. Zur Vereinfachung des Problems der Dop­
pelzählung in dieser Teilbilanz wird eine Unterteilung 
in 
A) Kupfer zum Raffinieren + Kupfervorlegierungen, 
B) raffiniertes Kupfer (legiert und nichtlegiert) 
vorgenommen, einschließlich der Kupfergehalte in 
Zink-Kupfer-Legierungen (Messing ). 
Für die Bestimmung der Netto-Produktion wird der 
Posten IV.A-a zuzüglich des aus Schrott hergestell­
ten Kupfers (in IV.B-a enthalten) berücksichtigt. 
4.7. Mangan 
Zu I. Manganerze mit einem Gehalt an Mangan von 
20 Gewichtshundertteilen oder mehr. 
4.8. Molybdän 
Zu IV. und V. Diese Teilbilanzen sind wegen ihres 
produkttechnischen engen Zusammenhangs zusam­
mengefaßt. 
Zu I. Eisenerz: handelsfähiges Erz im feuchten Zu­
stand, einschließlich Schwefelkiesabbrände, auch in 
Form von ,,pellets". 
Eine getrennte Darstellung der Molybdänrückstände 
ist zur Zeit auf Basis der NIMEXE-Außenhandelssta-
tistik nicht möglich. 
4.9. Nickel 
Zu I. Da Nickelerz für die Rohstoffbetrachtung keine 
Rolle spielt, können eventuelle Angaben in Teilbilanz 
III A mit erfaßt werden. 
Zur Herstellung von Legierungen und Superlegierun-
gen (NACE 224.2) wird sowohl Rohnickel (Teilbilanz 
IV) als auch verarbeitetes Nickel eingesetzt. 
4.10. Niob 
Zu I. Diese Teilbilanz wird gemeinsam für Niob und 
Tantal erstellt, da beide Rohstoffe auf der Stufe der 
Erzgewinnung generell nicht getrennt werden kön­
nen. Während Niob vorzugsweise als Ferroniob ver­
arbeitet wird, liegt der Schwerpunkt der Tantalverar­
beitung auf der Metallstufe. 
p.m. Auf die Teilbilanz II wird wegen der fehlenden 
Bedeutung der Oxide und Salze verzichtet. 
Zu IV. und V. Diese Teilbilanzen sind wegen ihres 
engen produkttechnischen Zusammenhangs zusam­
mengefaßt. 
Eine getrennte Darstellung der Niobrückstände ist 
zur Zeit auf Basis der NIMEXE-Außenhandelsstati-
stik nicht möglich. 
Zu IV. und V. Eine getrennte Darstellung der Ti­
tanrückstände ist zur Zeit auf Basis der NIMEXE-
Außenhandelsstatistik nicht möglich. 
4.13. Vanadium 
p.m. Da Vanadiumerz für die Rohstoffbetrachtung 
keine Rolle spielt, wurde Teilbilanz I gestrichen. 
Zu IV. und V. Diese Teilbilanzen sind zusammenge­
faßt, weil nur ein Teil der Rückgewinnung, die 
Rückstände, vom Rohmetall statistisch getrennt 
werden kann. 
4.14. Wolfram 
Zu I. Produktion: Wolframit (Fe, Mn) W 0 4 und 
Scheelit (Ca WO„). Einschließlich der Wolframgehal­
te aus Zink-Wolfram-Erzen. 
Verbrauch: Scheelit wird auch unmittelbar in der 
Stahlindustrie eingesetzt. 
4.15. Zink 
Zu I. Einschließlich der für die Zinkproduktion geeig­
neten Zn-Gehalte aus Blei-Zink- und Kupfer-Zink-
Erzen. 
4.11. Tantal 
Zu I. Diese Teilbilanz wird gemeinsam für Tantal und 
Niob erstellt, da beide Rohstoffe auf der Stufe der 
Erzgewinnung generell nicht getrennt werden kön­
nen. Die gemeinsame Teilbilanz erscheint in der 
Niobbilanz. 
p.m. Auf die Teilbilanz II wird wegen der fehlenden 
Bedeutung der Oxide und Salze verzichtet. 
p.m. Die Teilbilanz IM entfällt, da eine Unterschei­
dung von Ferrotantal mangels Bedeutung nicht er­
folgt. Ein geringer Anteil von Ferrotantal ist metal­
lisch mit eingebunden in Ferroniob. 
Zu IV. und V. Diese Teilbilanzen sind wegen ihres 
engen produkttechnischen Zusammenhangs zusam­
mengefaßt. Eine getrennte Darstellung der Tan­
talrückstände ist zur Zeit auf Basis der NIMEXE-
Außenhandelsstatistik nicht möglich. 
4.12. Titan 
Zu IV. Diese Position enthält die Verzinkung in der 
Eisen- und Stahlindustrie (NACE 221) sowie die 
übrigen Verzinkereien. 
Zu VI. Hierhergehört auch Zinkstaub. 
4.16. Zinn 
p.m. Die Teilbilanz III (Zwischenprodukte) entfällt, da 
Zinn praktisch nur aus Erz hergestellt wird. 
Zu IV. Hierzu gehört auch die elektrolytische Verzin­
nung. 
Zu V. und VI. Hierzu gehört auch die elektrolytische 
Verzinnung. Einschließlich der Zinngehalte in Blei-
Zinn-und Kupfer-Zinn-Legierungen (Bronze). 
4.17. Antimon 
Zu IV. und V. Diese Teilbilanzen sind wegen ihres 
produkttechnischen engen Zusammenhangs zusam­
mengefaßt. 
Zu I. Produktion: natürliches Rutil (Ti02), Ilmenit 
(Fe Ti 03) und Titanomagnetit (Fe3 04 + Fe Ti 03). 
Künstliches Rutil ist unter Teilbilanz II aufzuführen. 
Die Antimonmengen, die in Blei-Antimon- oder 
Zinn-Antimon-Legierungen enthalten sind, sind nach 
Möglichkeit einzubeziehen. 
10 
4.18. Quecksilber 4.20. Phosphate 
Zu I. Es genügen Angaben über Quecksilbertonnen 
(auch geschätzt). 
Zu II/ + IV+V+VI. Bei Legierungen und Komplexen 
(26.03.90) sind die Quecksilbermengen zu schätzen 
und nur in den für Quecksilbertonnen vorgesehenen 
Spalten einzutragen. 
p.m. Die Teilbilanzen III und IV werden hier nicht 
aufgeführt, da sie nur für die metallischen Rohstoffe 
in Frage kommen. 
Zu V. Es handelt sich nicht um Rückgewinnung im 
Sinne des Bilanzschemas, da diese Mengen als Ne­
benprodukt in der Eisen- und Stahlindustrie anfallen 
und außerhalb des Verarbeitungsprogramms für Na­
turphosphatliegen. 
4.19. Zirkonium 
Zu I. Es genügen Angaben über Zirkoniumtonnen 
(auch geschätzt). 
Zu IV. und V. Diese Teilbilanzen sind wegen ihres 
produkttechnischen engen Zusammenhangs zusam­
mengefaßt. 
4.21. Fluor 
Zu I. Flußspat (CaF2) entspricht einem Primärroh­
stoff und fällt wie die Erze bei metallischen Rohstof­
fen unter diese Teilbilanz. Hierher gehört auch natür­
liches Kryolith (Na3 (Al F6>). Fluorapatid (Ca5 
(F, P04)3) dagegen fällt nicht unter diese Bilanz, da 
es sich um einen Sekundärrohstoff handelt, der als 





Since the 1973 energy crisis at the latest, there has 
been a general change in attitudes to raw materials, 
and this change comes out clearly in the new ter­
minology now used. In this changed world, we are 
now faced with questions like: which raw materials 
are absolutely essential? Where can these raw ma­
terials be found? What obstacles stand between us 
and the exploitation of these raw materials? What 
alternative materials exist? What are the chances of 
recycling raw materials? Who are our main competi­
tors on the demand side? And how does our own 
supply situation look, both now and in the future? 
We can only answer these questions if we are fully 
aware of the technical and economic importance of 
the various raw materials. What we need to know 
about are things like properties, reserves and depo­
sits of raw materials (their extent and their accessi­
bility), production and transport costs, processing' 
technology, our requirements and the uses to which 
the materials will be put, the scope for recovering 
materials and what alternatives are available. 
The quantitative comparison of availability and the 
utilization of a particular raw material in the form of 
balance sheets goes a long way towards answering 
these questions, since the raw materials balance 
shows in a clear and succinct form: 
— domestic production and recovery, 
— net imports, 
— domestic consumption, 
— changes in stocks. 
We can also use the information in the balances to 
derive further information on our degree of self-suf­
ficiency in a particular material and of the recovery 
rate. 
Since the primary aim of the balance-sheet calcu­
lation is to determine the degree of dependence on 
outside sources of raw materials, all quantities must 
be calculated net; in other words, the same quantity 
of raw material may be counted once only in the 
balance, so as not to distort the overall picture of 
dependence or self-sufficiency. This strict appli­
cation of the net principle also distinguishes the Euro­
stat raw materials balance systems in certain funda­
mental points from other statistical approaches to 
this question, such as that of the OECD which is 
concerned more with the economic 'expansion' of 
the non-ferrous metal industries than with the actual 
supply problem. Consequently, the predominant 
features of the OECD system are detailed market 
analysis and sales statistics, based on data on pro­
duction, processing, deliveries, external trade and 
consumption, broken down by non-ferrous metal 
sectors. It does not include, however, a self-contain­
ed quantitative balance, such as that required for as­
sessing supply bottlenecks. Even the recovery 
aspect, which is important for security of raw ma­
terial supplies, has so far been greatly neglected in 
most other statistical systems. In the Eurostat's raw 
material balances, however, particular attention is 
paid to recovery as an important component of 
supply. The concept of 'recovery' employed in this 
study does not correspond to the definitions com­
monly applied, e.g. in the metals sector, where re­
covery is understood to relate only to waste or scrap 
suitable for metal production. There is thus a further 
difference in the basis on which the recovery rate is 
calculated. Whereas in the first case the total quan­
tity recovered is set against total domestic con­
sumption of the raw material in question (metallur­
gical and non-metallurgical uses), in the second the 
quantity of waste and scrap suitable for metal recov­
ery (or secondary production) is compared only with 
the corresponding domestic crude metal consump­
tion (or production). 
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2. The concept of the raw materials balance 
The raw materials balance consists of the juxtaposi­
tion of availability and utilization of aggregated 
quantities of the material concerned. Availability and 
utilization are, by definition, equal, and can be bro­
ken down into their component parts. Whereas the 
principle of equality is the very essence of an equa­
t ion, the structure of the balance sheet is determin­
ed by the overall balance system. 
2.1 The balance equation 
The basic equation is Availability (A) = Utilization 
(B), which means that: 
1. A = production (P) 
+ recovery (R) 
+ imports (M) 
+ reduction in stocks ( —AV)1 
Β = consumption (C) 
+ exports (X) 
+ increase in stocks ( + AV)1 
Unlike other systems which record increase and re­
ductions in stocks on only one side of the balance 
sheets, this system thus counts a reduction in 
stocks, as a quantitiy made available for use, on the 
availability addition to production and imports and, 
vice versa, an increase in stocks on the utilization 
side. 
An important practical advantage of the compilation 
of statistics in the form of balances is that it enables 
gaps to be plugged and the plausibility of existing 
variables to be tested, thus obviating the danger of 
inconsistency, 
2.2 The balance scheme 
A balance may be constructed in a number of 
ways:2 
(a) as a two­ or more­part single­stage balance, 
(b)asa two­or more­part multi­stage balance. 
The Eurostat raw materials balances were based on 
the following two forms: 
— the two­part multi­stage balance for the detailed 
balances, 
— the two­part single­stage balance for the consoli­
dated overall balances. 
As far as the basic two­part (simple or single­stage) 
form is concerned, what we have is a simple raw 
materials balance based on the above balance equa­
tion. 
availability 








The multi­stage form of balance also takes into ac­
count the various stages in the processing of the 
raw material, thus giving an overall picture of the 
production process, e.g. the sequence ore­crude 
metal­processed metal­scrap. Thus each individual 
stage is provided with its own balance (partial bal­
ance). The fact that consumption at one stage in 
the process is shown in relation to production at 
later stages — in most cases the next one — leads 
to a kind of interlinking of partial balances, consti­
tuting an additional structural element, alongside the 
balance equation, for plugging gaps. 
1 P + R+ M = C+X + ( + AV) in the case of an Increase in stocks; 
Ρ + R + M — I — AV) = C + Χ in the case of a reduction in stocks. 
2 Cf. Rolf Wagenführ: 'Raw materials balances as an aid in national eco­
nomic accounts' in 'Vierteljahreshefte zur Wirtschaftsforschung', 1952, 
Volume 2. 
3 With an increase in stocks. 
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3. General notes 
3.1 Survey area 
The reference area is the statistical territory in ac­
cordance with the Eurostat Geonomenclature.1 In 
other words, the European Community will be taken 
to be the nine Member States excluding overseas 
departments and territories.2 
3.2 List of raw materials 
Community balances have been drawn up for 1975, 
1976, 1977 and 1978 for the following raw ma­
terials: 
(a ) Major non-ferrous metals 
aluminium (Al), lead (Pb), copper (Cu), zinc (Zn), tin 
(Sn). 
(b ) Iron and metals for alloying and special use 
iron (Fe), antimony (Sb)3, chromium (Cr), cobalt 
(Co), manganese (Mn), molybdenum (Mo), nickel 
(Ni), niobium (Nb), mercury (Hg)3, tantalum (Ta), t i ­
tanium (Ti), vanadium (V), tungsten (W) and zirco­
nium (Zr)3. 
(c ) Non-metals 
fluorine (F)3, phosphate (P205)· 
3.3 The partial balances 
The raw materials balances are, generally speaking, 
subdivided into six partial balances to reflect the 
main stages of production up to first-stage proces­
sing. However, variations occur depending on the 
nature of the raw material, since subdivision into 
partial balances reflects, wherever possible, special 
technical features with the result that the signifi­
cance of certain partial balances may either increase 
(resulting in more detailed subdivision) or decrease 
(resulting in amalgamation or deletion of subdivi­
sions). It was decided not to show subsequent pro­
cessing stages since the importance of the raw 
material declines sharply as the degree of processing 
ncreases. 
The basic structure of the partial balances for metals 
is as follows: 
. Natural raw materials (e.g. ores and concen­
trates); 
I. Chemical compounds (e.g. oxides, hydroxides 
and salts); 
II. Intermediates (e.g. metallurgical intermediate 
products, metal matte, ferro-alloys); 
V. Base materials (e.g. crude metals); 
V. Recovery (e.g. in the form of processing waste, 
capital scrap, ash, slag and residues); 
V I . Processed base materials (e.g. semi-finished 
products or castings). 
Each partial balance contains the items mentioned in 
paragraph 2.1 (i.e. production, imports, changes in 
stocks, consumption and exports). Imports and ex­
ports are each broken down by Community and 
non-Community countries (third countries). Owing 
to the lack of data, it is at present not possible in 
many cases to make the desired breakdown of con­
sumption by main consumer sectors. 
(a) In partial balance I the natural raw material, e.g. 
commercial ore and natural phosphate, is recorded. 
The treatment and classification of compound ores 
constitute a special problem. They should be classi­
fied under the metals concerned on a proportional 
basis by means of estimates (or if possible according 
to the main constituent). The products shown in this 
partial balance generally go to partial balances III 
and IV and in certain cases to partial balances II and 
in the final consumption4 (e.g. rutile or scheelite). 
To avoid duplication, only the production of com­
mercial (i.e. without further dressing) crude ore is to 
be shown. This means that, unlike under the other 
headings, agglomerated and non-agglomerated ore 
may not be added. 
Standard country nomenclature of foreign trade statistics for the Com­
munity — Eurostat (red series). 
Réunion, Mayotte, Guadeloupe, Martinique, and French Guyana as 
well as the Danish territory of Greenland. 
Only since 1976. 
4 For the purposes of the raw materials balance, final consumption is ta­
ken to mean consumption outside the scope of the balance (e.g. con­
sumption of semi-finished products in further processing or of non-fer­
rous metals as alloying or plating metal In the iron and steel industry). 
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(b) Partial balance II is to be used for chemical com­
pounds (oxides, hydroxides and salts) in so far as 
they are relevant to raw materials policy. In the case 
of metallic raw materials, this partial balance is parti­
cularly important for the non-metal utilization of the 
raw material (e.g. zinc sulphides in the manufacture 
of white paints). Generally speaking the products in 
this partial balance come from natural raw materials 
(partial balancei), but in certain cases the products 
shown in partial balance IV are used as base ma­
terials. 
A certain proportion of the products in this partial 
balance goes to partial balance IV (e.g. alumina) and 
the remainder to final consumption (e.g. refractory 
industry, ceramic industry, chemical industry). 
To avoid duplication in the production figures, sep­
arate figures (in the form of a sub-heading) should 
be given for the most important base material for all 
subsequent stages of processing (e.g. oxides or a 
particular salt). 
(c) Partial balance III comprises intermediates, i.e. in 
the case of metallic raw materials mainly metallur­
gical intermediate products and ferro-alloys. The 
material comes mainly from partial balance I. The 
majority of the products go to partial balance IV and 
to final consumption (e.g. as ferro-alloys to the iron 
and steel industry). 
(d) In partial balance IV the base material is shown 
i.e. in the case of metallic raw material the crude 
metal in its various forms (crude metal, refined 
metal, alloy or non-alloyed). 
Since in this case availability varies according to the 
amount of recovery and there are several successive 
processing stages for the same amount of metal 
(e.g. production of crude metal — refining — al­
loying), duplication must be avoided (see 3.5 — 
notes on the balance items). There is also therefore 
a particularly close connection with partial balance V 
(recovery), namely between the quantity of base 
materials manufactured from scrap and waste (in­
cluding residues) (=secondary production minus 
proportion of primary materials) and the amount re­
covered, which is credited on the utilization side of 
partial balance V to the crude metal sector (remelt-
ing plant's or metalworks' consumption). 
The material for the manufacture of the base ma­
terials comes from partial balances I, III and V (in 
some cases from partial balance II as well, e.g. alu­
mina). The products go mainly to partial balance VI 
(processed base materials) but also to final con­
sumption and, in the case of residues and waste, to 
partial balance V As with partial balance I, the pro­
blem of combined raw materials (alloys) arises here, 
and requires a special solution for each individual 
case, such as subdivision of the balance items (e.g. 
primary and secondary production) and/or of the 
partial balance (e.g. for alloyed and non-alloyed 
metal). 
(e) As recovery is playing an increasingly important 
part in the supply of raw materials, a special partial 
balance V is provided for this area. In some cases it 
will have to be divided into processing waste and 
scrap (new scrap and secondary waste) and other 
waste substances suitable for recovery (e.g. ash and 
residues).1 
The material comes from partial balances IV and VI, 
as well as from final consumption. 
(f) Partial balance VI shows processed base ma­
terials. In the case of metallic raw materials, these 
include the following products of the first proces­
sing stage: 
(1 ) Semi-finished products 
Bars, sections, wire, plate, sheet, panels, strip, 
powders and flakes, tubes, specials and other 
rough work pieces. 
(2) Castings from metal foundries 
In addition to the problem of the equivalence of 
these products in relation to the crude metal weight 
(see paragraph 3.5), the problem of duplication is 
even more important here than in partial balance IV 
owing to the heterogeneity of the products; a bal­
ance based on net production is therefore particular­
ly difficult and in many cases not possible without 
resorting to estimates. Quantities which have been 
processed several times, e.g. first to make panels 
and then tubes, may therefore be counted once 
only. It must also be remembered that castings fre­
quently do not appear in foreign trade statistics as 
they are used as constituent parts of other products. 
To avoid duplication, intermediate products which 
are used only in the manufacture of other products 
covered by this partial balance should not be record­
ed in the production data. The following are exam­
ples of such products (i.e. which are not to be re­
corded): 
— Plate or sheet used to make rounds and other 
blanks, worked sheet, slugs for cold extrusion, 
sheet sections or hammer and die forgings, etc. 
— Strip and sheet used to make welded tubes, 
sheet and strip sections, etc. 
— Bars and sections used to make tubes, sector 
conductors for cables, hammer and die forgings, 
etc. 
— Semi-finished wire to be made into drawn wire 
and the like. 
1 In the case of aggregation with Ρ of partial balance I {e.g. In drawing up 
to overall balance) domestic processing waste must be deducted wher­
ever it is included in Pof partial balance I. 
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Another possibility would be to have a separate bal­
ance for each semi-finished product. Again, as in 
partial balance IV, the problem of alloys cannot be 
solved completely satisfactorily. The materials come 
mainly from partial balance IV, partial balance V and 
in marginal quantities from partial balancei as well. 
The products go to final consumption, and produc­
tion waste to partial balance V (or directly to IV). 
For partial balance VI there is an additional problem 
in that the proportion of waste plays a special part 
in production. The production of a tonne of semi­
finished products or castings requires a greater 
quantity of raw materials than the production of a 
tonne of crude metal. Furthermore, there are similar 
differences within the range of products. Plate or 
panels have, for example, a different base material 
weight than tubes or wire. Strictly speaking, there 
should be a conversion to base material weight (e.g. 
crude metal equivalent), but as this is not always 
possible it was decided to dispense with it. 
In connection with the various balance items the fol­
lowing special problems should be noted: 
(a) Production 
If the raw material is processed in several successive 
production stages covered by the same partial bal­
ance, the problem of double counting arises. It in­
creases with the number of conversion processes 
and it is particularly difficult in the case of partial 
balances IV and VI. In partial balance IV approxi­
mate net production of some metallic raw materials 
is obtained by breaking down various items. 
A distinction is made between: 
1. Primary production: i.e. metalworks' production 
of crude metals from ores and other virgin raw 
materials; 
2. Secondary production: i.e. production of metals 
and their alloys from scrap and waste material by 
smelting or other remelting processes (including 
ash and residues).3 
3.4 The consumer sectors 
In addition to the relationships mentioned above, 
materials may go directly from all the partial bal­
ances (but especially from partial balances IV and 
VI) to final consumption (which is not recorded as a 
partial balance). The presentation of these flows in 
each partial balance provides an important insight 
into the relationship between the partial balances 
and final consumption. It gives a clear, if incomplete, 
picture of the point at which the particular raw ma­
terial is subjected to further processing. It is more 
readily evident which quantities of raw material re­
main within the framework of the balance, with 
which other partial balances there are cross-connec­
tions and approximately how much of the raw ma­
terial goes to final consumption (the latter, for ex­
ample, by differentiating within a partial balance be­
tween total consumption and intermediate consumer 
sectors). To avoid duplication of effort, the sectoral 
divisions already used internationally, in particular 
those of the OECD, form the basis for the break­
down of consumption where possible. Reference is 
also made to the corresponding NACE codes.1 In 
the case of raw materials for which an international 
sectoral system has not yet been used, the break­
down is based directly on the NACE. 
3.5 The balance items 
The raw materials are defined in the Nimexe.2 
In practice there may be some overlapping, in that 
there may be a limited amount of scrap and waste 
material (in particular return scrap) in primary pro­
duction, and secondary production may also contain 
a certain proportion of primary products (e.g. in the 
case of aluminium). As well as the proportions of 
primary products, the input of processing waste 
(new scrap) should also be deducted if the amounts 
in question are already included in primary produc­
tion. Primary production plus secondary production 
minus the proportion of primary products in secon­
dary production equals net production. Only this is 
to be included in the balance. Duplication based on 
other production processes such as refining and al-
loying has thus not yet been completely eliminated. 
The statistical results can be improved by a further 
division of the partial balance. 
However, identification of the metal content is not 
essential in the case of a closed alloying cycle, since 
the alloy itself is recycled (e.g. production of chro­
mium special steel from chromium steel scrap). 
(b) External trade (imports and exports) 
The data on external trade refer to special trade, i.e. 
— unlike general trade — only imports intended for 
domestic consumption or processing and only ex­
ports originating from domestic production or from 
free circulation within the country. A breakdown into 
'rest of the EC' and 'third countries' is necessary for 
the compilation of the consolidated EC balance. 
General Industrial Classification of Economic Activities within the Euro­
pean Communities, Eurostat, 1970. 
Nomenclature of goods for the external trade statistics of the Commu­
nity and statistics of trade between Member States, Official Journal of 
the European Communities (December of each year for the following 
year). 
3 Secondary production here is used in the wider sense of the term; in 
the narrower sense, it refers only to smelting plants. 
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Clear and standardized Community identification of 
the countries of origin is possible from 1 January 
1977 only.1 This means that for 1975 and 1976 al­
lowance must still be made for certain errors (dupli­
cations) arising from methodological differences in 
the Member States, i.e. from the application of the 
country of consignment principle by some countries 
(Benelux and the United Kingdom) or the country of 
origin principle by others (all the other Member 
States). 
With effect f rom January 1977, all the Member Sta­
tes have been recording external trade statistics on 
the basis of the following principles: 
1. The country of origin2 principle always applies 
when the goods concerned cross the border of 
the EC area; in other words, imports from third 
countries should be recorded only by the Mem­
ber State which is importing directly from a third 
country.3 
2. The country of consignment principle4 applies to 
trade between the Member States of the Com­
munity — even to goods which have originated 
from a third country. In other words, if a raw ma­
terial is imported from a third country, it should 
be included in the import statistics of the Mem­
ber State whose external Community frontier is 
crossed and which is effectively introducing the 
raw material into circulation. If the raw material 
concerned is subsequently exported to another 
Member State, the importing Member State 
should record it as an import from the original 
Member State, and not as another import trans­
action from the original third country.5 For statis­
tical purposes, therefore, the country of consign­
ment is the Member State from which the goods 
were last imported. 
The external trade statistics cover the following 
transactions in particular: 
(1) Imports: 
1.1 Imports of goods intended for free circulation 
and which are imported directly from a 
foreign country or from bonded warehouses 
or intermediate stores; 
1.2 Imports intended for inward processing; 
1.3 Imports after outward processing. 
(2) Exports: 
2.1 Exports of goods of domestic origin (and 
those of foreign origin which were imported 
with customs office authorization) leaving the 
customs area permanently; 
2.2 Exports after inward processing; 
2.3 Exports intended for outward processing. 
Transit and trade between the West DM and East 
DM currency areas are excluded. The statistics of 
the Federal Republic of Germany include the terri­
tory of West Berlin. 
(c) Changes in stocks 
All changes in the stocks held by producers, dealers, 
consumers and the State between the beginning 
and end of the reference year have been recorded or 
estimated. In other words, the change in stocks is 
calculated as the sum total of all changes (differ­
ences in absolute weight terms) between initial and 
final stocks. 
(d ) Consumption 
This item comprises domestic consumption of the 
group of raw materials covered by each of the par­
tial balances. A clear division into intermediate con­
sumption and final consumption (e.g. intermediate: 
crude metal for semi-finished products; final: semi­
finished products for finished products) and into dir­
ect or indirect consumption (e.g. direct: plate for 
structural components; indirect: complete compo­
nents for consumer or capital goods) is not always 
possible. Basically, the definition of consumption 
covers direct consumption only. Indirect consump­
tion is generally excluded. 
Diagram 
Basic schema of EC-raw materials balance for metals 
see on page 36 
This basic scheme is based essentially on the follow­
ing relationships: 
1. the balance equation for each of the partial bal­
ances and for the consolidated overall balance; 
2. the technical functions as cross connections be­
tween items in various balance stages (partial balan­
ces), e.g. P„=f(C|), P,M=f(C|), P l v=f(C,)or Pv ,=f(C l v , 
Cv). 
Together, these provide a further possible basis for 
consistent estimates, with respect both to additional 
information and to any corrections. The use of the 
technical functions presupposes, of course, certain 
prior information on the raw material f low. It is 
known, for example, that iron ore goes almost ex­
clusively to the iron and steel industry, bauxite is 
used for the most part in the manufacture of alumi­
nium and the remainder in the refractory industry. 
Ferro-alloys are used primarily in the manufacture of 
alloy steels and certain metal oxides or salts in the 
1 Council Regulation No 1736/75/EEC of 24.6.1975 (OJ L 183 of 14.7. 
1975). 
2 Producing country. 
3 Council Regulation No 802/68/EEC of 27.6. 1968 and Article 9 of the 
Council Regulation No 1736/75. 
4 Selling country (Benelux). 
5 Articles 10 and 11 of Council Regulation No 1736/75/EEC. 
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manufacture of paints, scrap metal goes mainly to 
be remelted or processed, crude metal to first-stage 
processing and the foundries or to other uses of 
metal (e.g. galvanizing, tinning), natural phosphate 
mainly to the fertilizer industry, etc. If the consump­
tion of a particular processing sector is known, 
conclusions can in many cases be drawn from the 
remaining balance about the other consumers' shares 
of total consumption. 
(domestic recovery in the form of waste, scrap and 
residues) is to be taken into account (if possible de­
ducting domestic processing waste, e.g. new scrap). 
(b) Imports: 
The quantities from all the partial balances are ad­
ded together. 
(c) Reduction in stocks: 
( —) balance of the sum of all changes in stocks be­
tween the beginning and the end of the year. 
3.6. Aggregation to form the consolidated overall 
balance 
Although primarily quantitative data are required for 
the assessment of the supply situation, the raw ma­
terials belong in fact to different groups as register­
ed accordingly (TB I to VI), and there is a problem 
of aggregation for the compilation of the overall bal­
ance. For mineral raw materials conversion of their 
various forms (e.g. ore and intermediates) to com­
parable base values (e.g. metal content) is therefore 
necessary. These values are shown in a special col­
umn. In the case of the raw materials for which this 
conversion may be necessary, the equivalent con­
centrated net content of the material in tonnes (e.g. 
in metal tonnes or in tonnes of raw material com­
pounds, e.g. oxides) is therefore given in addition to 
the gross quantity in tonnes (material tonnes). 
The balance thus provides information on two 
aspects of the supply problem, each of which has its 
own significance: 
1. The supply of raw materials within a production 
stage (based on the partial balances procedure out­
lined above); 
2. The supply of raw materials from primary resour­
ces through all the main intermediate stages to first 
transformation of the base material made from the 
original raw material and suitable for further proces­
sing (overall balance from the aggregation of partial 
balances I to VI). It is also possible, of course, to 
calculate partial aggregates from two or more partial 
balances. 
Whereas the first aspect covers basically the supply 
situation for one type of raw material only (e.g. ores), 
the second is concerned with the overall supply si­
tuation and therefore with dependence on outside 
sources of raw materials. 
In order to compile the overall balance from the par­
tial balances, e.g. on the basis of metal tonnes, the 
following procedure has been used: 
1. Availability 
(a) Production: 
Only the net production shown in partial balance I 
(e.g. commercial crude ore) and partial balance V 
2. Utilization 
(a) Consumption: 
Since the partial balances include intermediate con­
sumption at various production stages and thus nei­
ther aggregation nor net calculation (by correction) 
are possible without further steps being taken, a 
simplified procedure must be adopted, and con­
sumption is therefore calculated by the following 
equation: C = Ρ + M — X ± A V . This item exists purely 
for calculation purposes. Being the residual balance, 
it also incorporates any balancing errors and should 
therefore be interpreted with great caution. 
(b) Exports: 
The quantities from all the partial balances are 
added together. 
(c) Increase in stocks: 
( + ) balance of the sum of all changes in stocks be­
tween the beginning and the end of the year. 
The basic components of raw material supply are: 
domestic primary production (P,), domestic recovery 
(Pv), total net imports and stocks. The overall bal­
ance made up of these elements thus becomes the 
nucleus of the system. It attempts, by means of the 
specific raw material content (e.g. metal content), to 
combine gross quantities of different types of raw 
materials in a homogeneous whole from which gen­
eral indicators, such as dependence on outside sour­
ces of raw materials or the recovery rate, can then 
be derived. This method has one advantage which 
goes beyond the statistical scope of the partial bal­
ances. Individual balance items (production, con­
sumption, change in stocks) are frequently not 
known, being either not recorded for statistical rea­
sons or not shown for reasons of confidentiality. 
Most of the gaps are bridged by consolidation. This 
means that for the overall balance only P, and Pv are 
required, it being possible to get by without PM, PMI, 
Piv and PV|. As domestic consumption (C) in the 
overall balance is calculated as a net difference, it is 
not necessary to know C to CV|. 
Disregarding the general problems of correct and 
accurate recording of the balance items, the quality 
of the overall balance depends to a critical extent on 
the correctness of the metal content calculated for 
the various quantities of raw materials. Satisfactory 
identification is not always possible, especially in the 
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case of imports and exports of compound raw ma- suiting limited amount of information provided by 
terials (mixed ores, ash and residues, alloys); the the balances. However, despite certain inaccuracies, 
average metal content determined in such cases is the overall balance provides an insight into orders of 
based, in any case, on very vague estimates. magnitude and ratios which previously were largely 
unknown. 
For the time being it will be necessary to come to 
terms with these statistical weaknesses and the re-
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4. Special notes: technical guidelines for the statistical inquiries 
4.1. Aluminium 4.5. Cobalt 
Ad III. Fërro-silico-mangano-aluminium is to be re­
corded here (and not in the manganese balance). 
Ad IV. Production: in calculating net production, 
double counting of alloyed and non-alloyed alumi­
nium is to be avoided. 
Ad VI. To avoid double counting, imported semi-fin­
ished products are to be deducted. 
Ad III, IV, V. These partial balances are combined 
because of the close connection between the prod­
ucts of intermediates (cobalt matte), base materials 
(crude cobalt) and recovery (scrap). 
4.6. Copper 
Ad I. Including the copper-zinc ores suitable for cop­
per production. 
4.2. Lead 
Ad I. Including the lead-zinc ores with a lead con­
tent suitable for lead production. 
Ad IV. In order to simplify the problem of duplication 
in this partial balance, a distinction is made be­
tween: 
A) lead for refining + lead hardening alloys, 
B) refined lead (alloyed and non-alloyed). 
Net production is calculated by adding heading 
IV.A-a and the lead manufactured from scrap (in­
cluded in IV.B-a). 
Ad V. and VI. Alloyed lead too is to be recorded 
here. 
Ad IV. In order to simplify the problem of duplication 
in this partial balance, a distinction is made be­
tween; 
A) copper for refining + copper hardening alloys, 
B) refined copper (alloyed and non-alloyed). 
The copper in zinc-copper alloys (brass) is included. 
Net production is calculated by adding heading 
IV.A-a to the copper manufactured from scrap (in­
cluded in IV.B-a). 
4.7. Manganese 
Ad I. Manganese ores with a manganese content of 
20% or over by weight. 
4.3. Chromium 
Ad IV. and V. These headings have been combined 
because production and utilization of crude chro­
mium on the one hand and of processing waste and 
scrap on the other are more or less on a par. 
4.8. Molybdenum 
Ad IV. and V. These partial balances are combined 
because of the close connection between them from 
the point of view of production. It is not possible at 
present to give separate figures for molybdenum re­
sidues on the basis of the Nimexe external statistics. 
4.4. Iron 
Ad I. Iron ore: Damp commercial ore, as well as resi­
dues of pyrites, including those in pellet form. 
Ad V. Recovery: Includes only iron and steel scrap, 
excluding slag, scale and other waste. 
4.9. Nickel 
Ad I. As nickel ore is unimportant as a raw material, 
any data can be included in partial balance III A. 
Both crude nickel (partial balance IV) and processed 
nickel are used in the production of alloys and super-
alloys (NACE 224.2). 
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4.10. Niobium 
Ad I. This partial balance is drawn up jointly for nio­
bium and tantalum because these two raw materials 
cannot as a rule be separated at the ore-mining 
stage. Whereas niobium is normally processed as 
ferro-niobium, tantalum is normally processed in 
metal form. 
m.i. Partial balance II is not used because of the 
unimportance of oxides and salts. 
Ad IV. and V. These partial balances are combined 
owing to the close connection between them from 
the point of view of production. 
It is not possible at present to give separate figures 
for niobium residues on the basis of the Nimexe ex­
ternal trade statistics. 
Ad IV. and V. These partial balances are combined 
because only part of the recoveries — the residues — 
can be statistically separated from the crude metal. 
4.14. Tungsten 
Ad I. Production: Wolframite (Fe, M n ) W 0 4 and 
scheelite (Ca W0 4 ) including the W-content of zinc-
tungsten ores. 
Consumption: Scheelite is also used directiy in the 
steel industry. 
4.15. Zinc 
Ad I. Including the lead-zinc and copper-zinc ores 
suitable for zinc production. 
4.11. Tantalum 
Ad I. This partial balance is drawn up jointly for tan­
talum and niobium because these two raw materials 
cannot as a rule be separated at the ore-mining 
stage. The combined partial balance appears in the 
niobium balance. 
m.i. Partial balance II is not used because of the 
unimportance of oxides and salts. 
m.i. Partial balance III does not apply because no 
distinction is made for ferro-tantalum on account of 
its insignificance. A small proportion of ferro-tanta­
lum is metallically bound in ferro-niobium. 
Ad IV. and V. These partial balances are combined 
because of the close connection between them from 
the point of view of production. It is not possible at 
present to give separate figures for tantalum resi­
dues on the basis of the Nimexe external trade sta­
tistics. 
4.12.Titanium 
Ad IV. This item includes zinc-coating in the iron 
and steel industry (NACE 221) and other zinc-coat­
ing shops. 
Ad VI. Zinc dust is also to be recorded here. 
4.16.Tin 
m.i. Partial balance III (intermediates) does not apply 
because tin is manufactured almost exclusively from 
ore. 
AdIV. Electrolytic tinning is also to be recorded here. 
Ad V. and VI. Electrolytic tinning is also to be re­
corded here, as is the Sn-content of lead-tin and 
copper-tin alloys (bronze). 
4.17. Antimony 
Ad IV. and V. These partial balances are combined 
because of the close connection between them from 
the point of view of production. 
Ad I. Production: Natural rutile (Ti02), ilmenite (Fe 
Ti 03) and titano-magnetite (Fe304- l -FeTi03) . Syn­
thetic rutile is to be entered in partial balance II. 
The amounts of antimony contained in lead-antimo­
ny or tin-antimony alloys are to be included wher­
ever possible. 
Ad IV. and V. It is not possible at present to give 
separate figures for titanium residues on the basis of 
the Nimexe external trade statistics. 
4.13. Vanadium 
m.i. Partial balance I was deleted as vanadium ore is 
of no significance as a raw material. 
4.18. Mercury 
Ad I. Data in Hg-tonnes (even estimated data) will 
suffice. 
Ad l/l.+IV + V. + VI. The amounts of Hg in alloys 
and amalgams are to be estimated and entered only 
in the columns reserved for Hg tonnes. 
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4.19. Zirconium 
Ad I. Data in Zr tonnes (even estimated data) will 
suffice. 
by-product in the iron and steel industry and are 
outside the processing programme for natural phos­
phate. 
Ad IV. and V. These partial balances are combined 
because of the close connection between them from 
the point of view of production. 
4.20. Phosphates 
m.i. Partial balances III and IV are not shown here 
because they apply to metallic raw materials only. 
Ad V. This is not strictly recovery in the meaning of 
the balance system, as these quantities occur as a 
4.21. Fluorine 
Ad I. Fluorspar (CaF2) is regarded as a primary raw 
material and is included in this partial balance along 
with the ores of metallic raw materials. 
Natural cryolite (Na3AIF6) is also recorded here, un­
like fluorapatite (CaBF(P04)3) which — occurring as 
a by-product in the production of phosphate ferti­




C'est au plus tard depuis la crise énergétique de 
l'année 1974 que l'on assiste à une prise de con­
science générale du problème des matières pre­
mières. Des questions décisives surgissent aussitôt: 
Quelles sont les matières premières vitales? — Où 
sont situées les sources de matières premières? — 
Qu'est-ce qui en compromet l'accès? — Quels sont 
les succédanés possibles? — Quelles sont les possi­
bilités de récupération? — Quels sont les principaux 
concurrents du côté de la demande? — Comment 
peut-on, en fin de compte, évaluer sa propre situa­
tion en matière d'approvisionnement, présentement 
et à l'avenir? La réponse à ces questions exige une 
connaissance précise de l'importance technico-éco-
nomique des diverses matières premières, notam­
ment des aspects suivants: des propriétés, des réser­
ves et des gisements (importance et conditions d'ac­
cès), des coûts de production et de transport, des 
techniques de transformation, des besoins et des 
utilisations, des possibilités de récupération et de la 
substitution. 
Un élément important de réponse à ces questions 
est constitué par la comparaison des ressources et 
de l'utilisation d'une matière première sous forme de 
bilans. En effet, le bilan des matières premières fait 
apparaître sous une forme expressive et claire les 
données ci-après: 
— production et récupération dans le pays même 
— importations nettes 
— consommation dans le pays même 
— variation des stocks 
et, à partir de ces éléments, des précisions sur le de­
gré de dépendance pour une matière première don­
née (degré d'auto-approvisionnement) et le taux de 
récupération. 
Le bilan visant, en premier lieu, â déterminer le de­
gré de dépendance par rapport aux matières pre­
mières, il est nécessairement régi par le principe du 
calcul en quantités nettes. Cela veut dire que le 
même tonnage de matières premières ne peut être 
compté qu'une fois dans le bilan, afin de ne pas 
donner une idée fausse du degré de dépendance ou 
d'indépendance par rapport à la matière première 
considérée. C'est aussi par cette application stricte 
du principe des quantités nettes, que le système des 
bilans de matières premières de l'Eurostat se distin­
gue par divers points importants, d'autres concepts 
statistiques, comme par exemple celui de l'OCDE 
qui tient moins compte du problème de l'approvi­
sionnement proprement dit, mais est axé plutôt sur 
l'«expansion» économique des industries de métaux 
non ferreux. C'est ainsi que, dans le système de 
l'OCDE, prédominent l'observation détaillée du mar­
ché et des statistiques de vente par secteur donnant 
les chiffres de la production, de la transformation, 
des livraisons, du commerce extérieur et de la con­
sommation par secteurs de métaux non ferreux. Ce 
système renonce en revanche à un bilan quantitatif 
particulier tel qu'il est nécessaire pour apprécier les 
goulots d'étranglement en matière d'approvisionne­
ment. De même, la récupération, aspect important â 
considérer pour la sécurité de l'approvisionnement 
en matières premières, a été jusqu'ici très négligée 
dans la plupart des autres concepts statistiques. 
Dans les bilans communautaires de matières pre­
mières de l'Eurostat, en revanche, elle occupe une 
place de choix en tant que composante importante 
de l'approvisionnement. Le concept de récupération 
utilisé pour cette étude ne correspond pas, par 
exemple, aux concepts habituels employés en métal­
lurgie où, par récupération, on entend uniquement 
les déchets et les ferrailles propres à la production 
de métaux. Ainsi la base de calcul est également dif­
férente pour les taux de récupération. Alors que, 
dans le premier cas, on établit un rapport entre la 
quantité totale récupérée et la consommation natio­
nale globale de la matière première considérée (utili­
sation dans le secteur métallurgique et non métallur­
gique), on évalue, dans le deuxième cas, la quantité 
de déchets et de ferrailles pouvant être récupérée 
(ou production secondaire) uniquement d'après la 
consommation nationale de métal brut (ou d'après 
la production de métal brut concernée). 
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2. Le concept du bilan 
Le bilan des matières premières est une comparai­
son des ressources et des utilisations de tonnages 
de matières premières agrégés. Les unes et les 
autres sont, par définition, égales. Par ailleurs, res­
sources et utilisations peuvent être décomposées en 
leurs divers éléments. Tandis que le principe d'égali­
té est défini par l'équation de bilan, la structure du 
bilan est fixée par le schéma du bilan. 
2.1 L'équation de bilan 
De la simple équation ressources (A) = utilisation 
(B) on tire: 
1. A 
2. B 
= production (P) 
+ récupération (R) 
+ importations (M) 
+ diminution des stocks ( — AV) (1 ) 
= consommation (C) 
+ exportations (X) 
+ accroissement des stocks ( + AV) (1 ) 
Contrairement â ce qui se passe dans d'autres pré­
sentations qui comptabilisent d'un seul côté du bilan 
les augmentations et les diminutions de stocks, la di­
minution des stocks est donc considérée, au même 
titre que la production et les importations, comme 
tonnage disponible et rattachée comme telle aux 
ressources; inversement l'augmentation des stocks 
figure sous «utilisation». 
Un avantage pratique important de la présentation 
des statistiques sous forme de bilans est qu'elle per­
met de combler des lacunes et d'examiner les divers 
postes du bilan quant à leur plausibilitê. On évite 
ainsi le risque d'inconsistance. 
2.2 Le schéma du bilan 
Un bilan peut être présenté de plusieurs façons!2): 
a) en tant que bilan â un stade et à deux éléments 
ou plus 
b) en tant que bilan â plusieurs stades et à deux élé­
ments ou plus. 
Pour les bilans de matières premières d'Eurostat, les 
deux formes ci­après ont été retenues: 
— le bilan à plusieurs stades et à deux éléments 
pour les bilans détaillés 
— le bilan à un stade et à deux éléments pour les bi­
lans globaux intégrés. 
Dans la forme de base à deux éléments (à un seul 
stade), il s'agit du simple bilan de matières premières 
au sens de l'équation du bilan décrite plus haut: 
ressources 
(disponibilités) 









Le bilan à plusieurs stades tient, en outre, compte 
des divers stades de transformation d'une matière 
première et fait ainsi apparaître le rapport de produc­
tion technique existant entre eux. Exemple: minerai 
— métal brut — métal transformé — ferraille. On 
établit alors pour chaque stade un bilan propre (bilan 
partiel). La consommation d'un stade étant, au point 
de vue technique de la production, en rapport avec 
la production des stades en aval, généralement du 
stade immédiat suivant, on obtient un certain en­
chaînement de bilans partiels et, de ce fait, â côté 
de la balance du bilan, un nouvel élément de struc­
ture permettant de combler les lacunes. 
(1) P + R+ M = C + X + ( + AV) en cas d'augmentation des stocks. 
P + R + M —( —AV) = C +Xen cas de diminution des stocks. 
(2) Cf. Rolf Wagenführ: „Rohstoffbilanzen als Hilfsmittel der Volkswirt­
schaftlichen Gesamtrechnung" dans „Vierteljahreshefte zur Wirt­
schaftsforschung" 1952, 2e cahier. 
(3) Cas se présentant avec une augmentation de stock. 
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3. Explications générales 
3.1 Champ d'enquête 
Celui-ci s'étend au territoire statistique dans le sens 
de la géonomenclature d'Eurostatf1), c'est-à-dire 
que, pour la CE, on considère les neuf pays mem­
bres sans les départements et territoires d'outre-
mer(2). 
3.2 Liste des matières premières 
Sont établis des bilans CE pour les matières pre­
mières suivantes: 
a ) Métaux de base non ferreux: 
Aluminium (Al); plomb (Pb); cuivre (Cu); zinc (Zn); 
étain (Sn). 
b ) Fer, métaux d'alliage et d'utilisation spéciale: 
Fer (Fe), antimoine (Sb)(3); chrome (Cr); cobalt (Co); 
manganèse (Mn); molybdène (Mo); nickel (Ni); nio­
bium (Nb); mercure (Hg)(3); tantale (Ta); titane (Ti); 
vanadium (V); tungstène (W); zirconium (Zr)(3). 
c ) Métalloïdes: 
Fluor (F) (3); phosphate (P205). 
3.3 Les bilans partiels 
Eu égard aux stades de fabrication principaux jus­
qu'au premier stade de transformation, les bilans de 
matières premières seront subdivisés, en règle géné­
rale, en six bilans partiels. Suivant les caractéristi­
ques de la matière première, il existe cependant des 
différences parce que la ventilation suit, autant que 
possible, la réalité technique, si bien que certains bi­
lans partiels gagnent en importance (et sont alors 
davantage ventilés), alors que d'autres en perdent 
(d'où concentration ou suppression). On a renoncé 
à représenter d'autres stades de transformation 
parce que l'importance de la matière première ré­
gresse fortement avec la progression du degré de 
transformation. 
(1) Nomenclature des pays — commerce extérieur de la CE (série rouge). 
I2) Réunion, Mayotte, Guadeloupe, Martinique, Guinée française et le 
Groenland (en tant que territoire danois d'outre-mer). 
(3) A partir de 1976 seulement. 
Le schéma de base — pour les matières premières 
métalliques — est subdivisé en bilans partiels sui­
vants: 
I. Matières premières naturelles (p.ex. minerais, 
concentrés); 
II. Combinaisons chimiques (p.ex. oxydes, hydroxy-
desetsels); 
III. Produits intermédiaires (p.ex. avant-produits mé­
tallurgiques, mattes métalliques), ferro-alliages; 
IV. Matières de base (p.ex. métaux bruts); 
V. Récupération (p. ex. sous forme de chutes neu­
ves, de vieux métaux, de cendres, de scories, de 
résidus); 
VI . Matières de base transformées (p.ex. demi-pro­
duits ou produits moulés). 
Chaque bilan partiel comprend les postes de bilan 
exposés sous 2.1 (production, importations, varia­
tion de stocks, consommation et exportations). Les 
importations et les exportations sont toujours subdi­
visées entre pays de la Communauté et pays extra­
communautaires (pays tiers). La ventilation de la 
consommation entre les secteurs de consommation 
principaux constitue un objectif qui n'est souvent 
pas encore réalisable actuellement en raison de l'ab­
sence de données. 
a ) Le bilan partiel I enregistre la matière première na-
turelle, p.ex. le minerai marchand, le phosphate na­
turel. Le traitement des minerais complexes et leur 
classification pose un problème particulier, qui est 
résolu par l'attribution de quotes-parts aux métaux 
dont il s'agit par estimation (le cas échéant, attribu­
tion par points forts). Les produits de ce bilan partiel 
entrent, en général, dans les bilans partiels III et IV, 
dans certains cas aussi dans les bilans partiels II et 
dans la consommation finale (4) (p.ex. le rutile ou le 
scheelite). Pour éviter tout double emploi, seul le mi­
nerai brut marchand (sans traitement ultérieur) est 
indiqué au niveau de la production. Autrement dit, 
contrairement aux autres postes du bilan, il n'est pas 
possible ici d'additionner, par exemple, le minerai 
non aggloméré avec le minerai aggloméré. 
C) Est considérée comme consommation finale, au sens du bilan de ma­
tières premières, la consommation qui se situe en dehors du cadre du 
bilan (p. ex. consommation de demi-produits dans la transformation ou 
de métaux non ferreux comme alliages ou métaux de placage dans 
l'industrie sidérurgique). 
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b) Le bilan partiel II comprend les combinaisons chi­
miques (oxydes, hydroxydes et sels), dans la mesure 
où ils sont importants sur le plan des matières pre­
mières. Dans le cas des matières premières métalli­
ques, ce bilan partiel joue un rôle tout particulier 
pour l'utilisation non métallique de la matière pre­
mière (p.ex. sulfures de zinc pour la fabrication de 
colorants blancs). En règle générale, les produits de 
ce bilan partiel sont issus des matières premières na­
turelles (bilan partiell), mais les matières de départ 
sont, dans certains cas, aussi constituées par des 
produits du bilan partiel IV. 
Les produits de ce bilan partiel entrent, en partie, 
dans le bilan partiel IV (par ex. alumines), le reste 
étant repris par la consommation finale (p.ex. l'in­
dustrie des produits réfractaires, l'industrie cérami­
que, la chimie). 
Pour éviter tout double emploi dans les chiffres de la 
production, il convient d'indiquer séparément (sous 
la forme d'un sous-compte) la matière de base la 
plus importante pour toutes les transformations ulté­
rieures (p.ex. oxydes ou un sel déterminé). 
Les avant-produits servant à la fabrication des ma­
tières de base proviennent donc des bilans partiels I, 
III et V (parfois aussi du bilan partiel II, p.ex. alumi­
ne). Les produits sont repris essentiellement par le 
bilan partiel VI (matières de base transformées), mais 
aussi par la consommation finale, et, en ce qui con­
cerne les résidus et déchets, par le bilan partiel V. 
Par analogie avec ce qui se passe pour le bilan par­
tiel I, on voit apparaître, ici aussi, le problème des 
matières premières combinées (alliages). Ce pro­
blème exige une solution particulière adaptée aux di­
vers cas: Ventilation des postes du bilan (p.ex. pro­
duction primaire et secondaire) et/ou du bilan partiel 
(p. ex. métaux alliés et non alliés). 
e) La récupération étant une composante importante 
du programme d'économie des matières premières, 
dont l'importance va grandissant, il était prévu un 
bilan partiel V distinct pour le secteur de la récupé-
ration. Ce bilan devra parfois être ventilé entre, 
d'une part, les chutes d'usinage et les mitrailles (dé­
chets neufs et débris) et, d'autre part, les autres dé­
chets propres à la récupération (p.ex. cendres et ré­
sidus).!1) 
c) Le bilan partiel III comprend les produits intermé-
diaires pour les matières premières métalliques no­
tamment les avant-produits métallurgiques et les fer-
ro-alliages. Les avant-produits proviennent essentiel­
lement du bilan partiell. Les produits entrent essen­
tiellement dans le bilan partiel IV et dans la consom­
mation finale (p.ex. sous la forme de ferro-alliages 
dans l'industrie sidérurgique). 
d) Dans le bilan partiel IV, il est fait état des matières 
de base. Dans le cas des matières premières métalli­
ques, il s'agit du métal brut sous ses diverses formes 
ou qualités (métal brut, métal affiné, allié ou non al­
lié). 
Comme ¡ci la récupération influence plus ou moins 
fortement les ressources et que plusieurs stades de 
transformation portant sur la même quantité de mé­
tal interviennent successivement (p. ex. production 
de métal brut — affinage — alliage), il convient 
d'éviter tout double emploi (voir 3.5 — observations 
relatives aux postes du bilan). Il existe par consé­
quent aussi un lien particulièrement étroit avec le bi­
lan partielV (récupération) et concrètement entre, 
d'une part, le tonnage des matières de base ( = pro­
duction secondaire moins la part de la production 
primaire), obtenues à partir de ferraille et de vieux 
matériaux (résidus compris) et, d'autre part, le ton­
nage de récupération qui, du côté des emplois du bi­
lan partiel V, est attribué au secteur des métaux 
bruts (consommation des refondeurs ou des usines 
métallurgiques). 
Les produits proviennent notamment des bilans par­
tiels IV et VI , ainsi que de la consommation finale. 
f) Dans le bilan partiel VI figurent les matières de 
base transformées. En ce qui concerne les matières 
premières métalliques, il s'agit en l'occurrence des 
produits de la première transformation ci-après: 
1 ) Demi-produits (première transformation) 
Barres, profilés, fils machine, tôles, plaques, feuilles, 
bandes, poudres et paillettes, tubes, pièces d'assem­
blage pour tuyaux et autres pièces à usiner brutes. 
2) Produits coulés ou moulés des fonderies de mé-
taux 
A côté du problème de l'équivalence de ces produits 
eu égard au poids de métal brut (voir 3.5), le pro­
blème des doubles emplois joue ici un rôle encore 
plus important que dans le bilan partiel IV en raison 
de l'hétérogénéité des produits; l'établissement de 
bilans fondés sur la production nette s'avère donc 
particulièrement délicat et n'est souvent pas possible 
sans estimations. C'est ainsi que les tonnages 
qui sont transformés à plusieurs reprises, comme 
p.ex. d'abord en feuilles, puis en tubes, ne doivent 
être comptés qu'une seule fois. Par ailleurs, il ne 
faut pas oublier que les produits des fonderies n'ap­
paraissent souvent pas dans le commerce extérieur, 
n'étant généralement que des composants d'autres 
produits. 
(1) En cas d'agrégation avec P du bilan partiell (p.ex. pour l'élaboration 
du bilan global), il convient de déduire les chutes de transformation en 
provenance du pays même, dans la mesure où celles-ci figurent dans P 
du bilan partiel I ou dans M. 
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Pour éviter les doubles emplois, il convient de ne 
pas faire figurer, dans les chiffres de la production, 
les produits intermédiaires qui servent à la fabrica­
tion d'autres produits de ce bilan partiel. C'est ainsi 
que p. ex. il convient de ne pas tenir compte des 
produits ci-après: 
— tôles (plaques) en tant qu'avant-produits pour: 
rondelles et produits cisaillés, tôles façonnées, 
pastilles pour le filage à la presse, profilés, en tôle 
ou pièces forgées au marteau et pièces estam­
pées, etc., 
— bandes et tôles en tant qu'avant-produits pour: 
tubes soudés, profilés en tôle et profilés en ban­
des, etc., 
— barres et profilés en tant qu'avant-produits pour: 
tubes, pièces forgées au marteau et pièces 
estampées, etc., 
— fil brut en tant qu'ébauche pour fils étirés et pro­
duits analogues. 
Une autre possibilité consisterait à faire figurer cha­
que demi-produit dans un bilan à part. Le problème 
des alliages, lui non plus, ne peut pas être résolu de 
façon claire et nette, comme c'est le cas déjà dans 
le bilan partiel IV. Les avant-produits proviennent es­
sentiellement du bilan partiel IV, du bilan partiel V 
et, en quantités marginales, aussi du bilan partiel I. 
Les produits sont destinés à la consommation finale, 
les déchets de production vont dans le bilan partiel 
V (ou directement dans IV). 
Pour le bilan partiel VI , il se pose un problème sup­
plémentaire, en ce sens qu'ici le pourcentage des 
déchets d'usinage joue un rôle tout particulier. La fa­
brication d'une tonne de demi-produits ou de pro­
duits moulés exige une fourniture de matières plus 
importante que la fabrication d'une tonne de métal 
brut. Il existe en outre des différences semblables à 
l'intérieur du programme de fabrication. Les tôles ou 
les feuilles ont, par exemple, un autre poids de ma­
tière de base que les tubes ou les fils. A proprement 
parler, il faudrait procéder à une conversion en poids 
de matière de base (p.ex. en poids de métal brut). 
Celle-ci n'est cependant pas toujours possible et 
c'est pour cette raison qu'on a renoncé à toute con­
version. 
3.4 Les secteurs de consommation 
A côté des relations déjà évoquées, tous les bilans 
partiels, mais surtout les bilans partiels IV et VI, peu­
vent céder directement certaines quantités à la con­
sommation finale (qui n'est pas recensée en tant 
que bilan partiel). En mettant ces flux en évidence 
dans chaque bilan partiel, on fournit une indication 
importante sur les relations entre les bilans partiels 
et la consommation finale. On met ainsi en éviden­
ce, bien qu'imparfaitement, chacun des stades res­
pectifs auxquels la matière première subit une nou­
velle transformation. On peut mieux déceler les ton­
nages de matières premières qui restent dans le ca­
dre du bilan, les liaisons transversales existant avec 
d'autres bilans partiels et le tonnage approximatif de 
matières premières qui passe dans la consommation 
finale (ce dernier point p.ex. par la différence, à l'in­
térieur d'un bilan partiel, entre la consommation to­
tale et les secteurs de consommation intermédiai­
res). Le fondement de la subdivision de la consom­
mation en secteurs est constitué, pour éviter tout 
double emploi et, dans toute la mesure du possible, 
par les subdivisions déjà utilisées sur le plan interna­
tional, notamment celles de l'OCDE. Dans ce cas, on 
se réfère aux numéros-codes correspondants de la 
NACEO). Pour les matières premières, pour lesquel­
les aucun schéma de secteur international n'a été uti­
lisé jusqu'ici, on se fonde directement sur la NACE. 
3.5 Les postes de bilan 
Les matières premières sont définies en règle géné­
rale parla Nimexe(2). 
En ce qui concerne les divers postes des bilans, il 
convient d'attirer l'attention sur les problèmes parti­
culiers ci-après: 
a ) Production 
L'usinage ou la transformation des matières premiè­
res en plusieurs étapes de production consécutives à 
l'intérieur du même bilan partiel soulève le problème 
des doubles emplois. Ce problème augmente pro­
portionnellement au nombre d'opérations de trans­
formation et particulièrement dans les bilans partiels 
IV et VI. C'est pour cette raison que, dans le bilan 
partiel IV, on procède parfois, pour les matières pre­
mières métalliques, à une approximation de la pro­
duction nette en scindant divers postes. 
On distingue: 
1. La production primaire, c'est-à-dire la production 
de métaux bruts à partir de minerai et d'autres 
matières premières vierges. 
2. La production secondaire: autrement dit, la produc­
tion de métaux et de leurs alliages par fusion ou 
d'autres procédés de refusion à partir de vieux 
métaux et de déchets (y compris les cendres et les 
résidus) (3). 
En réalité, des chevauchements peuvent se produire. 
Autrement dit, la production primaire s'accompagne 
généralement d'un enfournement limité de débris et 
(1) Nomenclature générale des activités économiques dans la CE, 
Eurostat, 1970. 
(2) Nomenclature des marchandises pour les statistiques du commerce ex­
térieur de la Communauté et du commerce entre ses États membres, 
Journal officiel des Communautés européennes (décembre de chaque 
année pour l'année suivante). 
(3) Il s'agit de la notion de production secondaire au sens large; au sens 
étroit, cette notion ne se rapporte qu'aux fonderies. 
29 
de déchets (notamment de matières de recyclage) 
et, d'un autre côté, la production secondaire peut 
comprendre des quotes-parts de production primaire 
(p.ex. dans le cas de l'aluminium). A côté des quo­
tes-parts de production primaire, il convient de dé­
duire l'utilisation de chutes d'usinage (chutes neu­
ves), dans la mesure où ces quantités figurent déjà 
dans la production primaire. Production primaire 
plus production secondaire moins quote-part de la 
production primaire dans la production secondaire 
équivaut à la production nette. Celle-ci seule doit 
être prise en compte pour l'établissement des bilans. 
Les doubles emplois, qui interviennent à d'autres 
stades de la production, comme p.ex. l'affinage et 
l'alliage, ne sont ainsi pas encore complètement éli­
minés pour autant. Dans ce cas, une nouvelle subdi­
vision du bilan partiel peut améliorer le résultat sta­
tistique. 
Il est vrai qu'un cycle d'alliage fermé n'exige pas 
l'identification de la teneur métallique, puisque l'al­
liage est réutilisé en tant que tel (p.ex. fabrication 
d'acier au chrome à partir de ferrailles de cet al­
liage). 
b ) Commerce extérieur (importations et exportations) 
Les données relatives au commerce extérieur con­
cernent le commerce spécial, c'est-à-dire — contrai­
rement au commerce général — uniquement les im­
portations destinées à la consommation ou au traite­
ment ou à la transformation dans le pays, ou uni­
quement les exportations provenant de la produc­
tion nationale ou du libre trafic national. La ventila­
tion en «autres pays de la CE» et «pays tiers» est 
nécessaire pour pouvoir élaborer des bilans commu­
nautaires. L'identification uniforme et claire des pays 
d'origine en matière d'importations n'est possible 
sur une base communautaire que depuis le 1er jan­
vier 1977(1), autrement dit, pour les années 1975 et 
1976 il faut s'accommoder encore de certaines er­
reurs (double emploi), dues aux différences de mé­
thodes dans les pays membres, c'est-à-dire parfois à 
l'application du principe de la provenance (Benelux 
et Royaume-Uni) ou du principe de l'origine (tous 
les autres pays membres). 
A partir de janvier 1977, les relevés pratiqués unifor­
mément dans tous les pays membres relèvent des 
principes ci-après: 
1. Principe d'origine(2): il s'applique dans tous les 
cas où le produit franchit une frontière extérieure 
du territoire de la CE, c'est-à-dire, que pour les 
importations, à partir des pays tiers, seul doit ef­
fectuer la déclaration le pays membre qui importe 
directement d'un pays tiers)3). 
2. Principe de la provenance)4): il s'applique au 
commerce entre pays membres de la CE, même 
pour les produits qui proviennent originairement 
d'un pays tiers; autrement dit, si une matière pre­
mière est importée d'un pays tiers, cette importa­
tion doit être déclarée comme telle par le pays 
membre par lequel le produit franchit la frontière 
extérieure du territoire de la CE et qui reprend 
cette matière première dans son trafic économi­
que. Si la matière première en cause est ensuite 
exportée dans un autre pays membre, ce dernier 
déclare cette opération comme importation en 
provenance du pays communautaire correspon­
dant (et non pas une nouvelle fois en tant qu' im­
portation en provenance du pays en cause com­
me pays d'originel5). Par conséquent, c'est le 
pays membre dans lequel le produit a été acheté 
en dernier qui est considéré comme pays de pro­
venance. 
Les chiffres du commerce extérieur englobent les 
transactions détaillées ci-après: 
1.) Importations: 
1.1 Importation de produits destinés à la libre circu­
lation et provenant directement de l'étranger ou 
d'entrepôts douaniers ou d'entrepôts intermé­
diaires; 
1.2 Importations destinées au perfectionnement 
actif; 
1.3 Importations après perfectionnement passif. 
2.) Exportations: 
2.1 Exportation de produits d'origine nationale et de 
produits d'origine étrangère importés en obser­
vant les formalités douanières, et qui quittent 
définitivement le territoire douanier; 
2.2 Exportations après perfectionnement actif; 
2.3 Exportations destinées au perfectionnement 
passif. 
En sont exclus: le transit, les échanges de produits 
entre les zones monétaires du deutsche mark — 
ouest et du mark-est. Les statistiques de la R.F. 
d'Allemagne englobent le territoire de Berlin Ouest. 
c ) Variation des stocks 
Sont relevées ou estimées toutes les variations de 
stocks au niveau des producteurs, des commer­
çants, des utilisateurs et de l'État entre le début et la 
fin de l'année de référence; autrement dit, la varia­
tion des stocks est constituée par le total de toutes 
les variations (différences en poids absolu) entre les 
stocks de départ et les stocks finals. 
(M Voir règlement 1736/75/CEE du Conseil du 24.6. 1975 (JO n» L 183 
du 14.7.1975). 
(2) Origine: pays producteur. 
(3) Voir règlement 802/68/CEE du Conseil du 27.6.1968 et article 9 du 
règlement 1736/75. 
(4) Provenance: pays vendeur (Benelux). 
(5) Voir articles 10 et 11 du règlement 1736/75. 
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d ) Consommation 
Ce poste du bilan englobe la consommation nationa­
le du groupe de matières premières figurant dans 
chaque bilan partiel. Une séparation nette entre la 
consommation intermédiaire et la consommation f i ­
nale (p.ex. intermédiaire: métal brut pour demi-pro­
duits, consommation finale: demi-produit pour pro­
duits finis) et entre la consommation directe ou indi­
recte (par exemple directe: tôles pour éléments de 
construction; indirecte: composants complets pour 
biens de consommation ou d'investissement) n'est 
pas toujours possible. La délimitation du concept de 
consommation se limite essentiellement à la con­
sommation directe. La consommation indirecte n'est 
généralement pas incluse. 
Graphique 
Schéma de base du bilan CE pour les métaux 
voir page 36 
Ce schéma de base repose essentiellement sur les 
relations ci-après: 
1. sur la balance du bilan pour les divers bilans par­
tiels ainsi que pour le bilan général intégré (bilan glo­
bal); 
2. sur les fonctions techniques en tant que liaisons 
transversales entre les postes de divers stades de bi­
lans (bilans partiels); p.ex. 
3.6 L'agrégation en vue du bilan général intégré 
(bilan global) 
Étant donné que, pour apprécier la situation de l'ap­
provisionnement, il est intéressant de connaître les 
matières premières surtout à travers les chiffres de 
quantités, mais qu'en réalité ces matières apparais­
sent et sont comptabilisées aux divers stades (bilans 
partiels l à VI), il existe un problème d'agrégation 
pour l'élaboration d'un bilan d'ensemble. Pour les 
matières premières minérales, il est par conséquent 
nécessaire de procéder à une conversion des diver­
ses formes de matières premières (p.ex. minerai, 
produits intermédiaires) en valeurs de base compara­
bles (p.ex. teneurs en métal). Ces valeurs figurent 
dans une colonne spéciale. Pour les matières pre­
mières entrant en ligne de compte pour cette con­
version, il convient donc d'indiquer non seulement le 
tonnage brut en tonnes métriques (tonnes matière), 
mais aussi la teneur concentrée nette adéquate de la 
matière (p.ex. en tonnes métal ou en tonnes de 
composés spécifiques de la matière première, com­
me par exemple sous forme d'oxydes). 
De ce fait, le bilan fournit des informations sur deux 
aspects différents du problème de l'approvisionne­
ment qui, selon le problème posé, peuvent avoir leur 
importance propre: 
1. L'approvisionnement en matières premières au ni­
veau d'un stade de fabrication (d'après le processus 
des bilans partiels exposé ci-dessus). 
P l ,=f(C l ) ;P„ l=f(C|) ;Piv=f(C|)ouPv, = f(C l v ,Cv). 
Ces deux relations ensemble fournissent une possi­
bilité supplémentaire d'estimations consistantes, non 
seulement eu égard aux compléments, mais aussi en 
ce qui concerne d'éventuelles rectifications. L'utili­
sation des fonctions techniques suppose naturelle­
ment une certaine information préalable sur le flux 
des matières premières. C'est ainsi que l'on sait que 
le minerai de fer est presque exclusivement destiné à 
l'industrie sidérurgique, que la bauxite sert en ma­
jeure partie à la fabrication d'aluminium et que le 
reste est absorbé par l'industrie des produits refrac­
tares. La consommation de ferro-alliage intéresse 
surtout la fabrication d'aciers alliés, certains oxydes 
ou sels métalliques sont utilisés par l'industrie des 
colorants, la ferraille métallique est essentiellement 
destinée aux refondeurs et aux transformateurs, le 
métal brut va surtout dans le premier stade de trans­
formation et dans les fonderies ou dans d'autres 
secteurs d'utilisation métallique (p.ex. galvanisation, 
étamage), les phosphates naturels essentiellement 
dans l'industrie des engrais etc. Si la consommation 
d'un secteur de transformation est connue, la marge 
restante permet fréquemment de tirer des conclu­
sions quant aux quotes-parts des autres consomma­
teurs. 
2. L'approvisionnement en matières premières de­
puis la ressource primaire, en passant par tous les 
stades intermédiaires importants, jusqu'à la première 
transformation de la matière de base obtenue à par­
tir de la matière première initiale, et propre à la 
transformation finale (bilan global résultant de la 
compilation des bilans partiels I à VI). Il est naturel­
lement possible aussi de procéder à des compila­
tions partielles de deux ou plusieurs bilans partiels. 
Tandis que le premier aspect ne vise essentiellement 
que la situation de l'approvisionnement pour une 
forme de matières premières (p.ex. minerai), le deu­
xième aspect a trait à l'approvisionnement général et 
de ce fait au degré de dépendance par rapport à la 
matière première considérée. 
Pour l'élaboration du bilan global à partir des bilans 
particuliers, par exemple sur le fondement des ton-
nes métal, il convient de procéder comme suit: 
1. Ressources 
a) Production: 
Ce n'est que la production nette du bilan partiel I 
(minerais de qualité marchande) et, celle du bilan 
partiel V (récupération sous forme de rebut, de mi-
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trailles et de résidus dans le pays même) qui est pri­
se en considération. (Si possible déduction faite des 
tonnages de chutes de transformation, p.ex. dé­
chets neufs provenant du pays même). 
b) Importations: 
Les tonnages de tous les bilans partiels sont addi­
tionnés. 
c) Diminution de stocks: 
Bilan négatif résultant de l'addition des variations de 
stocks entre le ler janvieret le 31 décembre. 
2. Utilisation 
a) Consommation: 
Puisque dans les bilans partiels figure la consomma­
tion intermédiaire de divers stades de production et 
que, de ce fait, il n'est d'emblée possible de procé­
der, ni à une addition, ni à un calcul net (par correc­
tion), il faut utiliser un procédé simplifié: la consom­
mation est calculée à partir de l'équation du bilan: 
C = P + M—X±AV. Ce poste de bilan purement 
théorique accuse aussi, dans son solde, le solde des 
erreurs et il doit être, par conséquent, interprété 
avec précaution. 
b) Exportations: 
Les tonnages de tous les bilans partiels sont addi­
tionnés. 
c) Augmentation de stocks: 
Bilan positif résultant de l'addition des variations de 
stocks entre le 1er janvier et le 31 décembre. 
tières premières (p.ex. les teneurs en métal), on 
tente de réunir les tonnages bruts différents en un 
tout homogène, à partir duquel il sera alors possible 
de déduire les chiffres caractéristiques globaux, tels 
que par exemple le degré de dépendance par rap­
port à une matière première ou le taux de récupéra­
tion. Cette méthode globale offre un avantage qui 
dépasse les possibilités statistiques des bilans par­
tiels. Certains postes de bilan (production, consom­
mation, variation des stocks), sont fréquemment in­
connus, soit qu'ils ne soient pas recensés, pour des 
raisons statistiques, soit qu'ils ne soient pas publiés 
pour des raisons de secret. La plupart des lacunes 
sont comblées par l'intégration. C'est ainsi que, pour 
le bilan global, seules sont nécessaires les valeurs P| 
et Pv, car il est possible de renoncer aux valeurs PM, 
Pm, Pv et PV|. La consommation intérieure (C) du bi­
lan global étant calculée sous forme de solde, il 
n'est finalement pas du tout nécessaire de disposer 
non plus des valeurs C, à CV|. 
Abstraction faite des difficultés générales qui exis­
tent pour un recensement juste et précis des postes 
de bilan, la qualité du bilan global dépend cependant 
de façon décisive de l'exactitude des teneurs métalli­
ques déterminées pour les divers tonnages de ma­
tières premières. Il n'est pas toujours possible de 
procéder à une identification satisfaisante, ce qui est 
vrai, plus particulièrement, pour les importations et 
les exportations de matières premières complexes 
(minerais mélangés, cendres et résidus, alliages); les 
teneurs métalliques moyennes fixées reposent, du 
moins dans ces cas, sur de très vagues estimations. 
Les éléments essentiels de l'approvisionnement en 
matières premières sont: la production nationale ini­
tiale (P|), les tonnages de récupération provenant du 
pays même (Pv), le total des importations nettes et 
les stocks. Le bilan global qui s'élabore à partir de 
ces données devient ainsi le centre des considéra­
tions. En passant par les teneurs spécifiques en ma­
il faudra provisoirement s'accommoder de ces fai­
blesses statistiques et de la limitation qu'elles impli­
quent de la signification et de la portée des bilans. 
D'un autre côté, c'est précisément le bilan global 
qui, en dépit de son imprécision, donne un aperçu 
des ordres de grandeur et des proportions qui jus­
qu'ici restaient largement inconnus. 
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4. Explications spécifiques: directives techniques pour le recensement statistique 
4.1. Aluminium 
Ad III. C'est ¡ci qu'il convient d'inscrire le ferro­sili­
co­mangano­aluminium (et non dans le bilan du 
manganèse). 
Ad IV. Production: Pour le calcul de la production 
nette, il convient d'éviter les doubles emplois d'alu­
minium allié et non allié. 
Ad VI. Pour éviter les doubles emplois, il convient 
de porter en déduction les demi­produits achetés à 
l'extérieur. 
Ad V. Récupération: Comprend uniquement la fer­
raille de fer et d'acier sans scories, calamine et autres 
déchets. 
4.5 Cobalt Ad II 
Ad III, IV, V. Ces bilans partiels sont regroupés parce 
que les produits intermédiaires (mattes de cobalt), 
les matières de base (cobalt brut) et la récupération 
(vieux métal) sont étroitement liés en tant que pro­
duits. 
4.2. Plomb 
Ad I. Y compris les teneurs en plomb des minerais 
plombo­zincifères propres à être utilisés pour la pro­
duction du plomb. 
Ad IV. Pour simplifier le problème du double emploi 
dans ce bilan partiel, il est procédé à une subdivision 
en 
A) plomb à affiner + plomb pour alliages; 
B) plomb affiné (allié et non allié). 
Pour le calcul de la production nette, il est tenu 
compte du poste IV. Α­a majoré du plomb fabriqué à 
partir de mitrailles (figurant dans IV. B­a ). 
Ad V. et VI. Il convient de recenser ici aussi la te­
neur en plomb figurant dans les alliages. 
4.6. Cuivre 
Ad I. Y compris le cuivre contenu dans les minerais 
cupro­zincifères susceptibles d'être utilisés pour la 
production du cuivre. 
Ad IV. Pour simplifier le problème des doubles em­
plois dans ce bilan partiel, on procède à une subdivi­
sion en 
A) cuivre destiné à l'affinage ­f­cupro­alliages mères, 
et 
B) cuivre affiné (allié et non allié). 
Y compris le cuivre contenu dans les alliages de cuivre 
et de zinc (laiton). 
Pour le calcul de la production nette, il est tenu 
compte du poste IV. Α­a, majoré du cuivre fabriqué 
à partir de mitrailles (contenu dans IV. B­a ). 
4.3. Chrome 
Ad IV. et V. Ces rubriques ont été réunies puisque le 
chrome brut, d'une part, les chutes de transforma­
tion et le vieux métal, d'autre part, peuvent être 
considérés à peu près identiques du point de vue de 
la technique de production et de celui de l'utilisa­
tion. 
4.4 Fer 
Ad I. Minerai de fer: Minerai de qualité marchande à 
l'état humide, y compris les cendres de pyrites, mê­
me sous forme de «pellets». 
4.7. Manganèse 
Ad I. Minerais de manganèse avec teneur de 20% 
ou plusen poids. 
4.8. Molybdène 
Ad IV. et V. Ces bilans partiels sont regroupés en 
raison du lien étroit existant entre eux en ce qui 
concerne le mode de production. 
Il n'est actuellement pas possible, sur la base de la 
statistique du commerce extérieur Nimexe, de repré­
senter séparément les résidus de molybdène. 
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4.9. Nickel 
Ad I. Le minerai de nickel ne jouant aucun rôle pour 
la considération de la matière première, les éventuel­
les données peuvent figurer entre autres dans le bi­
lan partiel III A. 
Ad IV. et V. Il n'est actuellement pas possible, sur la 
base des statistiques du commerce extérieur de la 
Nimexe, d'indiquer séparément les résidus de titane. 
4.13. Vanadium 
Pour la fabrication d'alliages et de superalliages 
(NACE 224.2), on utilise non seulement du nickel 
brut (bilan partiel IV), mais aussi du nickel transfor­
mé. 
4.10. Niobium 
Ad I. Ce bilan partiel est établi à la fois pour le nio­
bium et le tantale, ces deux matières premières ne 
pouvant généralement pas être dissociées au stade 
de l'extraction du minerai. Tandis que le niobium est 
transformé de préférence sous la forme de ferronio­
bium, l'essentiel de la transformation du tantale se 
fait au stade métallique. 
p.m. Comme les oxydes et les sels n'ont guère d'im­
portance, il n'est pas établi de bilan partiel II. 
Ad IV. et V. Ces bilans partiels sont regroupés en 
raison du lien étroit existant entre eux en ce qui 
concerne le mode de production. 
Il n'est actuellement pas possible, sur la base des 
statistiques du commerce extérieur Nimexe, d'indi­
quer séparément les résidus de niobium. 
p.m. Le minerai de vanadium ne jouant aucun rôle 
pour la considération de cette matière première, le 
bilan partiel I est supprimé. 
Ad IV. et V. Ces bilans partiels sont regroupés parce 
que seule une partie de la récupération, les résidus, 
peut statistiquement être dissociée du métal brut. 
4.14. Tungstène 
Ad I. Production: wolframite (Fe, Μη) \Λ/04 et 
scheelite (Ca W0 4 ) . Y compris les teneurs en tungs­
tène tirées des minerais zinc­tungstène. 
Consommation: la scheelite est aussi utilisée directe­
ment dans l'industrie sidérurgique. 
4.15. Zinc 
Ad I. Y compris les teneurs en zinc des minerais 
plomb — zincifères et des minerais de cuivre­zinc, 
susceptibles d'être utilisés pour la production de 
zinc. 
4.11. Tantale 
Ad 7. Ce bilan partiel est élaboré à la fois pour le 
tantale et le niobium, les deux matières premières ne 
pouvant généralement pas être séparées au stade de 
l'extraction du minerai. Le bilan partiel commun f i ­
gure dans le bilan du niobium. 
p.m. Les oxydes et les sels n'ayant pratiquement pas 
d'importance, le bilan partiel II est supprimé. 
p.m. La distinction du ferrotantale n'étant pas faite, 
faute d'importance, le bilan partiel III est supprimé. 
Une faible part de ferrotantale est combinée au fer­
roniobium par une connexion métallique. 
Ad IV. et V. Ces bilans partiels sont regroupés en 
raison du lien étroit existant entre eux en ce qui 
concerne le mode de production. Il n'est actuelle­
ment pas possible, sur la base des statistiques du 
commerce extérieur de la Nimexe, de représenter sé­
parément les résidus de tantale. 
4.12. Titane 
Ad. I. Production: rutile naturel (Ti02), ilménite 
(Fe Ti 03) et magnetite de titane (Fe304 + Fe Ti 03). Le 
rutile synthétique doit figurer dans le bilan partiel II. 
Ad IV. Ce poste comprend le zincage dans l'indus­
trie sidérurgique (NACE 221) ainsi que les autres usi­
nes de galvanisation. 
Ad VI. Sous cette rubrique figure aussi la poussière 
de zinc. 
4.16. Etain 
p.m. Le bilan partiel III (produits intermédiaires) n'a 
pas de raison d'être, puisque l'étain n'est pratique­
ment produit qu'à partir du minerai. 
AdIV. Comprend aussi l'étamage électrolytique. 
Ad V. et VI. Comprend aussi l'étamage électrolyti­
que. Y compris les teneurs de Sn dans les alliages 
de plomb — étain et de cuivre — étain (bronze). 
4.17. Antimoine 
Ad IV. et V. Ces bilans partiels sont regroupés en 
raison du lien étroit existant entre eux en ce qui 
concerne le mode de production. 
Les tonnages d'antimoine compris dans des alliages 
de plomb­antimoine ou d'étain­antimoine devront 
être représentés dans toute la mesure du possible. 
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4.18. Mercure 
Ad I. Des données sur les tonnes de Hg (même esti­
mées) suffisent. 
Ad f/l + IV+V+Vf. Pour les alliages et les comple­
xes (26.03.90), les quantités de Hg doivent être esti­
mées et ne doivent figurer que dans les colonnes 
prévues pour les tonnes de Hg. 
Ad V. Il ne s'agit pas de récupération au sens du 
schéma du bilan, ces tonnages étant un sous-pro­
duit récupéré dans l'industrie sidérurgique et se si­




Ad I. Des données sur les tonnes de Zr (même esti­
mées) suffisent. 
Ad IV. et V. Ces bilans partiels sont regroupés en 
raison du lien étroit existant entre eux en ce qui 
concerne le mode de production. 
4.20. Phosphates 
p.m. Les bilans partiels III et IV ne figurent pas ¡ci 
puisqu'ils n'entrent en ligne de compte que pour les 
matières premières métalliques. 
Ad I. Le spath fluor (CaF2) correspond à une matière 
première primaire et entre, comme les minerais pour 
les matières premières métalliques, dans ce bilan 
partiel. 
C'est là qu'il convient de ranger aussi la cryolithe 
naturelle (Na3 (Al F6)). La fluorapatide (Ca5 (F, 
P04)3), en revanche, ne relève pas de ce bilan puis­
qu'il s'agit d'une matière première secondaire récu­
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Besondere Erläuterungen zu den statistischen Tabellen und Schaubildern 
1. Detaillierte Bilanzen 
1.1 Der statistische Fehler, der bei den Additionen der na­
tionalen Bilanzen zur EUR-Bilanz in Erscheinung tritt (in 
dem die letztere nicht ausgeglichen ist), wird über den 
sichtbaren Verbrauch (C) kompensiert. 
1.2 Die durch Aggregation der nationalen Bilanzen ermit­
telten EG-Bilanzen mußten durch Schätzungen ergänzt 
und ausgehend von Plausibilitätsbetrachtungen im Zusam­
menhang mit den jeweiligen konsolidierten Bilanzen rück­
wirkend berichtigt werden. D.h. das logische Prinzip des 
Bilanzausgleichs erforderte gewisse Kompensationsrech­
nungen mit entsprechenden Rückwirkungen auf die 
Detailbilanzen. 
1.3 Im allgemeinen wurde der Bilanzplausibilität gegen­
über unvollständigen oder unsicheren Ursprungsdaten der 
Vorzug gegeben. Angaben in eckigen Klammern fußen auf 
statistischen Meldungen, die unvereinbar mit der Bilanzlo­
gik sind. 
2. Konsolidierte Bilanzen 
2.1 Abweichungen zwischen den Posten der EUR-Bilanz 
und den entsprechenden Ergebnissen aus der Addition der 
Länderbilanzen sind auf folgende Ursachen zurückzufüh­
ren: 
a) Au f -und Abrundungen der Zahlenangaben; 
b) bei den Importen (M) und Exporten (X) außerdem auf 
die Tatsache, daß in den EUR-Bilanzen nur der Handel 
mit Drittländern und in den Länderbilanzen der gesam­
te Außenhandel, also einschließlich des Handels mit 
den übrigen EG-Staaten, ausgewiesen ist; 
c) beim sichtbaren Verbrauch (C) auf die Tatsache, daß 
diesen als Restsaldo der Bilanzen die gesamte statisti­
sche Fehlerinzidenz trifft. Die Abweichungen zwischen 
C der EUR-Bilanz und I C der Länderbilanzen stellen 
somit einen Indikator für den Genauigkeitsgrad der Bi­
lanzrechnung dar. (Ein Fehler bis zu ± 2 % wurde in 
Kauf genommen, bei größeren Abweichungen wurde 
die oben unter 1.2 erwähnte Kompensationsrechnung 
vorgenommen.) 
2.2 Die von Jahr zu Jahr festzustellenden relativ großen 
Schwankungen beim Verbrauch (C) beruhen zum Teil auf' 
der Tatsache, daß die Lagerbestandsveränderungen nur 
unvollständig erfaßt sind und es sich somit eben nur um 
sichtbaren und nicht um tatsächlichen Verbrauch handelt. 
C entspricht demnach nur der verfügbaren Rohstoffmen­
ge, die aber nicht unbedingt verbraucht wird. 
2.3 Die Angaben über das inländische Sekundäraufkom­
men (Pv) beruhen zum Teil (für die BR Deutschland, 
Frankreich und das Vereinigte Königreich) auf Ergebnissen 
von Studien, die 1979 im Auftrag der Europäischen Ge­
meinschaften von Forschungsinstituten erstellt wurden. 
Die entsprechenden Angaben für die übrigen Mitgliedstaa­
ten wurden auf Basis dieser Forschungsergebnisse vom 
S AEG geschätzt. Dies betrifft folgende Rohstoffe: Co, Cr, 
Hg, Mo, Nb, Ni, Sb, Ta, T i , V, W und Zr. 
2.4 Aus Gründen der Geheimhaltung mußten mitunter die 
Bilanzen für drei kleine Länder gelöscht werden, um die 
zusammengefaßten Ergebnisse in der EUR-Bilanz belassen 
zu können. Bei marginalen Mengen, die innerhalb der nor­
malen Fehlergrenzen liegen, wurden keine derartigen Zu­
sammenfassungen vorgenommen; d .h . nur die Ergebnisse 
des Landes, das auf Geheimhaltung besteht, wurden nicht 
eingetragen. In den Fällen, in denen die nationalen amtli­
chen Angaben der statistischen Geheimhaltung unterlie­
gen, hat das SAEG manchmal auf der Grundlage von 
Veröffentlichungen oder anderen (nichtamtlichen) Quellen 
Schätzungen vorgenommen. 
3. Bilanzkennziffern 
Die Versorgungssituation wird durch das Verhältnis der 
verschiedenen Bilanzposten zueinander gekennzeichnet. 
Es werden fünf wichtige Bilanzkennziffern in Betracht ge­
zogen, die den Selbstversorgungsgrad, die Importabhän­
gigkeit und das Ausmaß der heimischen Rückgewinnung 
zum Ausdruck bringen. Diese Kennziffern werden unmit­
telbar von den konsolidierten Bilanzen abgeleitet, so daß 
alle Vorbehalte in bezug auf den Genauigkeitsgrad der 
letzteren hierfür gleichermaßen gelten. 
4. Einfuhrtabellen 
NB: Ein weiterer Indikator für die Qualität der Berechnun­
gen bildet der Vergleich des Binnenaustauschs auf Import­
basis mit demjenigen auf Exportbasis. Beide sollten logi­
scherweise annähernd gleich sein. 
Die Einfuhrangaben in Metalltonnen bzw. Tonnen spezifi­
scher Elementverbindungen wurden auf die entsprechen­
den Angaben der Bilanzen abgestimmt. Die Angaben nach 
einzelnen Ländern wurden einheitlich mit den gleichen 
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Prozentgehalten umgerechnet wie die Gesamtmengen in 
den Bilanzen. Der dadurch notwendig gewordene kalkula­
torische Ausgleich ging zu Lasten der jeweiligen Restmen­
gen („Autres") . 
von Herrn R.A. Healing, Institute of Geological Sciences, 
London, im Jahr 1977 angefertigten Studie (Guidelines on 
the conversion from material-tonnes to metal-tonnes — 
September 1977). 
Die Auswahl der Herkunftsländer in den Einfuhrtabellen 
erfolgte auf Basis 1977. Die getrennte Ausweisung der 
wichtigsten Herkunftsländer in Tabellenteil I bis VI reicht 
im allgemeinen nur bis zu zwei Dritteln der jeweiligen Ge­
samteinfuhr. 
Bei den Außenhandelsangaben für das Vereinigte König­
reich sind mitunter Korrekturen bzw. Ergänzungen der Ni-
mexe-Angaben durch das Department of Industry vorge­
nommen worden. 
Die in Nimexe-Positionen nicht getrennt ausgewiesenen 
Rohstoffmengen (ex-Positionen) konnten häufig nicht 
identifiziert werden und fehlen somit in den betreffenden 
Tabellen. 
NB: Die Angaben über die spezifischen Rohstoffkonzen­
trationen (z.B. Metallgehalte) stammen, insoweit diesel­
ben nicht auf nationalen Meldungen beruhen, aus einer 
5. Konsolidierte Drittländerbilanzen 
Die Angaben für ausgewählte Drittländer sind zum großen 
Teil sehr approximativ und beanspruchen nicht den glei­
chen Genauigkeitsgrad wie die EG-Bilanzen. Auf der 
Grundlage von veröffentlichten Statistiken mußten sehr 
vereinfachte Berechnungen vorgenommen werden. Dabei 
war vor allem auch von besonders unsicheren Hypothesen 
in bezug auf die Metallgehalte auszugehen. Hinzu kommt, 
daß die betreffenden Informationen sehr vage und lücken­
haftsind. 
So war es nicht möglich, für alle ausgewählten Länder und 
für sämtliche Jahre, die vorgesehen waren, vollständige 
und zufriedenstellende Angaben zu erhalten. 
Diese Zahlen stammen aus internationalen oder nationalen 
Veröffentlichungen. 
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Special explanatory notes for statistical tables and diagrams 
1. Detailed balances 
1.1 The statistical error appearing in the addition of natio­
nal balances into a Community (EUR) balance (the latter 
not being balanced) is compensated for by adjusting the 
apparent consumption (C). 
1.2 The EUR-balances resulting from the addition of the 
national balances have had to be completed with the use 
of estimates and, leaving the credibility of the consoli­
dated balances, rectified with retroactive effect. In other 
words, the logical principal of the equality of the balances 
has demanded certain compensatory calculations with re­
percussion on the detailed balances. 
1.3 In general, the credibility of the balance has out­
weighed the incomplete or uncertain base data. 
2. Consolidated balances 
2.1 The differences between the figures of the EUR-bal-
ance and the sums resulting from the addition of the bal­
ances by country are explained by: 
a) the rounding of figures; 
b) the fact that, in the Community balances the imports 
(M) and exports (X) include only trade with third coun­
tries, whereas the balances by country include the 
whole of external trade, therefor including exchanges 
with other member countries; 
c) the fact that the apparent consumption (C), as the re­
maining balance, is influenced by all the statistical er­
rors. The difference between C in the EUR balance and 
Σ C of the balances by country represents an indicator 
to the degree of accuracy of the calculation of the bal­
ances. (An error of the order of ± 2 % has been allow­
ed; for more important differences the compensatory 
calculation stated at 1.2 has been applied.) 
N.B. Another indicator to the accuracy of the calculations 
is a comparison of the intra-Community exchanges, firstly 
based on imports, secondly based on exports. Logically, 
the two should be identical. 
2.2 The extreme variations in consumption (C) f rom one 
year to another arise from the fact that the survey of 
stocks is incomplete; it is then a question of apparent con­
sumption in the place of real consumption. That means in 
reality, C corresponds only to the quantity of raw ma­
terials available for consumption during the period of ob­
servation; that is to say that the quantity in question has' 
not,effectively, been consumed. 
2.3 The data concerning the secondary domestic arisings 
(Pv) are partially based (for the Federal Republic of Ger­
many, France and the United Kingdom) on the results of 
studies established in 1979 by research institutes for the 
European Communities. On the basis of these studies the 
SOEC has estimated the data in question for the other 
member countries. This concerns the following raw ma­
terials: Co, Cr, Hg, Mo, Nb, Ni, Sb, Ta, Ti , V, W and Zr. 
2.4 For reasons of statistical secrecy the balances for 
three small countries have, sometimes, had to be omitted 
in order to maintain the EUR balance. Though this proce­
dure has not been applied for minimal quantities, not ex­
ceeding the normal margins of error, in this case only the 
results of the country insisting on the secrecy clause have 
not been separately identified. In cases where the official 
national data fall under statistical secrecy Eurostat has 
sometimes carried out estimates on the basis of publica­
tions or other (non-official) sources. 
3. Ratios of balances 
The position is characterized by the relation between the 
different sets of balances. Five important ratios, which 
bring out in relief the degree of self-sufficiency, the de­
pendence and the part of indigenous recovery have been 
taken into consideration. These ratios, deriving from con­
solidated balances, are therefore subject to the same qua­
lifications concerning accuracy as are the former. 
4. Import tables 
Import data in material weight or in metal weight of specific 
compounds have been coordinated with the results of the 
balances. The data by country have been converted using 
the same coefficients applied to the total imports of the 
balances. The calculations necessary for compensation is 
made at the expense of the section Others ' . The choice 
of countries of origin in the table of imports was made on 
the basis of 1977 data. The list of principal countries of 
origin in Parts I to VI of the table make up approximately 
two-thirds of total imports. For the external trade data of 
the UK the Department of Industry has, where appro­
priate, made modifications or additions to the Nimexe 
data. The quantities of raw materials not distinguished in 
Nimexe have very often not been identifiable and thus are 
not shown in the corresponding tables (position 'ex'). 
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N.B. The data on the specific contents of raw materials 
(e.g. metal content) come, with the exception of those 
based on national declarations, from an elaborate study 
made in 1977 by Mr R.A. Healing, Institute of Geological 
Sciences, London (Guidelines of the conversion from ma­
terial tonnes to metal tonnes — September 1977). 
5. Consolidated balances of third countries 
The data for selected third countries are, to a great extent, 
very approximate and do not claim the same degree of ac­
curacy as the EC balances. Some very simple calculations 
have been carried out on the basis of published statistics. 
Moreover, the hypothesis, often very weak, concerning 
the metal content has had to be parted f rom; therefore 
the data derived are very vague and incomplete. It has not 
then been possible to give complete and satisfactory data 
for all the countries or years in question. The principal 
data result f rom national or international publications. 
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Notes explicatives particulières aux tableaux et graphiques statistiques 
1. Bilans détaillés 
1.1 L'erreur statistique, se manifestant dans l'addition des 
bilans nationaux en bilan communautaire (EUR) (le dernier 
n'étant pas équilibré), est compensée en adaptant la con­
sommation apparente (C). 
1.2. Les bilans­EUR, résultant de l'agrégation des bilans 
nationaux, ont dû être complétés par des estimations et, 
partant de la plausibilité des bilans consolidés, rectifiés 
avec effet rétroactif. En d'autres termes, le principe logi­
que de l'équilibre des bilans a exigé certains calculs de 
compensation avec répercussion sur les bilans détaillés. 
tieres premières disponible pour la consommation pendant 
la période d'observation, c'est­à­dire la quantité en ques­
tion n'étant pas forcément consommée. 
2.3 Les données concernant la disponibilité secondaire in­
digène (Pv) sont en partie basées (pour la R.F. d'Alle­
magne, la France et le Royaume­Uni) sur des résultats 
d'études, établies en 1979 par des instituts de recherches 
pour les Communautés européennes. Sur la base de ces 
recherches l'OSCE a estimé les données en cause pour les 
autres pays membres. Ceci concerne les matières pre­
mières suivantes: Co, Cr, Hg, Mo, Nb, Ni, Sb, Ta, T i , V, W 
et Zr. 
1.3 En général la plausibilité du bilan l'a emporté sur des 
données de base incomplètes ou incertaines. Les données 
entre crochets sont basées sur des indications qui sont in­
compatibles avec la logique du bilan. 
2. Bi lans consol idés 
2.1 Les différences entre les postes du bilan­EUR et les 
sommes résultant de l'addition des bilans par pays s'expli­
quent par: 
2.4 En raison du secret statistique les bilans pour 3 petits 
pays ont parfois dû être supprimés pour maintenir les to­
taux du bilan­EUR. Cependant cette procédure n'a pas été 
appliquée pour des quantités minimes ne dépassant pas 
des marges d'erreurs normales; dans ce cas seulement les 
résultats des pays insistant sur la clause du secret, n'ont 
pas été distingués. Dans les cas où les données nationales 
officielles tombent sous le secret statistique, l'OSCE a pro­
cédé quelquefois à des estimations sur la base de publica­
tions ou d'autres sources (non officielles). 
a) les arrondis des données; 
b) le fait que, dans les bilans communautaires, les impor­
tations (M) et les exportations (X) comprennent exclu­
sivement le commerce avec les pays tiers, tandis que 
les bilans par pays englobent l'ensemble du commerce 
extérieur, donc y compris les échanges avec les autres 
pays membres; 
c) le fait que la consommation apparente (C) en tant que 
reliquat, est influencée par l'ensemble des erreurs sta­
tistiques. La différence entre C du bilan­EUR et Σ 0 des 
bilans par pays représente ainsi un indicateur pour la 
précision du calcul des bilans. (Une erreur d'environ 
± 2 % a été tolérée, pour des différences plus importan­
tes le calcul de compensation selon 1.2 a été appliqué. ) 
N.B. Un autre indicateur quant à la qualité des calculs est 
la comparaison des échanges intra­communautaires; base: 
importations/exportations, les deux devant logiquement 
être sensiblement identiques. 
2.2 Les variations extrêmes de la consommation (C) d'une 
année â l'autre proviennent notamment du fait que le re­
censement des stocks est incomplet; il s'agit donc de la 
consommation apparente au lieu de la consommation ré­
elle. Ainsi (C) correspond seulement à la quantité de ma­
3. Ratios des bilans 
La situation de l'approvisionnement est caractérisée par le 
rapport entre les différents postes des bilans. Cinq impor­
tants ratios qui mettent en relief le degré d'autoapprovi­
sionnement, la dépendance et la part de la récupération 
indigène ont été pris en considération. Ces ratios dérivant 
directement des bilans consolidés sont donc soumis aux 
mêmes réserves — concernant l'exactitude — que ces 
derniers. 
4.Tableaux d'importation 
Les données d'importations en tonnages réels ou en te­
neur en métal de composantes spécifiques ont été coor­
données avec les résultats des bilans. Les données par 
pays ont été converties avec les mêmes coefficients appli­
qués aux totaux d'importations des bilans. Le calcul de 
compensation nécessaire s'est fait aux dépens des rubri­
ques «Autres». Le choix des pays de provenance dans les 
tableaux d'importations a été fait sur base des données 
1977. La liste des principaux pays de provenance dans la 
partie I—VI du tableau se limite en général à deux tiers 
des importations totales. 
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Pour les données du Commerce Extérieur du Royaume-
Uni le «Department of Industry» a apporté le cas échéant 
des modifications, respectivement des compléments d' in­
formation par rapport aux données Nimexe. 
Les quantités de matières premières non distinguées dans 
la Nimexe n'ont très souvent pas pu être identifiées et 
manquent ainsi dans les tableaux correspondants (posi­
tions «ex»). 
N.B. Les données sur les teneurs spécifiques des matières 
premières (p.ex. teneur en métal) proviennent, pour au­
tant qu'elles ne se basent pas sur des déclarations natio­
nales, d'une étude élaborée en 1977 par M. R. A. Healing, 
Institute of Geological Sciences, London (Guidelines of 
the conversion from material-tonnes to metal-tonnes — 
septembre 1977). 
5. Bilans consolidés des pays tiers 
Les données pour les pays tiers sélectionnés sont en 
grande partie très approximatives et ne prétendent pas â 
un même degré de précision que les bilans CE. Des calculs 
très simplifiés ont été entrepris sur la base de statistiques 
publiées. En plus, il a fallu partir d'hypothèses souvent 
très faibles concernant les teneurs en métal, par consé­
quent, les informations gagnées sont très vagues et in­
complètes. Il n'était donc pas possible de donner des in­
formations complètes et satisfaisantes pour tous les pays 
ou années en cause. Les informations principales résultent 
de publications internationales ou nationales. 
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(1) Primär (ohne R) 
primary (without R) 
primaire (sans R) 




World raw materials reserves 
by geographical zones in % 
Réserves mondiales de 
matières premières par 
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Weltrohstoffvorräte World raw materials reserves Réserves mondiales 
































































































































































































































(') Σ 1 <100%. 
Quellen/ So urces: 
Mineral commodity summaries 1979 — Bureau of Mines — United States Department of the Interior. 
MCP — Mineral commodity profiles — Bureau of Mines — United States Department of the Interior. 





of raw materials 
Extraction minière 
de matières premières 
10001 Inhalt 1 000 tonnes content 1 000 tonnes en teneur 
Al Cu Pb Sn Zn Fe Mn Co Cr Mo Nb-
Ta 


































123 750 - - _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 18 
114 820 - - - - - - - - - - - - 1 8 










90 691 1 
79 593 3 













































315 17437 1 
359 14343 3 





















































in der EG 
(P|) 
Mining production 
of raw materials 
in the EC 
(P|) 
Extraction minière 
de matières premières 














D £ » 1 
?« 


































Kopf der Bevölkerung!1) 
Raw materials consumption 
per capita I1) 
kg 
Consommation de matières 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































C) Bevölkerungszahl: Mitte 1977. (1 ) Population: mid­1977, ('} Population: milieu 1977. 
52 
Rohstoffverbrauch je 
Kopf der Bevölkerung!1) 
Raw materials consumption 
per capita!1) 
Consommation de matières 









































































































































































































































































































































































































































































































GR E Ρ 
37 135 94 









48 189 56 








































































I1) Bevölkerungszahl: Mine 1977. (1) Population: mid­1977. 0) Population: milieu 1977. 

Besonderer Teil 
Bilanzen, Bi lanzkennziffern, Importtabel len 
Special section 
Balances, ratios, import tables 
Section spéciale 


















1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 1978 
1000 
T t T t T t T t 





2 628 785 2 379 661 
8 135 2 084 8 772 2 265 





























































3 206 1 627 3 408 1 738 3 593 1 852 3 696 
1 290 665 1 208 624 1 400 725 1 580 
118 49 23 5 42 






























































































2 508 2 490 2 775 2 775 2 879 2 878 
688 680 897 896 888 888 
598 595 803 792 811 804 
45 44 














































V. RÉCUPÉRATION D'ALUMINIUM 







908 769 1 110 943 1 067 
103 88 105 86 117 
13 10 13 



























































































































VI. ALUMINIUM OUVRÉ (ALLIÉ ET NON ALLIÉ) (Nimexe 
P 






2 468 2 437 3 250 3 205 
126 124 195 190 
14 14 





à 76.07-00,76.15-11, 76.16-51 et 76.16-59) 
3 403 3 446 3 401 
200 215 210 













































Teneur en métal 
Al 










I 1BS2 ~ | P|| 
2252 
1991 IVu 888 
«_ _ _ 
1082 | C v 
R(P V ) 
L _ _ 
IVc 
­AV, IV 
R + Cf 







P V lE 3403 
4 
C V l l 3241 I 
(M­X) IV 
« - [65Õ] 






















: AV = C 
­ 2 8 0 
5 
­ 6 3 
11 






4382 Basis 1977 
60 
( 1 > C m * 0 
P|Vi_i — Hüttenerzeugung (primär) /primary production /production primaire 






























































































































































































































































































































































('} Σ D, F, I . . .¿Total EUR, da 
EUR ohne Binnenaustausch. 
(') X D , F, I ¿Totat EUR, because 
EUR without intra-community trade. 
<') I D , F, I . . . .¿Total EUR, car 

















































































































































































































































































I NL B­L UK IRL 
Degree of self­sufficiency 
(primary) 










































(primär + sekundär) 
Degree of self­sufficiency 





































Rohstoff importabhängig keit 
(technisch) 












































































Dépendance en matières premières 
(économique) 
C+X 
79 100 46 
75 85 67 
77 92 64 










































Recovery rate Taux de récupération 

























































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 









































































































Rea l w e i g h t o f t h e m a t e r i a l 
1976 































T o n n a g e s rée ls 
1977 







































































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 








































































































































('Ι Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
(') For content of the partial balance 
see detailed balance before. 
('J Pour le contenu des bilans partiels voir 
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c = °'13 
P + R = 0,35 
­jr = 0,21 
■îî^· = 0,73 C 
M ­g­ = 0,92 
M = 0.77 C+X 
­_ΓΤ = °·56 
P+R 















1975 1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 1978 
1000 
T t T t T t T t 
































































: 37 : 32 79 25 : 36 
5 2 8 4 7 3 12 7 
: : 0 0 































1 0 2 
1 1 1 
: 0 



































IV. CUIVRE BRUT (cuivre pour affinage, cuivre affiné, cuivre allié et non allié) 
A) CUIVRE POUR AFFINAGE ET CUPRO-ALLIAGES, Y COMPRIS LE CUIVRE BLISTER (CUIVRE NOIR) ET LE CUIVRE DE CÉMENT (Nimexe 74.01-20, 74.02-00) 
P 
M 


























































B) CUIVRE AFFINÉ, ALLIÉ ET NON ALLIÉ (Nimexe 74.01-30,74.01-41, 74.01-45, 74.01-49) 
P 997 996 1 046 1 006 944 935 : 886 
M 1465 1457 1523 1511 1579 1571 1526 1515 
. AV · 93 92 
ΣΑ + Β 
2 462 2 453 2 569 
3 071 
2 517 2 523 2 506 2 493 

























ΣΑ + Β 
2 462 2 453 2 569 2 517 2 523 2 506 
3 071 3 168 3 168 
2 493 
3 088 
V. RÉCUPÉRATION DE CUIVRE 




















890 : 829 






























917 : 869 
23 35 30 
940 899 
































































VI. CUIVRE OUVRÉ, ALLIÉ ET N O N ALLIÉ (Nimexe 74.03-11 à 74.08-90, 74.19-11, 74.19-19) 
P 2 827 2 469 3 318 2 844 3 452 2 923 : : 
M 49 41 75 66 88 76 105 91 
-AV . . . . ; ; . 















































_3Ρ Ι Ι 
(Χ­Μ)|||Τ|*" 4 
Ρ, (Μ­Χ), PV(R) <Μ­Χ)ν 
903 42 
~977 1 C 
935 1PIVR 
P|VS [___L_1 
­ A V , 
(32) 



























: Δν : 
15 
0 
­ 6 4 (1) 







2678 Basis 1977 
70 
(1) einschliesslich (Μ­Χ)... bzw. _>V||| /Including (M­X)||| resp.AV||| /y compris (M­X>m resp._V|| 
IVu — Hüttenerzeugung (primär) / primary production / production primaire 




















































































































































































































































































































































C) Σ D, F, I. ..¿Total EUR, da 
EUR ohne Binnenaustausch. 
(') Σ D, F, I . . . . ¿Total EUR, because 
EUR without intra­commun ity trade. 
Π I D , F, I . . . . ¿Total EUR, car 












































































































































































































































































Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 
















1 0 0 
0 0 0 
0 0 0 



































Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary ) 
P|+Pv 
Degré d'autoapprovislonnement 





35 39 30 27 
36 31 41 34 
34 26 45 30 
33 23 43 24 
Rohstoff ¡m ρ ortabhängig kei t 
(technisch) 
C 
34 27 43 
41 ­ 46 
34 17 39 
46 18 45 











13 35 15 






Dépendance en matières premières 
(technique) 












































Rohstoff Importa bhängigkeit 
(ökonomisch) 
Raw materials dependence 
(economic) 
Dépendance en matières premières 
(économique) 
M 






75 81 78 
72 82 70 
73 87 72 






























































































Raw material imports 
CE Importations 









I V A 
Σ 












































































































































Real weight of the material 
1976 















































































































































































































































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 
Metallinhalt 
I Total extra CE 
II Total extra CE 
III Total extra CE 
IV A Total extra CE 
IV B Total extra CE 
V A Total extra CE 
V B Total extra CE 













t χ 1 000 % 
Teneuren métal 
1977 
t χ 1 000 % 
1978 
t χ 1 000 % 
151,9 7,2 194,1 8,7 185,9 8,1 162,8 7,4 
2,2 0,1 3,8 0,2 2,9 0,1 6,7 0,3 
1,2 0,1 0,6 0,0 1,2 0,0 2,0 0,1 
382,2 18,0 400,0 17,8 395,6 17,2 349,8 16,0 
1456,5 68,8 1511,3 67,4 1570,9 68,2 1514,7 69,2 
72,5 3,4 54,0 2,4 49,8 2,1 38,4 1,8 
>10,0(2) 0,5 14,1 0,6 22,2 1,0 22,2 1,0 
41,2 1,9 66,1 2,9 76,0 3,3 91,0 4,2 
362.1 17,1 404,0 18,0 408,4 17,7 378,1 17,3 
384.2 18,1 403,3 18,0 370,1 16,1 419,0 19,2 
370,9 17,5 302,6 13,5 358,9 15,6 256,9 11,7 
131,9 6,2 158,6 7,0 204,2 8,9 192,9 8,8 
178,8 8,5 187,9 8,4 183,4 7,9 163,9 7,5 
689,8 32,6 787,6 35,1 779,5 33,8 776,8 35,5 
2117,7 100.0 2244,0 100,0 2304,5 100,0 2 187,6 100,0 
(') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detaübilanz. 
(') Oh ne Importe des UK. 
I1} For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
[*) Without UK imports. 
( ') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 

















Dl c « 

























­£­ = 0,003 
P J R = 0.34 
~ = 0,34 
M ­ X ­ 0,68 C 
M ­ ^ ­ = 0,86 
­^— = 0,73 C+X 
X = 0,54 P+ R ' 
ρ 













1975 1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 1978 
1000 
T t T t T t T t 





208 127 231 129 
402 217 399 220 
73 48 



































































































IV. PLOMB BRUT, NON AFFINÉ, AFFINÉ, ALLIÉ ET NON ALLIÉ 
A) NON AFFINÉ (PLOMB D'OEUVRE) (Nimexe 78.01.01,78.01.12) 

















193 191 199 197 
C 





















































1 094 : 1 108 





























1 176 : 1 093 
122 156 152 
35 
1298 1280 
V. RÉCUPÉRATION DE PLOMB 




















609 528 794 578 




ΣΑ + Β 
79 35 59 42 
563 638 











































792 577 820 616 






























563 638 682 

























C| 1 349 1 
­AV m IV 
Statistical 




— 1000 t — 
1021 IV 
1276 3 
R + Cf 
345 











Teneur en métal 
PV(R) 
606 


































+ A V V 
Basis 1977 
(1) einschl. P._ geschätzt / including Py „ estimated / y comptis P v „ estimé 











































































































































































































































































































































































(') Σ D, F, I. . . .¿Total EUR, da 
EUR ohne Binnenaustausch. 
('ï Σ D, F, I ¿Total EUR, because 
EUR without intra·Community trade. 
i') Σ D, F, I. . . .¿Total EUR, car EUR 































































































































































































































51 21 1096 
38 1196 
67 1360 






















0 1 96 
0 77 
82 


































































































NL B­L UK IRL 















Degree of self­sufficiency 






































































































































































Rohstoff im porte 
EC 
Raw material imports 
CE Importations 
























IV B Canada 
Australie 
Mexique 



























































































^eal weight of the material 
1976 




































λ 2 100.0 
Tonnages réels 
1977 





















































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 
1 








Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 






















































































































( ') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
('I For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
t1) Pour le contenu des bilans partiels voir 













E ï : 
Ol C « Ç.2Õ ■o m a c.N E 







1 1 % 8% 













c = °'11 
PJR = 0.60 
­ p = 0,48 
ϋ Ξ Ϊ . = 0,40 
C 
-g- = 0.54 
M =0.47 
C+X 
Ί£-Ζ = °·24 P+R 
° _ η ι η 


































































































































































































































57 120 64 468 
6 443 8 322 7 867 
152 
63 715 72 335 
00 CD 
V. RÉCUPÉRATION D'ÉTAIN 




25 823 15 485 : 9 572 : 15 631 12 019 
1 197 751 1 343 819 1 555 941 1 370 807 
263 44 70 42 : : : 26 


















ΣΑ + Β 
3 443 689 200 : 503 : 198 
17 268 2 626 39 079 9 436 17 517 3 524 31773 6 151 
: : 286 57 : : 











ΣΑ + Β 
19 827 3 130 
884 185 
: 9 516 : 
955 177 1 059 
3 815 5 945 
212 1 998 404 
20 711 3 315 9 693 
























































Ξ f i r " 
Statistical 



















pn[n X E 













c d + c f 
Ξ 
(M­X) IV 






































72 Basis 1977 
90 
P|y = Hüttenerzeugung (primär) / primary production /production primaire H P|y = Sekundärproduktion/secondary production/production secondaire 
Konsolidierte Bilanzen 
EG 





































































































































































































































































































































































(Μ Σ D, F, Ι . . . . ¿Total EUR, da 
EUR ohne Binnenaustausch. 
i2) Mit Kompensation beim Binnen­
austausch 1976 +1977. 
(') Σ D, F, I. . . .¿Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
t1) With compensation of the intra­
Community trade 1976 + 1977. 
t1) Σ D, F, I *Total EUR, car EUR 
sans échanges intra­communautaires. 















































































































































































































































































(') Netto­Einfuhren. (') Net imports. Γ) Importations nettes. 
92 









































ersorg ungs g ra d 







































— — — 
Deg 
UK IRL 










— — — 


































































































































































































Rohstoff i m ρ orte 
EC 
Raw material imports 
CE Importations 








































































































Real weight of the material 
1976 
Τ % 
40 406 69,4 
4 392 7,6 
3 272 5,6 
10112 17,4 





17 616 44,7 
8 601 21,9 
4 957 12,6 





















































































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 














































































































( ') Inhalt der Teiibilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
C) For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 










Teneur en métal 
Sn 
1977 

























"c" = °'06 
P + R = 0 . 2 8 
­jr­ = 0,22 
i l = £ = 0.72 
M ­ g ­ = 0,84 
M = 0,75 
c+x 
P+R 















1975 1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 1978 
1000 
T t T t T t T t 
I. MINERAIS DE ZINC (Nimexe 26.01.60, ex 26.01.50) 
Ρ 
M 

















359 : 413 
837 1 712 801 
1 196 : 1 214 
c 
Χ 































1 2 1 4 
II. OXYDES DE ZINC ET SELS 
A) OXYDES DE ZINC (Nimexe 28.19.00) 
P 
M 





















































103 : 114 
13 22 17 
116 131 
B) SELS DE ZINC (Nimexe 28.30.71, 28.35.43,28.38.43, ex 28.47.80) 
P 
M 
- A V 
V 
Σ Α + Β 
: : 125 
4 

















3 Nace 251 
Χ 
+ A V 
Σ 
Σ Α + Β 




















III. MATTES DE ZINC (Nimexe 26.03.11) 
Ρ 
M 
- A V 
S 
























: : : : 26 
















1 122 1 114 
70 65 
236 230 






















































V. RÉCUPÉRATION DE ZINC 



















385 366 542 458 




Σ Α + Β 


























539 455 511 


























113 33 118 59 72 
399 517 591 





































































Teneur en métal 
P! (M­X)! 
















P . l 
IVg 94 
IV (M­X), l + IV 
























­ 5 9 
741 
r­ AV = C 
­116 
­ 1 (2) 
9 








c d + c f 
Basis 1977 
100 
(1) +107 aus Pb­Zn­Erzeri/+107 from ores of Pb­Zn/+1 07 provenant des minerais de Pb­Zn 
(2) einschliesslich TB Ill/including TB 11 l/v compris TB III 
(3) einschliesslich TB II und Ill/including TB II and Ml/y compris TB II et III 
P.», = Hüttenerzeugung (primär) / primary production/production primaire 
π 
P|y = Sekundärproduktion / secondary production/production secondaire 
Konsolidierte Bilanzen 
EG 




Metallinhalt Metal content Teneuren métal 
1000 t 
l 'I I D , F, I i>Toial EUR, da 
EUR ohne Binnenaustausch. 
I') Ohne Zn c« 740321, ex 740351, 
ex 740421 und ex 740721 in 1975. 































































































































































































































































































































































(M Σ D, F, I. . . . *To ta l EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
I1) WithoutZnex740321,ex740351,ex 
740421 and ex 740721 in 1975. 
(3) With compensation of the intra­
Community trade 1977. 
il) Σ D, F, l . . . . *Tota l EUR, car EUR 
sans échanges intra­communautaires. 
I1) Sans Zn ex 74.03.21, ex 74.03.51, ex 
74.04.21 et ex 74.07.21 en 1975. 











































































































































































































































































































































(primär ­ sekundär) 
Degree of self­sufficiency 





























































Rohstoff importa bhängigkeit 
(technisch) 
Raw materials dependence 
(technical) 
Dépendance en matières premières 
(technique) 

























































Dépendance en matières premières 
(économique) 
M 






74 76 91 
64 74 82 
57 64 78 
























































































Raw material imports 
CE Importations 





























































































































































Real weight of the material 
1976 
























































































































































































































































































































Raw material imports 
CE Importations 













Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 




















































































































































( ') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
') For content of the partial balance 
see detailed balance before. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 










Teneur en métal 
Zn 
1977 
c ■« ω >.~ Ε · = · ­c = 5 
°JS o 
11.» 








S MEX AUS SF 
7% 
1 



















P = P, 
­£­ = 0,23 
P + R = 0.59 
­ | ­ = 0,36 
M " X ­ 0,47 C 
M 
c = °'70 
M = 0,57 C+X 
ΊΓΓΊΓ = 0.40 P+R 
— 0 1 8 


















1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 1978 
1000 
T t T t T t T t 
I. MINERAIS DE FER ET PYRITES DE FER GRILLÉES (Nimexe 26.01.12,26.01.14, 26.01.15, 26.01.18, 26.01.19) 
PC) 
M 



























6 5 7 1 0 
3 183 
8 1 2 5 3 
C 
Ò Nace 221 
Χ 




































8 1 2 5 3 
II. OXYDES ET HYDROXYDES DE FER, SULFATE DE FER (Nimexe 28.23.10, 28.23.90, 28.31.61) 
Ρ 
M 
- A V 
v 





58 40 93 63 115 67 139 81 
III. + IV. FO 
Ρ 
M 
- A V 
v 
ΝΤΕ BRUTE ly compris éponges de fer) (Nimexe 
88 037 8 1 8 7 1 93 792 87 149 
710 574 1 078 1 007 
2 959 2 690 29 27 
91 706 85 135 94 899 88 183 
73.01.21 à 73.01.49, 73.05.20) 
86 834 80 755 89 385 
1 092 1 016 729 
111 103 





9 Nace 221 
Nace 311.1 
Χ 















































- A V 
ν 
DATION DE FER (déchets et débris) (N 
7 1 4 0 3 59 561 64 299 
1 505 1 296 2 077 
72 908 60 857 66 376 
mexe 73.03.10 à 73.03.59 
58 232 62 015 
1 885 1 2 3 4 
828 































































VI . FER OUVRÉ (Nimexe 
P(2) 
M 






73.04.10 à 73.16) (positions CECA s e l 
125 235 138 793 
7 757 12 350 
5 228 






















3 Nace 2221 
+ 223+311.1> 
+ 312 J 
X 




































) Non agglomérés 













Teneur en méta l 
Fe 
­ 1 0 6 t ­
-AV, 
( 1 ) 
Ξ 











P,,(R) (M­X)v ~ O 
56 
57 Cx 
I 52 I P I V S 
­ A V V ­m­
W(2) 
Θ 
-AV, l + IV 
(M­X) | | | + | v 
133 l l l + I V 









120 'V I 
(3) 
I 



























124 Basis 1977 
110 
(1) Andere Fe ­ Träger (z.B. Mn­Erz) ­ Other Fe materials (e.g. ores of manganese) 
Autres contenants de Fe (par ex. minerais de manganèse) 






















































































































































































































































































































+ Δν Σ(1) 
155 779 














































C) Σ D, F, l . . . . *Tota l EUR, da 
EUR ohne Binnenaustausch. 
Ι1) Σ D, F, I ¿Total EUR, because 
EUR without intra­community trade. 
('Ι Σ D, F, I. . . .¿Total EUR, car EUR 



























































































































































































































































































































(primär + sekundär) 





























































Raw materials dependence 
(technical) 
Dépendance en matières premières 
(technique) 




















52 0 42 
45 14 53 
48 1 38 






















Raw materials dependence 
(economic) 
Dépendance en matières premières 
(économique) 
















































47 52 42 
45 44 42 
45 42 44 






































Raw material imports 
CE Importations 
































































































































































































































































































Metallinhalt Metal content Teneuren métal 
ι 
II 





Total extra CE 
Total extra CE 
t Total extra CE 
Total extra CE 
























































































































( ') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detai lbi lanz. 
{ ' ) For content of the partial balance 
see previous detai led balance. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 















CD C W c o "o 3 *= ­^  
T3 to Q. 
c.íiE 













1 1 % 
CDN 





r i 5% 
L_l 
Autres 





c = °'12 
T = o'57 
-£- = 0,45 
^ ^ = 0.40 
M - j r = 0,61 
cïx - a5° 
ΊΓΤΊΓ = 0,38 P + R 















1975 1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 1978 
1000 
T t T t T t T t 


























































1 154,3 : 1 130,0 
964,3 : 
10,0 23,0 11,0 
1 164,4 1 141,0 

















































III. FERRO-MANGANÉSE, FERRO-SILICO-MANGANÈSE ET SPIEGEL 































































127,5 169,0 126,0 
780,3 608,0 









































































Σ Α + B + C 
92,6 61,1 51,4 
117,0 77,2 119,0 
0,1 0,1 
209,7 138,4 170,4 












IV. + V. MANGANÈSE BRUT, DÉCHETS ET DÉBRIS (Nimexe 81.04.41) 
Ρ 0,1 0,1 0,9 0,9 
M 7,5 7,4 8,4 8,3 10,7 10,6 





- A V 
γ 
7,6 7,5 8,4 
Ε OUVRÉ (Nimexe 81.04.43) 
0,5 0,5 0,4 
0,1 0,1 0,1 
























































































































































­ * ■ 
^ 1000 t ­




453 P , | + P | V + v + C f 
P|H 702 
















.­, Stahlindustrie ^ f 1 Iron and steel ind. Sidérurgie 
10 c <1 P VI 
452 Ρ,,+ Cf 
-AV,, 
♦ (Χ-Μ),ι 














































































































































































































































I ') Ohne Mn in Stahlschrott. 
I2I Ï D , F , I . . . *TotalEUR, 
da EUR ohne Binnenaustausch. 
I3} Zur Gewährleistung der Geheimhaltung für 
IRL auch keine getrennten Angaben über NL 
und DK. IRL. NL und DK jedoch in EUR. 
('J Without Mn in steel scrap. 
I') I D , F, I . . . *Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
(3) In order to guarantee the secrecy of IRL, 
no separate figures ate given for NLor DK. IRL, NL 
and DK are, however, alt included in the EUR figures. 
( ') Sans Mn dans les ferrailles d'acier. 
('Ι Σ D. F, I . . . Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 
ί !i Pour garantir le secret de IRL pas de don­
nées séparées non plus pour NL et DK. 
































































2 : 85 














































































































































(') Nur Einfuhren von Erzen und Fe/Mn. 
Entsprechende Angaben für 1976: 
892 000t und 1977: 743 000 t. 
(') Only imports of ores and Fe/Mn. Cor­
responding figures for 1976 + 1977 are 
892 000 t and 743 0001 respectively. 
(') Seulement importations de minerais et 
Fe/Mn. Données correspondantes pour 
1976: 892 0001 et 1977: 743 000 t. 
122 
Mn 




























: 2 4 
4 2 5 
9 5 5 
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
Degré d'autoapprovisionnement 
(primaire ι secondaire) 









Raw materials dependence 
(technical) 
Dépendance en matières premières 
(technique) 
M ­ X 
100 100 98 100 
99 92 98 98 
85 79 87 93 
97 100 85 99 




















Raw materials dependence 
(economic) 
68 
Dépendance en matières premières 
(économique) 
M 























































Raw material imports 
CE Importations 





























































































































































































































































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 














































































































( ') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
( ) For content of the partial balance 
see previous detailed balance. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 






















­α ro £■ 


















1 60.103 t 
C=1352.103 t 
— = 0,00 
c 
M _ X = 0,85 
- ϋ = 0,97 
C 
c ï x = 0-87 
A = 53.3 
P 
p 
— — = 0,00 








































8 679 1041 8 678 1040 10 965 1107 





8 679 1041 8 678 1040 10 965 1107 
8 679 1 041 8 678 1 040 10 965 1 107 







































































































CO ( ) Sta t is t i sche A n g a b e n fü r 1975 u n z u r e i c h e n d . ('ï Insu f f i c ien t Stat ist ical i n f o r m a t i o n f o r 1975. 
(') I n f o r m a t i o n s s ta t i s t iques insu f f i san tes p o u r 1975. 
Konsolidierte Bilanzen 
EG 






























































































































































2 2 6 1 
2295 
2615 


















































X( 2 ) + Δν Σ(2) 
10 190 ­ 14715 
8917 ­ 14591 
11598 ­ 17 821 




1 435 1 906 
1 236 2 406 
37 ­ 502 
22 _ 511 





10 179 10967 
12 450 13 227 
1620 2650 







( ) Stat ist ische Angaben für 1975 
unzureichend. 
(2) Z D . F . I . . . ¿ T o t a l E U R , 
da EUR ohne Binnenaustausch. 
(3) Ι, Ν L, B­L, IRL, D K v o m SAEG geschätzt. 
(4) M i t Kompensat ion beim Binnenaustausch 
1 9 7 6 + 1 9 7 7 + 1978. 
( ' I Insuff ic ient Statistical informat ion for 1975. 
i1) I D , F, Ι ...Φ Total EUR, because 
EUR w i t hou t in t ra­Communi ty trade. 
<3} I, NL , B­L, IRL, DK est imated by SOEC. 
<4} W i t h compensat ion of the in t ra­Communi ty trade 
1976 + 1977 + 1978. 
(') Informations statistiques insuffisantes pour 1975. 
Ι1) Σ D, F, I . . . Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges int racommunautai res. 
(3) I, NL , B­L, IR L, DK estimés par l 'OSCE. 
(4) Avec compensat ion des échanges intra­




























































































































































































(prim är + sekundär) 
11 9 14 
10 10 19 






Rohstoff im portabhängigkeit 
(technisch) 
89 91 86 
90 90 81 




Rohstoff im portabhängigkeit 
(ökonomisch) 
97 93 96 
96 93 95 
97 93 96 
Rückgewinnungsrate 
11 9 14 
10 10 19 







NL B­L UK IRL 




— χ 100 C 
­ ­
















M ­ > 














































(primaire + secondaire) 
: — : 




















Taux de récupération 
: — : 








Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 

















































































































































Metallinhalt Metal content Teneuren métal 
I Total extra CE 
Il Total extra CE 
lll + IV Total extra CE 
+ V 






















































































{') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
(M For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
('I Pour le contenu des bilans partiels voir 




























­j=­ = 0,00 
τ ­ °'10 
— ­ 0,10 
c 
M ­ X = 0,90 
­ £ = 2,47 
cïx ­ °'96 
­¿Tir = 1 5­3 P+R 
D 
— η ο ι M + R + P 0 , l M
















1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 
1000 





I. MINERAIS DE CHROME (Nimexe 26.01.77) 








1 052,5 312,1 1 147,9 356,5 1 058,3 
7,9 2,4 9,9 3,0 7,3 










1259,7 374,3 1286,6 398,2 1099,4 341,4 895,0 286,0 
II. OXYDES DE CHROME ET CHROMATES (Nimexe 28.21.10,28.21.30,28.47.31,28.47.39,28.47.41.28.47.43,28.47.49) 
p 46,0 16,0 C 
M 14,7 6,0 14,9 5,7 8,8 3,0 15,0 5,0 X 19,5 
-AV : : 3,7 1,1 · · 1,0 0,0 + AV 
62,0 
III. FERRO-CHROME ET FERRO-SILICO-CHROME (Nimexe 73.02.51, 73.02.55) 
P 
9FeCr 
Fe Cr Si 
M 
3 Fe Cr 
Fe Cr Si 
-AV 
213,8 131,3 256,1 149,9 
233,8 141,0 322,6 192,8 
213,7 133,8 298,4 180,1 











447,6 272,3 583,2 345,5 


















42,4 49,7 49,8 













































21,3 20,6 12,3 15,0 













42,4 49,7 49,8 
C 
Χ + Δν 









335,8 500,0 306,0 
9,0 
































































































































































































































































































































































( ') Ι, NL, B­L, IRL, DK vom S AEG geschätzt. ('I I, NL, B­L, IRL, DK estimated by SOEC. ('I I, NL, B­L, IRL, DK estimés par l'OSCE. 
Ι2) Σ0, F,l .. . *TotalEUR,daEUR 
ohne Binnenaustausch. 
(') XD.F, I . . . ¿Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 























C D N 









































































































































































64 39 25 64 
139 

























Degree of self­sufficiency 
(primary+ secondary) 
Pi + Pv , „ „ 
Rohstoff Importabhängigkeit 
(technisch) 
Raw materials dependence 
(technical) 

























Raw materials dependence 
(economic) 
M 
















































































Dépendance en matières premières 
(économique) 
100 100 91 
98 100 90 
92 93 92 























































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 

































































































































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 






























































































( ) Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
(J) Einschließlich gewisse Importe des UK. 
( l) For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
{*) Including certain imports from UK. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 
H Y compris certaines importations de UK. 
141 
Konso l id ie r te Bi lanz 
E G 
Metall inhalt 
C o n s o l i d a t e d b a l a n c e 
E C 
Metal content 
Bi lan c o n s o l i d é 
C E 






E = = e = ­9 E ­° Ξ OS o 
3 S.» 
< co T3 
S­ti E 
. 
TR SU Autres 















Ρ = P, R = Pv 
­£­ = 0,00 
P J R = 0,09 
— = 0,09 
C 
M ~ X = 0,92 C 
­^­ = 0,97 
cïx = °'92 
X = 0,53 P+R 
R _ Q O R 







































0 0 - - 0 0 - -
59 523 31737 63 171 32 076 69 015 34 520 67 466 34 421 
1 522 761 454 227 
59 523 31 737 64 693 32 837 69 469 34 747 67 466 34 421 




184 98 175 99 

















47 171 25 033 46 970 23 958 51572 25 841 55 548 28 170 
11007 5964 17723 8 879 17897 8 906 11918 6 251 
1 345 740 · · · · 
59 523 31737 64 693 32 837 69 469 34 747 67 466 34 421 







2 278 1 319 2 282 


























9 Nace 221 
Χ 
+ AV 










25 799 16 746 22 072 14 343 



































2 276 2 367 3 113 































































































































































































































































































































C) l,NL, B­L, IRL, DK vom SAEG geschätzt. 
I2) TD, F, I . . . *TotalEUR, 
da EUR ohne Binnenaustausch. 
(3) Zur Gewährleistung der Geheimhaltung für NL 
auch keine getrennten Angaben über IRL und 
DK.NL, IRL und DK jedoch in EUR. 
( '} I, NL, B­L, IRL, DK estimated by SOEC. 
Ia) ZD,F , I . . . *Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
i3) In orderto guarantee the secrecy of NL, 
no separate figures are given for IRL or DK.NL, IRL 
and DK are, however, all included in the EUR figures. 
(l> I, NL, B­L, IRL, DK estimés par l'OSCE. 
Ι1) Σ D. F, I . . . Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 
l3) Pour garantir le secret de NL, pas de données 
séparées non plus pour IRL et DK. NL, IRL et 












































































































































































































































































UK IRL DK GR E Ρ USA J 
ree of self­sufficiency Degré d'autoapprovisionnement 
(primary) (primaire) 
Ρ, — χ 100 C 
_ _ _ _ 
_ _ _ _ 
— — — — 







ree of self­sufficiency Degré d'autoapprovisionnement 
■imary­(­secondary) (primaire + secondaire) 





: — : 






Raw materials dependence Dépendance en matières premiares 
Raw 
(technical) (technique) 














materials dependence Dépendance en matières premières 
(economic) (économique) 
M 












Recovery rate Taux de récupération 
Pv — ^ x 1 0 0 C 




: — : 




RO hstoff i mpo ite 
EC 
Raw material imports 
CE Importations 

























































































































































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 





























































































( ' ) Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
(') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 

















« ï <z> 
<2> 

















-£- = 0,00 
P+* = 0.08 
-£-=0,08 
M~X = 0,93 
-£- = 1,46 
M - 0,95 C+X 
P T R = 6 ' 6 
R — 0 05 M + R + P °'°5 






































0 0 - - 0 0 - -
4 937 2 420 4 096 1 936 4 036 1 873 2 880 1 354 
177 71 : 




4 195 2 108 3 274 1605 3 096 1497 2 860 1344 
725 282 999 402 940 376 20 10 
17 30 · : - -
4 937 2 420 4 273 2 007 4 036 1 873 2 880 1354 




































Σ 4 809 
2 431 
662 













































































: : : 12 
Konsolidierte Bilanzen 
EG 






































































































































































































































































































































( ) Einschließlich geringer Mengen Ta und V. 
(2) Z D , F , I . . . *TotalEUR,daEUR 
ohne Binnenaustausch. 
(3) Mit Kompensation beim Binnenaustausch 
1976 + 1977 + 1978. 
l 'I l (NL, B­L, IRL, DK vom SAEG geschätzt. 
I1) Including small quantities of Ta and V. 
(2) ZD, F, I . . . * Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
(J) With compensation of the intra­Community 
trade 1976 + 1977+1978. 
(4I I.NL, BL , IRL, DK estimated by SOEC. 
('} Y compris de petites quantités de Ta et V. 
Ι3) Σ D, F, I . . . Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 
(3) Avec compensation des échanges intra­
communautaires 1976 + 1977 + 1978. 















C D N 























































































































































































































NL B­L UK IRL 
Degree of self­sufficiency 
(primary) 
P| — x100 C 
Degree of self­sufficiency 





































































































Raw material imports 
CE Importations 














































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 









































































I') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Datallbilanz. 
l'I Ohnelll. 
I') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
I1) Without III. 
{') Pour la contenu des bilans partiels voir 















9 « o 
fif 
< (Ό "D 
n e « 
= .S o 
SI i 
M=3589t 









- τ - = 0,00 
P
c
+ R - 0,02 
— = 0,02 
C 
M ^ . - 1(oo 
- c T = 1 ' 3 9 
e f e ■ 1.00 
7ΓΓΪ = 18.3 
P+R 
R - n m 


































I. MINERAIS CONTENANT DU TANTALE ET DU NIOBIUM (Nimexe ex 26.01.85) 
Siehe Nb-Bilanz See Nb-balance Voir bilan Nb 





































































































































































































































































































































19 ­ 2 2 
12 35 
5 ­ 1 6 
5 ­ 2 1 




2 ­ 2 
3 ­ ­ 3 
62 65 
5 61 
24 ­ 118 
36 109 




­ ­ 0 
_ _ _ 
I') Z D , F , I . . . *TotalEUR,daEUR 
ohne Binnenaustausch. 
I2} l,NL, B­L, IRL, DK vom S AEG geschätzt. 
( 'I Mit Kompensation beim Binnenaustausch 
1976+1977. 
C) Statistische Angaben unzureichend. 
(') ΣΟ. F. l . . . #Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
i') I, NL, B­L. IRL, DK estimated by SOEC. 
I3) With compensation of the intra­Community 
trade 1976 + 1977. 
(4l Insufficient statistical information. 
('Ι Σ D, F, I . . . # Total EUR, car EUR sans 
echa nges ¡ntracommunau taires. 
('I I, NL. B­L, IRL, DK estimés par l'OSCE. 
(3I Avec compensation des échanges intra­
communautaires 1976 + 1977. 















































































































































EUR D F 
Selbstversorg u ngsg rad 
(primär) 
Selbstversorgungsgrad 























































NL B­L UK IRL 


































C + > r




























(primaire t secondaire) 












Taux de récupération 
164 
EG­
RO hstoff i m po ite 
EC 
Raw material imports 
CE Importations 





























































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 
ι 
IV + V Total extra CE 






























































('} Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
( ' I For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 


























-ζ- = 0,00 
P+R ' = 0,08 
— = 0,08 C 
M ~ X = 0,90 
­ £ = 1 . 1 3 
c5x= °'92 
­^— = 3,0 P+R * 
D 
M + R + P °'°7 













1975 1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 1978 
1000 
T t T t T t T t 
I. MINERAIS DE NICKEL (Nimexe 26.01.95) 
Ρ 
M 
­ A V 
v 
­ ­ ­
10 1 1 
















































II. OXYDES, HYDROXYDES, CHLORURE ET SULFATE DE NICKEL (Nimexe 28.28.40,28.30.55, 28.38.65) 
P 
M 
















































3 : 5 
1 6 2 
4 7 
III. FERRO­NICKEL, MATTES, SPEIS DE NICKEL ET AUTRES PRODUITS INTERMÉDIAIRES 
A) MATTES, SPEIS DE NICKEL ET AUTRES PRODUITS INTERMÉDIAIRES (par exemple oxydes de nickel en provenance de l'exploitation des mines) (Nimexe 75.01.10) 
P 
M 


























































B) FERRO­NICKEL (Nimexe 73.02.57) 
P 
M 
­ A V 
V 
































9 Nace 221 
X 
+ A V 
V 






















39 : 57 





IV. NICKEL BRUT, ALLIÉ ET NON ALLIÉ 
























































































































V. RÉCUPÉRATION DE NICKEL 



























































: : : : : : : 4 





ΣΑ + Β 





: : : : : : : 4 
34 33 36 40 


























































(') Einschließlich IVB. 
(7) Einschließlich V B. 
(') Including IV B. 
(z) Including V B. 
(') Y compris IV B. 
(2) Y compris V B. 
Konsolidierte Bilanzen 
EG 















































































































































































































































































































































































('I I D , F, I . . . Φ Total EUR, da EUR 
ohne Binnenaustausch. 
(!) I.NL, B­L, IRL, DK vom SAEG geschätzt. 
l'I Σ D, F, I . . . # Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
Π I.NL, B­L, IRL, DK estimated by SOEC. 
('Ι Σ D, F, I . . . Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 



























































































































































































































































































NL B­L UK IRL 










Degree of self­sufficiency 








































C + > 































































































Raw material imports 
CE Importations 



























































































































Real weight of the material 
1976 










































































































































































































Raw material imports 
CE Importations 














Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 












































































































































( ') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
(2) Einschließlich IV B. 
{') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
(2Ï Including IV B. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 





































-£- = 0,00 
P + R - 0 . 1 7 
- 1 = 0,17 
C 
M - X - 0 , 7 8 
-g-=1,01 
c+x = °·82 
ins= 1-34 P+R 
R — η 1 e ; 




































II. OXYDES, HYDROXYDES ET SELS DE VANADIUM 


































: 6 077 4 316 
: 454 2 





























































6 026 3312 
: 





5 708 3 417 5 054 
739 440 533 
126 









2 465 3 272 
621 1 151 633 
92 
3 178 3 905 
C 































IV. + V. VANADIUM BRUT ET RÉCUPÉRATION 








































ΣΑ + Β 
10 
38 917 5 453 32 564 4 559 38 845 5 065 41992 6145 
38 917 5 453 32 564 4 559 38 855 5 065 41992 6145 




ΣΑ + Β 
38 684 5 420 32 074 4 491 38 592 5 029 41 488 6 075 
233 33 490 68 263 36 504 70 
38 917 5 453 32 564 4 559 38 855 5 065 41 992 6 145 
6 169 4 852 5 433 6 626 




(') Einschließlich II B. 




(') Including II Β. 
(!) Including V Β. 
('} Y compris II B. 
(2) Y compris V B. 
Konsolidierte Bilanzen 
EG 























































































































































































































































































































































































{'I Mit Kompensation beim Binnenaustausch 
1976 + 1977. 
( 'I With compensation of the intra­Community 
trade 1976 + 1977. 
(M Avec compensation des échanges intra­
communautaires 1976 + 1977. 
I1) I D . F . I . . . ÎTotalEUR.daEUR 
ohne Binnenaustausch. 
IJ) ΣΟ, F, I . . . #Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
Η Σ D, F, Ι ...Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 





























































































































































































































NL B­L UK IRL 





— x100 C 
— — — — 
— — 




(primary + secondary) 
5 
— 


































































GR E I P USA j 
Degré d'autoapprovisionnement 
(primaire) 







(primaire + secondaire) 
: — : 
























Taux de récupération 
: — : 










Raw material imports 
CE Importations 




















































































































































































Metallinhalt Metal content Teneur en métal 
Il A 
I I B H 
III 
I V + V 
A 




­ V I 
Σ 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 




































































































( ') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
i2) Einschließlich II B. 
(J) Bnschließlich Mengen ohne Herkunftsnachweis. 
( ') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
i2) Including MB. 
(3} Including quantities from unspecified countries. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 
(2, Y compris II B. 














SF Autres (D 




<t co "D 
O 
^ > 
CD c tn c o o 









p ­ r ­ = 0,00 
P + R ­ 0,05 
— = 0,05 
C 
M ~ x = 0,93 
c 
­ ^ ­ = 1,62 
M ­ 0,96 C+X ' 
¿ 5 = 13,9 P+R 
— Ο 03 
M + R + P 
(11 Einschliesslich Mengen ohne Herkunftsnachweis 
(1) Including quantities from unknown countries 








































1 696 877 1 160 640 1 077 729 1 962 930 
9 727 5 332 11258 6 040 7 659 3 747 9 471 5 071 
900 526 115 67 495 269 311 




11420 6 221 11574 6 238 8 529 4 306 5 667 
903 514 959 509 792 439 1 405 645 
12 323 6 735 12 533 6 747 9 321 4 745 
II. OXYDES ET HYDROXYDES DE TUNGSTÈNE (Nimexe 28.28.60) 
P 853 >597 : : : 43 
M 162 113 186 134 392 274 
-AV 
390 273 





668 68 48 81 
260 
57 
1015 710 317 
III. FERRO-TUNGSTÈNE ET FERRO-SILICO-TUNGSTÈNE (Nimexe 73.02.70) 
P 4 629 2 277 
M 350 256 
-AV 
559 432 
4 979 2 533 






























3 953 3 296 3 299 







115 116 116 193 193 
1 985 1 985 
187 187 




1 107 1 107 






































2 075 2 075 
92 92 
5 5 
1 328 1 328 2172 2172 
Konsolidierte Bilanzen 
EG 











































































































































































































































































































































































(') Mit Kompensation beim Binnenauslausch 
1976 + 1977. 
(') With compensation of the intra­Community 
trade 1976+1977. 
(') Avec compensation des échanges intra­
communautaires 1976 +1977. 
('I Z D . F . I . . . *TotalEUR,daEUR 
ohne Binnenaustausch. 
( !l Σ D, F, Ι . ..Φ Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
[') Σ D, F, I . . . Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 











































































































































































































Bilanzkennziffern Ratios of the balance Ratios du bilan 





























































Degree of self­sufficiency 















Raw materials dependence 
(technical) 





















Raw materials dependence 
(economic) 
M 
C + X 





















































67 78 49 
73 84 54 
65 85 51 


















































































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 





























































































































































































































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 

































































































































(l) Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
(J} Einschließlich Mengen ohne Herkunftsnachweis. 
( ' ) For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
(]) Including quantities from unspecified countries. 
C) Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 










Teneur en métal 
W 
1977 
RC BO AUS 
14% 13% 1 1 % 10% 10% 
M=5010t 
l ê= 
o « 5 
Ί 5» 
< to Ό 













Ρ = P, R = P v 
ρ 
c = °'15 
Ρ ί * = 0 , 4 1 
C 
-£- = 0,26 
Μ " Χ - 0.54 
C 
"rf = α85 
Μ = 0,65 
C+X 
■ST-5- - ° · 7 5 P+R 


































I. MINERAIS DE MERCURE (Nimexe ex 26.01.98) 






142 845 743 
142 845 743 142 845 743 




­ A V 
Σ 
: = Ï 3 : ­
: : : : 























































































































































































































































































































X I 1 ) + Δν Σ(ΐ) 
756 2 464 
323 1441 






125 - 199 





62 - 117 
36 - 86 
50 - 128 
56 97 
54 - 507 
71 - 400 
54 533 
4 




2 - 1 5 
l 'I Σ D, F, I . . . î» Total EUR, 
da EUR ohne Binnenaustausch. 
('Ι Σ D, F, I . . . Φ Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
I') I D . F . I . . . /TotalEUR.carEURsans 
échanges intracommunautaires. 
t1) Mit Kompensation beim Binnenaustausch 
1977. 
I1) With compensation of the intra­Community trade 
1977. 
2) Avec compensation des échanges intra­
communautaires 1977. 




















































































































































































_ _ _ 
— — — 
Selbstversorgungsgrad 
(primär + sekundär) 
45 1 5 
3 2 4 










­ 99 95 
50 98 96 




Rohstoff im porta bhängigkeit 
(ökonomisch) 
29 99 96 
61 98 97 
49 99 95 
Rückgewinnungsrate 
2 1 5 
3 2 4 







NL B­L UK IRL 












Degree of self­sufficiency 

















































































Dépendance en matières premières 
(technique) 
: — : 





Dépendance en matières premières 
(économique) 






Taux de récupération 
3 : 









Raw material imports 
CE Importations 













































































Metallinhalt Metal content Teneuren métal 
1 Total extra CE 
II Total extra CE 




























































( '} Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
I1) [Einschließlich Mengen ohne Herkunftsnachweis. 
( ') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
(2) Included quantities f rom unknown countries. 
Γ) Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 









o » 6 
<z> s ^ 
en c w § 5 0 
TJ ro £· 



















Teneur en métal 
Autres ( 1 ) 
4 1 % 
~­ ­ 0.00 
P + R ­ 0,03 
— = 0,03 C 
M—X ^ — = 0,50 
M ­£­ = 0,79 
M ­ 061 C+X ' 
¿ = 10,4 P+R 
R _ f) 03 
M+R + P ° ' Ü J 
P = P, R = P v 
(1) Einschliesslich Mengen ohne Herkunftsnachweis 
(1) Including quantities from unknown countries 




























































































































III. PRODUITS INTERMÉDIAIRES, CONTENANT DE L'ANTIMOINE, PROVENANT DE LA TRANSFORMATION DES MINERAIS D'ARGENT, DE PLOMB ET DE CUIVRE 
(Nimexe ex 26.01.50, ex 26.01.71, ex 26.01.87) 
ro o ω 















































































































































































































































































































































































( 'I I, NL. B­L, IRL, DK vom SAEG geschätzt. 
l'I 2D,F, l . . . . *Tota lEUR,da 
EUR ohne Binnenaustausch. 
I3) Mit Kompensation beim Binnenaustausch 
1976 + 1977. 
('I I.NL, B­L, IRL, DK estimated by SOEC. 
I2) ZD,F, I *Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
(3) With compensation of the intra­Community 
trade 1976+1977. 
( 'I I.NL, B­L, IRL, DK estimes par l'OSCE. 
(2I ΣΟ, F.I #TotalEUR,carEUR 
sans échanges intracommunautaires. 
(3) Avec compensation des échanges intra ­

















































































36 658 673 






























































































4 ­ 2 
Selbstversorgungsgrad 
(primär + sekundär) 
41 27 53 
43 29 55 










58 73 47 
55 71 45 






66 74 64 
65 72 62 
65 74 68 
Rückgewinnungsrate 
38 27 53 
40 29 55 







NL B­L UK IRL 






























'imary + secondary) 



















ir inn X I uu 






















































Dépendance en matières premières 
(économique) 
: 57 





Taux de récupération 
34 







Rohstof f impor te 
EC 
Raw material imports 
CE Importations 























































































































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 













4 8 3 2 



































































( ' ) Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
(3) Einschließlich Mengen ohne Herkunftsnachweis. 
( ' ) For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
(') Including quantities from unspecified countries. 
( ') Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 














2 0 % 7% 
¡ B | 
°SS o 
f f & 




7% 5% 4% 
M=20126t 
© 











Ρ = P, R = P, 
~^r = 0,03 
P J R = 0,43 
γ - = 0,40 
M - X = 0,55 
C 
M γ - = 0,85 
c+x - °-65 
7 Γ Ϊ = 0.68 P+R 
ρ 















1975 1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 
1000 
T t T t T t 
1978 
T t 














467,8 1 339,4 
3,8 






































































495,3 296,6 792,2 475,2 459,0 275,6 486,0 290,0 
435,7 260,8 715,0 428,9 384,3 231,0 410,0 245,0 
59,6 35,8 76,3 45,7 74,7 44,6 76,0 45,0 
0,9 0,6 
495,3 296,6 792,2 475,2 459,0 275,6 486,0 290,0 

























































IV. + V. ΉΤΑΝΕ BRUT, DÉCHETS ET DÉBRIS, CENDRES ET RÉSIDUS 










































ΣΑ + Β 
179,4 71,9 121,0 48,4 169,0 68,0 
179,4 71,9 121,0 48,4 169,0 68,0 







































































































































































































































































































































































































































( ') Mit Kompensation beim Binnenaustausch 
1976+1977. 
{2) Ohne titanhaltige Schlacken in 1975. 
{3> I D . F . I . . . *TotalEUR,daEUR 
ohne Binnenaustausch. 
(4) I, NL, B­L, IRL, DK vom SAEG geschätzt. 
(') With compensation of the intra­Community 
trade 1975 + 1976+1977. 
(2) Without slags containing Τι in 1975. 
(3) ZD, F, I . . . * Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
iA) I, NL, B­L, IRL, DK estimated by SOEC. 
( 'J Avec compensation des échanges intra­
communautaires 1975 +1976 + 1977. 
i2) Sans scories avec Ti en 1975. 
(3) Z D . F . I . . . * Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 

















































































































































































































































(primär + sekundär) 





Raw materials dependence 
(technical) 
M ­ X 
Rohstoff importabhängigkeit 
(ökonomisch) 
Raw materials dependence 
(economic) 
M 
















































































































Dépendance en matières premières 
(économique) 
100 100 100 95 
100 100 100 100 
100 100 100 99 
















































































Rohstoff i m porte 
EC 
Raw material imports 
CE Importations 


















IV + États-Unis 
V A Union Soviet. 
Autres 
Σ 
IV + Canada 

















































^eal weight of the material 
1976 






























































































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 




































































































( ') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
I1) For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
(') Pour le contenu des bilans partiels voir 










Teneur en métal 
Ti 
1977 
< CD "C 
co c « 
111 

















­=­ = 0,00 
P + R ­ 0.004 
— = 0,004 C 
M " X = 1,00 
­g­ ­ 1 . 1 2 
cTx = 1·°° 
—— = 25,0 P+R * 
0 
— η πη/ΐ M+R + P 0 , 0 0 f l 
















1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 1978 
1000 
T t T t T t T t 











































































































































































































































































































































































































































































































l 'I I D , F, I . . . * Total EUR, 
da EUR ohne Binnenaustausch. 
('Ι Σ D, F, I . . . Φ Total EUR, because 
EUR without intra-Community trade. 
l'I I D . F . I . . . #Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 
(') Mit Kompensation beim Binnenaustausch 
1976+1977. 
I1) With compensation of the intra­Community trade 
1976 + 1977. 
(2) Avec compensation des échanges intra­
communautaires 1976+ 1977. 

















































































































































Degree of self­sufficiency 
(primary) 




(primär + sekundär) 
Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 
Degré d'autoapprovisionnement 
(primaire + secondaire) 
P|+Pv χ 100 
Rohstoff importabhängigkeit 
(technisch) 
Raw materials dependence 
(technical) 
Dépendance en matières premières 
(technique) 
M ­ X x100 
100 100 100 100 
100 100 100 100 





























Dépendance en matières premières 
(économique) 
M 
C + X 
x 1 0 0 
100 100 100 100 
100 100 100 100 





















Taux de récupération 





Raw material imports 
CE Importations 














lll + IV États-Unis 






Τ Χ 1 000 % 
^eal weight of the material 
1976 



























































































Metallinhalt Metal content Teneuren métal 
I Total extra CE 
Il Total extra CE 
III + IV Total extra CE 
+ V 



























































l'I Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
('I For content of the partial balance 
see detalled balance sheet. 
('I Pour le contenu des bilans partiels voir 

















< (D "D 
en c tn 
c .9 ]o 
Ό S 9-= .~ E 
β> : = ω 
È 5 
AUS 
9 2 % 
1^1=73.10^ 
© 










P £ R = 0,00 
­ | ­ = 0,00 
M ~ X = 1,00 
­jr­ = 1,09 


















1975 1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 1978 
1000 
T t T t T t T t 



















































II. COMPOSÉS CHIMIQUES DU FLUOR 
























































































































































































































































































































Ι') Σ D, F, I . . . ¿TotalEUR, 
da EUR ohne Binnenaustausch. 
l'I I D , F . I . . . #Total EUR, because 
EUR without intra­Community trade. 
Ι'Ι Σ D, F. I . . . Φ Total EUR, car EUR sans 
échanges intracommunautaires. 


































































































































































































Rohstoff importa bhängigkeit 
(ökonomisch) 
Degree of self­sufficiency 
(primary) 




Degree of self­sufficiency 
(primary + secondary) 




Raw materials dependence 
(technical) 
M ­ X x100 
100 100 - 100 
100 100 - 100 
100 100 3 100 












24 85 1 
23 83 4 
























































Raw material imports 
CE Importations 
de matières premières 























Τ x 1 000 % 
1976 


































































Total extra CE 
Total extra CE 






t x 1 000 % 
F­content 























































( ') Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
(2) Einschließlich Mengen ohne Herkunftsnachweis. 
{') For content of the partial balance 
see detailed balance sheet. 
I1) Included quantities from unspecified countries. 
('I Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 










Teneur en F 
GRO 















Ρ - P. 






7 u % 
Autres 
34% 
Μ = 1 0 0 . 1 0 ^ 
© 
P=337.10 3 t 
θ 




C=392.10 3 t 
ρ ­£ = 0,86 
Μ ~ Χ = 0,15 
Μ ­ρ­ = 0,26 
Μ =0.23 C+X 
Α = 0.13 
Μ + Ρ ­ 0 · 7 7 
(1) Einschliesslich Mengen ohne Herkunftsnachweis 
(1) Including quantities from unknown countries 
(D Y compris quantités d'origine indéterminée 
232 












1975 1976 1977 1978 
1000 





1975 1976 1977 1978 
1000 
T t T t T t T t 






12 670 4 391 
52 18 
12 740 4 427 
0 
13 438 4 641 15 013 
39 13 

















































































V. SCORIES DE DÉPHOSPHORATION (Nimexe 31.03.17) 
P 
M 



























































































: 4 523 
: 553 
5 076 
P 7 Ö 
Konsol id ier te Bi lanzen 
EG 
Consol idated balance sheets 
EC 
Bilans consol idés 
CE 


























































































































































































































































































































































('ï X D , F , I . . . . ¿TotalEUR.da 
EUR ohne Binnenaustausch. 
Í1) ZD,F,I ¿Total EUR, because 
EUR without int ra­Co m m unity trade. 
( Ί Z D . F . I . . . . #TotalEUR,car EUR 
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GR E P USA J 
Degré d'autoapprovisionnement 
(primaire) 
_ _ _ 







(primaire + secondaire) 
— : — 





Dépendance en matières premières 
(technique) 
100 100 100 





Dépendance en matières premières 
(économique) 
100 100 100 






Taux de récupération 
— : : 





Raw material imports 
CE Importations 






















































































































































































Total extra CE 
Total extra CE 
Total extra CE 





















































































('I Inhalt der Teilbilanz siehe oben 
Detailbilanz. 
I1) Einschließlich Mengen ohne Herkunftsnachwels. 
('I For content of the partialbalance 
see detailed balance sheet. 
I1) Including quantities f rom unspecified countries. 
I1) Pour le contenu des bilans partiels voir 
bilan détaillé ci­avant. 
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Technische Flußbilder 
Technical flow diagrams 
Diagrammes de flux techniques 

Erläuterung 
Die technischen Flußbilder können und sollen nur einen 
sehr schematischen Eindruck vom technischen Ablauf der 
Rohstoffgewinnung, -Verarbeitung und -Verwendung ver­
mitteln. Sie erheben weder Anspruch auf wissenschaft­
lich-technische Genauigkeit noch auf Vollständigkeit in be­
zug auf bestehende Produktionsprozesse. Es soll nur ver­
sucht werden, die dominierenden Verfahren in ihren 
Grundlinien stichwortartig zu skizzieren. Aus Gründen der 
sprachlichen Übersetzung mußte sich die Beschreibung 
vielfach auf chemische Zeichen und Symbole beschrän­
ken. Die Darstellungen fußen im wesentlichen auf Infor­
mationen, die aus folgenden Veröffentlichungen stammen: 
1. Handbuch der Metallmärkte, herausgegeben von Wer­
ner Gocht; 
2. Dictionnaire des métaux non ferreux, Raymond Les­
earte et Fernand Lekime; 
3. Untersuchung über Angebot und Nachfrage minerali­
scher Rohstoffe, Bundesanstalt für Geowissenschaften, 
Hannover und Deutsches Institut für Wirtschaftsfor­
schung, Berlin (vgl. oben: Quellenverzeichnis). 
Explanatory note 
The technical f low diagrams can and are intended to pro­
vide only a very schematic impression of the various sta­
ges in the extraction, processing and use of raw materials. 
They do not claim a high degree of accuracy from the 
scientific and technical point of view nor to be exhaustive 
as regards existing production processes. They are merely 
an attempt to give a basic outline of the main processes in 
a 'telegraphic' form. For reasons of translation, the de­
scriptions have in many cases been restricted to chemical 
symbols. The charts are based chiefly on information con­
tained in the fol lowing publications: 
1. Handbuch der Metallmärkte, edited by Werner Gocht; 
2. Dictionnaire des métaux non ferreux, Raymond Les-
cartsand Fernand Lekime; 
3. Untersuchung über Angebot und Nachfrage minerali­
scher Rohstoffe, Bundesanstalt für Geowissenschaften, 
Hannover und Deutsches Institut für Wirtschaftsfor­
schung, Berlin (see above: sources). 
Note explicative 
Les diagrammes du flux technique ne peuvent donner — 
et n'ont d'ailleurs d'autre but — qu'une idée très schéma­
tique du déroulement des opérations techniques d'obten­
tion des produits bruts, de transformation et d'utilisation. 
Ils ne prétendent ni à la précision scientifique et techni­
que, ni â l'exhaustivité dans la représentation des proces­
sus de production existants. Il s'agit seulement d'essayer 
de schématiser, dans leurs grandes lignes, les principaux 
procédés par l'emploi de mots clefs. Pour des raisons 
d'ordre linguistique — eu égard aux nécessités de la tra­
duction — la description a dû, dans un grand nombre de 
cas, se limiter â des signes et symboles chimiques. Les re­
présentations données reposent essentiellement sur des 
informations tirées des publications suivantes: 
1. Handbuch der Metallmärkte, publié par Werner Gocht; 
2. Dictionnaire des métaux non ferreux, Raymond Les-
carts et Fernand Lekime; 
3. Untersuchung über Angebot und Nachfrage minerali­
scher Rohstoffe, Bundesanstalt für Geowissenschaften, 
Hannover und Deutsches Institut für Wirtschaftsfor­
schung, Berlin (voir plus haut: sources). 
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Chemische Symbole Chemical symbols Symboles chimiques 





















P b C 0 3 
Pb S 






M n 0 2 
Co(OH)3 
Co As S 
Co SO 4 
Fe Cr2 O3 
Cr 2 0 3 
M0S2 
Ca Mo WO4 
M0O3 
N b 2 0 5 
K2 NbO F5 
(Na, Cafe 
(Nb,Ta>2 
0 6 ( 0 , 0 H , F) 

































Alumina, non cale. 
Cryolite 




Carbonate of lead 
Sulphide of lead 
Cassiterite 
Zinc oxide 




















Fluoride of potassium 
and tantalum 
Alumine, cale. 
Alumine, non cale. 
Cryolithe 
Fluorure d'aluminium 
Sulfure de cuivre 
Oxyde de plomb 
Minium 
Carbonate de plomb 
Sulfure de plomb 
Cassiterite 
Oxyde de zinc 





Oxyde de manganèse 
(p. ex. pyrolusite) 
Hydroxyde de cobalt 
Cobaltite 
Sulfate de cobalt 
Chromite 
Oxyde de chrome 
Molybdenite 
Powellite 
Trioxyde de molybdène 
Oxyde de niobium 
Fluorure de potassium 
et de niobium 
Pyroclore 
Oxyde de tantale 
Fluoride de potassium 
et de tantale 










N i O 
Ni S 
NÌ3S2 
V 2 0 5 




H g S 
S b 2 0 3 
Sb2S3 
S b 2 0 3 
T i 0 2 
Fe Ti O3 
Ti O , 
Z r 0 2 
































































Tetrachloride of titanium 
Zirconium oxide 
Zircon 
Tetrachloride of zirconium 
Fluorspar 
Hydrofluoric acid 

















Vanadates de sodium 








Tétrachlorure de titane 
Oxyde de zirconium 
Zircon 
Tétrachlorure de zirconium 
Spath fluor 
Acide fluorhydrique 






















Ind. des réfract. 
Ind. du ciment 
Ind. chimique 
(IJ Bauxit 
(2) Tonerdehydrat (Alumina, nicht kalzin 





Technical Diagramme du 







Abfälle u. Schrott 
Waste and scrap 
Déchets et débris 
) + Na OH (leaching) 





! Umschmelzen f 
Kalzination 1 \ Secondary smelting ( \ 
Calcination \ ^ J Refusion V J 
T 
Al2 0 3 
(3) 
1¡ ■— I 
Na3 Al F6 





















Verpackungen u. Behälter 
Building 
Electrical ­t­ mechanical engineering 
Transport 
Packing products and containers 
Bâtiment, machines non électriques 
Electrotechnique, Transport 
Emballages et récipients 
(1) Bauxite (1) Bauxite 
ert) (2) Aluminium hydroxide (alumina uncalcinedl (2) Hydroxide d'aluminium (alumine non calcinée) 
(3) Alum, oxide (alumina calcin.) Í3) Oxyde d'alum. (alumine calcinée) 
(4) "Red slimes" (4) "Boues rouges" 
(5) Primary aluminium (5) Aluminium primaire 
(6) Secondary smelting aluminium (6) Aluminium de deuxième fusion 










Waste and scrap 







































Halbzeug + Guss 
Legierungen 
Semi-manuf. + Castings 
Alloys 








Tools and finished metal goods 
Electrotechnique 
Mach, et mat. mécaniques 








Z.B. Cu Fe S2 (Kupferkies) 
Z.B. Cu C03. Cu (0H>2 (Malachit) 
Matte 





(1) E.g. Cu Fe S2 (cuprous pyrites) 
(2) E.g. Cu COj.Cu (0H)2 (Malachite) 
(3) Matte 
(4) Blister copper 
(5) Cathodes copper (pure) 
(6) Cement copper 
(7) Anodes copper 
a) Also mixed ores 
(1 ) par ex. Cu Fe S2 (pyrites cuivreuses) 
(2) par ex. Cu C03. Cu (OH)2(malachite) 
(3) Matte 
(4) Cuivre blister 
(5) Cuivre pour cathodes (pur) 
(6) Cuivre de cément 
(7) Cuivre pour anodes 

















Rösten / ' " " ^ N . 
Coasting í I 
Frlttage v__V^ 
Bearbeitungsab­
fälle u. Schrott 
Waste and scrap 
Déchets et débris 
Umschmelzen > -^*~v 
Secondary/^ a 























(1) Bullion lead 
(2) Hard lead 
(3) Soft lead 
(4) Paints 
(1 ) Plomb d'ceuvre 
(2) Plomb antimonté 




















Rösten (+ 02) — Laugen 
Roasting — Leaching 
Frlttage — Dissolution 
Reduction (+ C 
Abfälle und Schrott 
Waste and scrap 
Déchets et débris 
Schmelzen (nicht leg.) 















Galvanisation (tin plate) 
Demi­produits 
Ouv. coulés ou moulés 













Techn. building el. 
Parts of vehicles 
Solder 
El. techn. bâtiment 
Pièces pour véhicules 
Brasure tendre 
(1) Kassiterit (Zinnstein) 
(2) Rohzinn 
(3) Reinzinn 
(4) Legiert und nicht legiert 
(5) Mischzinn 
(6) Z.B. Lagermetalle. Bronze 
(1) Cassiterlte 
(2) Unwrought tin 
(3) Pure tin 
(4) Alloyed and not­alloyed 
(5) Alloyed tin 
(6) E.g. Sn for bushing metal, bronze 
(1) Cassitérite 
(2) Etain brut 
(3) Etain pur 
(ΊΙ Allié et non allié 
(5) Etain allié 
























Waste and scrap 















N C C 






Halbzeug und Guss 
Galvanisation 
Alloys (7) 
Semi-manuf. and castings 
Galvanisation 
Alliages (7) 
Demi-prod, et ouvr. 
coulés ou moulés 
S δ Ό 




Ind. des peintures 
Gummiindustrie 
Rubber industry 






















ZnS: zinc blende 
Unwrought Zn (+ second, smelting) 
Bullion lead 
Pure zinc 
Secondary smelting zinc 
Lithopone 
+ Cu = brass 
(1) ZnS: blende 
(2) Zn brut (+ deuxième fusion) 
(3) Plomb d'oeuvre 
(4) Zinc pur 
15) Zinc de deuxième fusion 
(6) Lithopone 













Eisen­ u. Stahlschrott 











Eponges de fer 
+ C/+CO 
Reduction 
(2) Fe + 





z.B. ­e .g . ­ p.ex. 
Ni, Cr, Mo, W, 
























(1) Z.B. Hãmatit: Fe203, Magne­tit: Fe304, auch Pyrit; FeS2 
(2) Roheisen 
(3) Rohstahl 
(4) Fahrzeugbau, Maschinenbau, 
Schiffbau, EBM... 
(1) E.g. hematite: Fe203, magnetite: Fe304, also pyrite: FeS2 
(2) Pig Iron 
(3) Crude steel 
(4) Means of transport, mechanical 
engin., ship building, tools... 
(1) Par ex. hématite: Fe203, magne­tite: Fe304 ainsi que pyrite: FeS2 (2) Fonte brute 
(3) Acier brut 
(4) Mat. de transport, machines, 
const, navale, outillage... 















( + C/+SÍ) 
Mn Fe/Mn/C ; Fe/Mn/Si Fe/Mn/Al ; Fe/Mn (2) 
Qualitäts­ u. Edelstahl 
Gusseisen 
High­grade steel 
and special steels 
Cast iron,alloyed 
Acier fin 























tant à l'usure 






Chemie (z.B. Ferrite) 
Uranverbindungen 
Chemicals (e.g. Ferrite) 
Uranium compounds 
Chimie (p.ex. ferrite) 
Composés de l'uranium 
Stahlbau, Maschinen­
bau, Fahrzeugbau 
Structural steel prod. 
Mechanicalengineering 
Means of transport 
Constr.~métallique 
Mach, et mat. méca­
niques, mat. de 
transport 
(1) ¡m Hochofen oder in Elektroofen 
(2) Ferrolegierungen, Spiegeleisen, 
Sonderroheisen 
(3) Verbindungen 
(1) in blast furnace or electric furnaces 
(2) ferro­alloys, spiegel, special pig iron 
(3) Compounds 
(1) dans haut­fourneau ou fours électriques 


















à base Cu-S 
Cu-Co-As Konz. 
Cu-Co-As-grade 
à base Cu-Co-As 
Cu-Ni-S Konz. 
Cu-Ni-S grade 

















Special steels, carbides 
Non-ferrous super-alloys 
Aciers spéciaux, carbures 
Alliages spéciaux non-ferreux 
Flugzeuge, Turbinen, Raumflugtech­
nik, Maschinenteile, Werkzeug usw. 
Aeroplanes, turbines, spacecraft, 
parts of machinery, tools etc. 
Avions, turbines, véhicules 
spaciaux, machines (pièces dét.), outils etc. 
(1) Matte 











































Refining of metals 





Ind. du verre 
et du ciment 
(1) für Elektroindustrie 
und Reaktorbau 
(2) Chromoxide u. Chromate 
(1) for electrical engineering 
and atomic reactors 
(2) Chromium oxides 
and Chromates 
(1) Pour électrotechnique 
et réacteurs nucléaires 
(2) Oxides de chrome et 
chromâtes 






















Prod, de graissage 
/" \ Rösten (Fritter) 
( . ) Roasting 
Frittage 
ΜοΟ,+CaCO, 
Ca Mo 0 „ 
Leg. Gusseisen 
Cast iron, alloyed 
Fonte alliée 
MoO, 
Glas, Keram. Düngern 
t Glass, ceram.feitil iz 
Verre, céram.,engrais 








































































Carbure de Ta 
(carb. métal.) 
+c 














á base Ni­S 
Ni­Si­Basis 
Ni­Si­grade 
























lei / " " > . 
ltlng ( J 
usion \ ^ > / 
Schmelzen f Λ 








Cast iron, alloyed 
Aciers spéciaux 
Fonte alliée 








(1) sulfidische Erze 
(2) lateritische Erze 
(1 ) sulphuric ores 
(2) Si­ores 
(1) minerais sulfuriques 





Chemical and electrical machinery 
Super­alloys, Screws for ships 
Appareils chimiques ou électriques 





Mach, et matériel 
mécaniques 













Ó Reduction (+AI /+SÍ /+C) 
Rösten ( + N a c i /Na 2 C0 3 /Na 2 S0 4 ) Roasting ' 2 3 - 2 4 ' 




































Technical Diagramme du 














































Λ Reduction f 










Poudre de W 
r 
f \ Frittaae 
—\ ΓΊ 
\~y 
>> Sintern u.a. 





























































Cellules pour electrolyse 
Peintures de protection 













Pb-Sb waste t scrape 













Ô Schmelzen Smelting Fusion 
Schmelzen — Anreichern 
Smelting — Concentration 




















Balles de fusil 
(1) Hartblei aus Batterieschrott 
(2) Regulus 
(1) Hard lead of battery-scrap 
(2) Regulus 





















































Ô LIchtbogenschmelzen Arc smelting Fusion à l'arc 
Ti­Blöcke 
Ti­ingots 










Aeroplanes, petroleum ind. 
Missiles, spacecraft 
Inst, of the sea, superconductors 
Avions, indu str. petrolifere 
Missiles, véhicules spaciaux 





































( ) Seperation von Hf 
+ M g / + Na 
Reduction (invertatmosphere) 
and vacuum distillation—Mg Cl2 
Zr 




Zr — Blöcki 




















(1) Zr — Schwamm 
(2) Formsand 
(1 ) Zr — sponge 
(2) moulding sand 
(1) éponges de Zr 










Spath fluor brut 
O Aufbereitung Treatment 
Hüttenspat 
Metall, grade 







/ 6 0 - 8 8 % \ 
V CaF, ) 
Säurespat 
Acid grade 
Spath fluor p. acides 
Zementind. 
Cernent ind. 





Spath fluor p. céram. 
HF (1) 
Eisen- und Stahlind. 
Giessereien 







Al - ind. 
(3) 
' 9 3 - 9 6 % ì 
> Ca F, 





Ind. du verre et de 
la céramique 
Na3 [Al F„: 







der P205 — Herstellung 









from P205 production 
F pure, salts, hydrocarbons, 
plastic mat. 
Cryolite 
(1) Acide fluorhydrique 
(2) Acide silicique de fluor 
prov. de la prod, de P70,, 











Ó Reduction ( + C,+S¡) 
H3P04 







Scorie de déphosph. 
O Aufbereitung Treatment 



































(1) Insbesondere Fluorapatit: Ca5 (P04)3 
(2) Fluorkieselsäure (siehe CaF2) 
(3) Gips 
(4Ì Superphosphat 
(1) Particularly fluor apatite :Ca5 (P04)3 F (1) (2) Silicon fluoric acid (see CaF2) (2) 
(3) Gypsum (3) 
(4) Superphosphate (41 
15) 5 CaO . P205 . SI02 + 4 CaO . P205 
En particulier apatite­fluor:Ca5 (P04)3 F 
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